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Das Kabinett Kudini .

Die Beendigung der komplizirtcn italienischen Minister¬

krisis wird in den Staaten des Dreibunds mit Befriedigung ,

an jenen Orten aber , wo man gelegentlich der Krisis mit

Eifer auf eine Schwächung des italienischen Staatswesens

speftrlirte , mit schlecht verhehltem Mißmuth begrüßt werden .

Das , was die Gegner Italiens von der Niederlage bei Adna

und deren weitgehenden Folgen erhofft hatten , ist nicht in

Erfüllung gegangen . Weder herrscht in Italien die Anarchie ,
noch hat König Menelik das , was bisher den eifrigsten
Anstrengungen europäischer Großmächte nicht gelungen war ,

zu Wege gebracht , nämlich den Bestand des Dreibunds zu

erschüttern . Die Konstituirung des Kabinetts Rudini , mag

dieses auch in schwerwiegenden Punkten in starkem Gegen¬

satz zu dem Kabinett Crispi stehen , hat die Bedeutung , daß

in Sachen der auswärtigen Politik in Italien der Kurs

der alte bleibt . Daß dies der Fall sein werde , daran ist

freilich nur dort gezweifelk worden , wo der begreifliche

Wunsch der Vater des Gedankens war .
So wenig die vorübergehende militärische Schwächung

Italiens etwas an dem Verhältniß Deutschlands und

Oesterreichs gegenüber dem dritten Verbündeten zu ändern

vermochte , ebenso wenig hat während der Krisis in Italien

überall , wo eine Reife des politischen Urtheils vorhanden ist ,
auch nur einen Augenblick der Gedanke eine Stätte ge¬

funden , ist ein Wort laut geworden , daß an dem Verhältniß

Italiens im Dreibund etwas geändert werden könnte .

Sind doch dafür , daß
'
dies nicht geschehen , der Bürgschaften

genug vorhanden : vor Allem die eiserne Nothwendigkeit der

politischen Konstellation , die unwandelbare Gesinnung des

Königs und die Anschauungen der überwiegenden Majorität
des italienischen Volkes und endlich die ost genug kund¬

gegebene Ueberzeugung des neuen Ministerpräsidenten .

In der That ist der Hauptpunkt von Rudinis Programm
das treue Festhalten am Dreibund . Er selbst ist es ge¬
wesen , der 1891 als Ministerpräsident das Dreibund -

oerhältniß noch vor dessen Ablaufen erneuert hat und

damals für seine Verdienste um die Erhaltung des Drei¬

bunds von dem deutschen Kaiser durch die Verleihung des

Schwarzen Adlerordens ausgezeichnet worden ist . Was

Rudini damals über den Dreibund gesagt hat , darf noch

heute als das Programm für seine auswärtige Politik be¬

trachtet werden . Die Tripelallianz , so erklärte er , ist die

starke Wache unserer Institutionen gegen die Umsturzpartei ,
und sie sichert uns jenen Frieden , ohne den Italien seine

wirthschaftlichen Zustände nicht verbessern könnte . Ich

scheue mich nicht zu sagen , daß ohne die Tripelallianz ,
die als eine wahre Bürgschaft des Friedens sich bewährt hat ,
wir überhaupt nicht über Ersparnisse im Kriegs - und Marine¬

budget sprechen könnten . Ohne die Tripelallianz wäre schon

unendlich viel Blut vergossen worden , und unendlich viele

Thränen wären geflossen ! Als nicht minder überzeugte An¬

hänger des Dreibunds gelten die beiden anderen Mitglieder
des Kabinetts , welche für die Gestaltung der auswärtigen

Polltik in Betracht kommen , der Kriegsminister Ricotti und

der Minister des Auswärtigen Brin .
Wird somit in der auswärtigen Politik Alles beim Alten

bleiben , so kann dies von der inneren Politik nicht gesagt
werden , wenn auch den weitgehenden Plänen die Erfüllung

versagt bleibt , welche die Grundanschauungen der neuen

Minister bilden . Diese haben , um ein Kompromiß mildem

Regenten schließen zu können , wie dieser selbst viel Wasser

in ihren Wein gießen müssen . Der Kriegsminister , der als

der mgentliche Konstrukteur des Kabinetts die Seele des¬

selben genannt werden kann , hat auf seine bisherige Haupt¬

forderung , die Verminderung der Armeecorps , verzichtet . Bei

manchen Aenderungen im Einzelnen sollen doch im großenGanzen

am Militärbudgetkeine Abstriche erfolgen . In der Kolonialpolitik

hat der Ministerpräsident seine Anschauungen zu Gunsten derer

Ricottis aufgegeben . Im Jahre 1892 bereits erklärte

Rudini , die erythräische Kolonie sei zu weit vorgedrungen ,
in Tigro

'
sei für Italien kein Heil zu suchen . Ganz aus

Afrika sich zurückzuzieheu , möchte er freilich nicht empfehlen .
Seitdem war Rudini noch resignirter in seinen Anschauungen

geworden , und er hatte dem König einen Frieden mit

Menelik nm jeden Preis und nöthigenfalls die Aufgabe der

Kolonie empfohlen . Nunmehr hat Rudini zu Gunsten von

Ricottis Programm resignirt , der zwar einen Frieden mit

Menelik will , aber einen , der das Ansehen der italienischen

Waffen wiederherzustellen , die Ehre der italienischen Nation

zu sichern geeignet ist .
Daß sich Italien im Punkte der Kolonialpolitik die

möglichste Einschränkung , soweit sie eben mit der nationalen

Ehre vereinbar ist , auferlegen will , das wird allenthalben

nur gebilligt werden können . Italiens Finanzen , die sich

in der denkbar ungünstigsten Lage befinden , gestatten dem

Lande keine Extravaganzen . Wohin aber ein im großen

Stile unternommener Feldzug gegen die Abessymer , der

sich leicht noch unfreiwilliger Weise auf die Mahdisten aus -

dehnen könnte , führen würde , das läßt sich gar nicht ab¬

sehen . Ueber das berechtigte Bestreben , die Scharte von Adua

auszuwetzen , werden die italienischen Kolonialplüne nicht gehen

dürfen , das gebietet schon der Mangel an dem für die Krieg¬

führung Nothwendigsten . Eine Anleihe könnte Italien zur Zeit
im Auslande schwer , int Jnlande gar nicht unterbringen .

Daß in nächster Zeit die Kolonialpolitik in Italien

möglichst wenig den Stein des Anstoßes bilde , das wünschen
wir schon deshalb , weil die inneren Angelegenheiten schon

an sich Grund genug zu Differenzen bieten werden . Wie

es dem Kabinett Rudini gelingen wird , sich zwischen den

stramm aufeinanderplatzenden Anschauungen der Gemäßigten
und der Radikalen , von denen keine das Kabinett als Fleisch

von ihrem Fleisch anerkennen werden , hindnrchzulaviren ,
dem sehen wir nicht ohne jede Sorge entgegen .

Nahrung die Fülle .

Die meisten Menschen haben heute hart um das tägliche Brod

zu kämpfen . Sie müssen froh sein , wenn sie nur in einer Halbwegs
erträglichen Art ihr Auskommen finden ; für die Mehrheit der
Menschen ist die „ soziale Frage

" thatsächlich lediglich zunächst eine

„ Messer - und Gabclfrage
"

. Es ist müßig , darüber zu philosophiren ,
ob der ständige Kampf nm des Lebens Nothdurft für die Mensch¬
heit ein Segen ober ein Unglück ist . Bon manchen Weltweisen
wird ja bekanntlich behauptet , baß die besten Triebe des menschlichen
Geistes durch die Sorge um das tägliche Brod im Keime erstickt
würden , datz die Menschheit hohe Grade der Vollkommenheit
überhaupt nicht erreichen könne , da sie gezwungen sei, des täglichen
Brodes wegen immerwährend am „schalen Zeuge

"
zu kleben .

Andere Philosophen streiten gegen diese Anschauung ; sie besitzen die
Ueberzeugung , daß gerade der tägliche Kampf um das Nothweudige
der Menschheit die Schwungkraft zur Erreichung der höchsten Ziele
gebe , die von irdischen Wesen überhaupt erreicht werden können .
Sie befürchten , daß ein Land der Schlaraffen sehr bald in Kultur¬
verfall gerathen werde . Zunächst hat es damit gute Zeit . Wenn
auch thatsächlich Nahrung in Fülle vorhanden ist , d . h . obgleich die
Quellen der menschlichen Nährstoffe unerschöpflich erscheinen , so ist
doch der Weg zu ihnen meistens ein derart beschwerlicher , datz ein
Versinken in das Schlaraffenthum so leicht nicht zu befürchten ist .

Als eine schier unerschöpfliche Quelle menschlicher Nahrung kann
man mit Fug auch das Meer bezeichnen . In ihm ist thatsächlich
Nahrung die Fülle vorhanden . Den Werth dieser erfreulichen That -
fache hat man glücklicher Weise in jüngster Zeit immer mehr er¬
kannt . Heute wird die gesundheitliche und auch die soziale Be¬
deutung des in dem Fischreichthum des Meeres vorhandenen billigen
Volksnahrungsmittels mehr als zu irgend einer Zeit gewürdigt .
Auch in Deutschland ist man daher in den letzten Jahrzehnten nicht
müßig gewesen , die Hochseefischerei nachdrücklich zu fördern . Der
Erfolg ist diesen verständigen Bestrebungen günstig gewesen , trotz
der mannigfachen Mängel , welche ja auch auf dem Gebiet der
deutschen Hochseefischerei immerhin noch zu beklagen sind .

Von der Bedeutung der letzteren kann man sich durch wenige

8ahlen
eine Vorstellung machen . Das Königlich Preußische

tatistische Bürean hat kürzlich die Erhebungen über den Umfang
des Betriebes auf den wichtigeren preußischen Fischereistationen
mitgetheilt . Es waren auf diesen Stationen 14,902 Berufs - und
11,408 Gelegenheitsfischer mit 1672 Fischerknechten und Arbeitern
im Jahre 1894 beschäftigt . Diese Leute hatte » zu ihrem Betrieb

318 Angelkähne und 6158 verschtedenarttg bezeichnete Fahrzeuge
im Gebrauch . Daneben aber auch noch 1466 Sicken " und

„ Lommeu "
, 48 gedeckte Lachskutter , 6 LachSkutter , 71 Lachsaugel -

boote , 584 große Kähne mit Segeleinrichtung , 75 HFndkähne
ohne Segeleinrichtung , 299 Strandgarnboote , 741 Strömlings - ,
Flunderuetz - , Zeefim - und Dorschangelboote , 1419 Küsteu - Fischer -

boote und Kähne , 202 gedeckte Hochseeboote ( darunter ein kleiner
Dampfer ) , 289 Fischhandcls - Fahrzeuge , 352 NetzsegUPoote,
310 Streuer - und Garnboote , 483 Quasen , 59 gedeckte Fiscker -

fahrzeuge , 112 halbgedeckte Fahrzeuge , 4 Heringslogger , 206 Eoer
und Kutter . Ein Theil dieser Fahrzeuge wurde nur Bet der Hoch¬
seefischerei benutzt , bei der außerdem auch noch 38 Fischdampfer in

Thätigkeit waren . Der Fang dieser Dampfer schwankt zwischen
10,000 und 30,000 Pfund . In der Regel macht eilt derartiger
Dampfer jährlich 40 Reisen . Der Bruttoverdienst beträgt etwa
60 = bis 70,000 Mk . das Jahr , die Unkosten beziffern sich auf
50 - bis 60,000 Mk ., sodaß der Gewinn im Allgemeinen nicht be¬
sonders hoch ist .

Unter den oben genannten Fahrzeugen sind die in bett übrigen
beutfdicn Hafenplätzen beheimatheten nicht inbegriffen . Bremen ,
Bremerhaven , Rostock unb Hamburg besitzen gleichfalls eine erheb¬
liche Hochsee - und Küstenfischerflotte . Allein der Bruttoertrag der
Hamburger Hochseefischerei wird auf jährlich 700,000 Mk . geschätzt .
Der günstigen Entwickelung der deutschen Hochseefischerei ist es zu
danken , daß dieselbe immer mehr in der Lage ist , die Bedürfniffe
des heimischen Marktes allein zu befriedigen , obwohl besonders in
den letzten Jahren der Seefisch in ganz hervorragender Weise ein
allgemeines LolkSuahrnngsmittel in Deutschland wurde . Früher
lieferten uns Dänemark unb Schweden namentlich auch erhebliche
Mengen Schellfisch und Kabeljau , jetzt ist es möglich , diese Waare
von dentscheu Küstenplätzen zu beziehen .

Alle Sachkundigen sind davon überzeugt , daß in dem deutschen
Antheil an der Nord - und Ostsee thatsächlich auf lange Zeit Nahrung
in Fülle vorhanden ist . Die Vortheile dieser erfreulichen Thatsache
werden für die Volksernährung in noch weit Höherem Grade wohl -
thätig wirken , wenn die Reichsregierung , wie es feit kurzer Zeit
geschieht , dauernd der deutschen Fischerflotte in der heimischen See
vermehrten Schutz sichert und wenn ihr die einzelnen Äundes -

regierungen für ihren Fang billigere und schnellere Jnlandsrachten
gewähren . c .

Deutsches Keich -

* Srrlln , 12 . März . Die Kommission des Abgeordnetenhauses
für das Lehrerbesoldungsgesetz hat am Sonnabend die erste
Lesnng des Gesetz - Entwurfs beendigt . Ihre Berathungen haben
bisher zu einem solchen Ergebniß geführt , daß das Zustandekommen
des Gesetzes aller Voraussicht nach wohl als gesichert angesehen
werden darf .

* Soziale Fürsorge . Bei dem schweren Unglück , das die
Cleophasgrube betroffen hat , ist ein naheliegender Gedanke
der : Wie ist wohl für die Hinterbliebenen der armen Verunglückten
gesorgt ? Hier liegen nun glücklicher Weise die Verhältitisse so
günstig , wie sie überhaupt nur liegen können . Zunächst haben alle
Hinterbliebenen auf die Wohlthaien des Unfallversicherungs -Gesetzes
vom 6 . Juli 1884 Anspruch unb zwar bestehen biese Wohlthaten
darin , daß die Wittwe eines Verunglückten alljährlich 20 pCt . des
Jahresarbeitsverbienstes ihres Ehemannes unb für jedes noch nicht
16 Jahre alte Kind 15 pCt . dieses Verdienstes erhält , derart jedoch ,
daß sie insgefammt nicht mehr als 60 pCt . jenes Arbeitsverdienstes
erhalten kann . Zn diesen an sich schon erheblichen gesetzlichen
Leistungen hat die Eigenthümerin der Grube , die Bergwerks¬
gesellschaft G . von Giesches Erben , noch eine eigene freiwillige
Leistung übernommen . Schon am 6 . März erschien , in
Verhinderung des erkrankten Vorsitzenden , der stellvertretende
Vorsitzende des Repräsentanten - Kollegiums der Gesellschaft ,
Herr Stadtrath Walter aus Breslau , um den Beschluß
des Kollegiums , daß es freiwillig die gesetzlichen Unfall¬
renten um 50 PCt . ihres Betrages erhöhe , den Betheiligten
bekannt zn geben . Unter Miteiurechnung dieser freiwilligen Leistung
der G . v . Giescheschen Erben stellen sich die Gesammt -Einkommen
der Hinterbliebenen Wittwen und Waisen nunmehr wie folgt : Die
vernnglückteii Häuer hatten im Durchschnitt eine Jahreseinnahme
von rund 1100 Mk . Die Wittwe eines solchen mit 3 und mehr
Kindern wird aus der Kasse der Unfallberufsgenossenschaft 60 pCt .
von der Jahreseinnahme ihres Mannes und als freiwillige
Nebenleistnng von Seiten der Gesellschaft noch 30 pCt . dazu , also
im Ganzen 90 pCt . von 1100 Mk ., das sind 990 Mk ., Jahres¬
rente erhalten . Hat sie 2 Kinder , so erhält sie im Ganzen
75 pSt . , also 825 Mk . Jahresreute . Die kinderlose Wittwe
erhält 30 vEt ., also 330 Mk . I » gleichen Verhältnißzahlen
bewegen sich die Renten der Schleppersamilien . Immer
werden die Wittwen , iudeui sie 90 , 75 oder , wenn keine
Kinder da sind , 30 pEt . vom Jahresverdienst ihres Mannes er¬
halten , materiell kaum schlechter hafteten , als zu Lebzeiten ihres
Ernährers . Selbstverständlich kann auch die beste materielle Lage
über den Verlust des Sohnes , Gatten , Vaters nicht hinweghelfen .
Andererseits gewährt es lebhafte Befriedigung , daß sowohl durch

( Nachdruck verboten .)

Der Feo Tolstoi .

Von M . Betzmertny .

Eine der interessantesten Persönlichkeiten unserer Zeit ist

ohne Zweifel Graf Leo Tolstoi . Zu seinen berechtigten
und liebenswürdigen Eigenthümlichkeiten gehört eine Gast¬

freundschaft , die weit über die Grenzen der sprichwörtlich

russischen Gastfreiheit hinausgeht . Seit Jahren ist Jasnoe

Poljana — das zwischen Moskau und Tula liegende Land¬

gut des Grafen Tolstoi — ein Wallfahrtsort für frcmd -

ländische und russische Gelehrte und Künstler , und wer in

diesen Kreisen lebt , hat oft den Vortheil , Selbsterlebtes vom

Haufe Tolstoi zu hören .
Es ist nun sehr charakteristisch zu beobachten , wie Tolstois

äußere Lebensweise immer mehr dem Charakter seiner Ge¬

sinnung entspricht und an Einfachheit und Ursprünglichkeit
immer mehr zunimmt . Vor etwa sechs Jahren fragte der

aus Paris gerade zurückgekehrte , talentvolle Bildhauer

Ginsbourg den Grafen an , ob er zu ihm kommen und seine

Büste modelliren dürfe . Umgehend erhielt der Künstler die

höfliche Einladung , zu kommen und zu bleiben , so lange es

ihm gefalle . In den ersten Tagen war der Künstler mit

dem Studium der Umgebung so beschäftigt , daß ihm die

Stimmung zum Arbeiten fehlte . Tolstoi unterhielt sich mit

ihm oft , aber nur wenig über Skulptur . Als der

Künstler an der Büste schon arbeitete , erbot der Graf

sich in liebenswürdigster Weise , häufig zu posiren , und

sprach dabei interessant über Kunst und besonders über

Skulptur . Damals herrschte , bei aller Ungezwungenheit
des Verkehrs — der Künstler verschwand oft halbe und

ganze Tage lang im benachbarten Dorfe , ohne daß

Jemand im Schlosse etwas darnach fragte — noch eine voll¬

ständig aristokratische Lebensart im Hause Tolstois . Es gab

mehrere Dienstboten und bei Tische wurden Fleischspeisen
und mehrere andere Gänge servirt , wobei der Graf selbst

nur sein vegetarianisches Menü fest innehielt . Nach drei¬

wöchentlichem Aufenthalt verließ der Künstler Jasnoe Poljana ,
und in Petersburg in seiner Wohnung anlangend , fand er

eine Photographie , die zahlreiche Tischgesellschaft im Hause

Tolstois darstellend , mit einer eigenhändigen Aufschrift des

Dichters .
Auf der Photographie war auch der jüngste Sohn des

Grafen , damals ein etwa 5 - jähriger Knabe , wie er am

Tische sitzend hinter dem Rücken seines Nachbars einen Löffel
von Gelee ableckt , ein Moment , das den Künstler damals so

sehr ergötzt hatte
Von anderer Seite höre ich , daß Tolstoi sich in den

letzten Jahren bedeutend in seinem Aeußeren verändert hat .
Er ist stark ergraut , die Lippen haben einen weniger

energischen Zug und das Gesicht zeigt viele Falten und

Runzeln . Aber für seine 67 Jahre ist Leo Nikolajewitsch
noch sehr rüstig und erneut sich der vollsten physischen
und geistigen Kraft . Alle Gäste von Jasnoe Poljana
staunen über seinen jugendlichen Gang , seine sicheren Be¬

wegungen und die für seine Jahre bewundernswürdige
Unermüdlichkeit . Den ganzen Tag ist Tolstoi beschäftigt .
Die schöpferischen Arbeiten und emsiges Lesen füllen die

Morgenstunden aus . Wie rasch und energisch die Arbeit

aus geführt wird , erhellt aus dem Umstande , daß gleich
nach der Beendigung der „ Sonntage

"
, während eine alte ,

im Tolstoischen Hause lebende Dame die Abschrift derselben

begann , der Dichter schon an einer neuen Erzählung arbeitete .

Vielleicht begeistert sich der Greis noch mit jugendlicher

Frische und seiner stürmenden Seele zu irgend einem künst¬

lerischen chef d ’oeuvre ! Eine philosophische und verkündende

Inspiration wohnt zu gleicher Zeit im Dichter von „ Anna

Karenina " . Seine künstlerische Schaffenskraft ist nicht etwa
vorbei , sie hat gewissermaßen sich nur geklärt , beruhigt , sie

hat einen Theil ihrer Schärfe verloren , aber mit auf¬

erstehender Gewalt überkommt fle oft den Dichter !

Jeden Tag macht Tolstoi einen längeren Spaziergang

durch den Wald , ost mit der Axt in der Hand . In der

letzten Zeit kamen noch Spazierfahrten auf dem Velociped

hinzu . Der Dichter von „ Krieg und Frieden
"

hegt eine

große Liebhaberei für den Sport des Radfahrens , die seine
beiden Töchter mit ihm theilen .

Oft sehen die Bewohner der Umgegend von Jasnoe

Poljana eine dahinsauscnde Radfahrergruppe , in welcher sie
den Grafen und seine Töchter erkennen . Eine zweite
Lieblingsübung von Leo Nikolajewitsch ist das Reifspiel ,
das er gewöhnlich nach dem Essen im Salon vornimmt .

Vor einigen Wochen reisten der bekannte Maler Walz
und der Regisseur Tschernewskh zum Autor der „ Macht
der Finsterniß "

, um sich nähere Informationen zu ver¬

schaffen , vehufs der bevorstehenden Aufführung dieses
Dramas im Kleinen Theater zu Moskau . Er erzählte mir ,
wie es ihm und seinem Reiscgenossen in Jasnoe Poljana

erging : Wir fuhren Freitag Abend von Moskau ab und

um 8 Uhr Morgens waren wir schon vor dem Hause des

berühmten Dichters . Eine alte Frau kam uns entgegen ,
welche sich als die jetzt einzige Bediente im gräflichen

Hause herausstellte , da auch die Familie des Grafen jetzt

ohne jede Hülfe von Bedienten auskomml . Die Frau

führte uns in die erste Etage , und zwar ins Bibliothek¬

zimmer , das gegenwärtig zugleich Gastzimmer ist . Tolstoi

schlief noch ; aber eine halbe Stunde darauf kam er schon

zu uns herein und begrüßte uns herzlich .

Im Vergleich zu den von ihm verfertigten Bildern sieht
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das Gesetz als auch durch die freiwillige Leistung der Gruben -
Eigenthümerin wenigstens die materiellen Sorgen den Hinterbliebenen
erspart sind und dieselben in dieser Hinsicht getrost in die Zukunft
blicken können . Da auch durch das Begräbnis den Hinterbliebenen
keinerlei Kosten erwachsen , so liegt irgend ein Noihstand , welcher nur
durch außerordentliche Hülfe von außen zu lindern wäre , nicht vor .
Wenn dennoch vielfach Gaben von allen Seiten eingehen , so sollen
sic in Sparkaffenbüchern angelegt und den Hinterbliebenen als Noth -
zroschen für spätere Zeit überwiesen werden .

* Dir Sozialdemokratie iu den deutschen Großstädten .
Die in Halle bevorstehende Nachwahl zum Reichstag , die möglicher
Weise mit dem Siege des 48 . Sozialdemokraten enden kann , lenkt
die Aufmerksamkeit wieder einmal ans die sozialdemokratischen Wahl -
rrfolge in den Großstädten . Von den 22 rein städtischen Wahl¬
kreisen sind zur Zeit 16 in sozialistischen Händen , nämlich 1 und
2 Hamburg , Magdeburg , Stettin , Königsberg , 2 bis 6 Berlin ,
Breslau ( Ost und West ) , Elberfeld -Barmen , Frankfurt a . M .,
München und Straßburg . Von den übrigen 6 städtischen Wahl¬
kreisen war Dresden links der Elbe bereits einmal in Händen der
Sozialdemokraten ; in Danzig , 1 Berlin , Leipzig - Stadt und Köln
standen die Kandidaten der letzteren bereits zur Stichwahl . Nur
Aachen wählte den Centrunismann stets im ersten Wahlgang . Von
den übrigen Wahlkreisen , in denen Städte (zum Thcil nur Theile
der Vororte ) von über 100,000 Einwohnern liegen , besitzen , wie wir
I . Perthes ' Staatsbürger - Atlas entnehmen , die Sozialdemokraten
zur Zeit 3 Hamburg , Hannover , Braunschweig , Leipzig - Land ,
Chemnitz , Dortmund , Nürnberg , Altona , Charlottenburg , München -
Land ( Oberbayern 2 ) , während Dresden rechts der Elbe , Halle ,
Stuttgart , Düsseldorf den Sozialdemokraten £ ei der letzten Wahl
wohl zur Stichwahl kommen ließen , aber doch noch von den Ordnungs -
Parteien behauptet wurden . Bremen und Crefeld dagegen wählten
ihren freisinnigen bezw . Ceutrums - Abgeordneten im ersten Gange ,
erstere Stadt war aber auch bereits einmal durch Sozialdemokraten
vertreten .

Ausland .
* Großbritannien . Die Dienstag wieder aufgenommcne

Verhandlung gegen Jameson und Genossen vor dem Polizeigericht
in London hatte eine größere Menschenmenge angezogen , doch fand
keinerlei Kundgebung statt . Nachdem der zweite Zeuge bestätigt,
daß Jameson den Truppen einen Brief aus Johannesburg ver¬
lesen , der ibn zu Hülfe rief , wurde die Verhandlung auf eine Woche
vertagt . Der Zeuge konnte sich nicht erinnern , ob der Brief einen
HinMis auf die Schutzlosigkeit der Frauen und Kinder in Johannes¬
burg enthielt , erzählt aber , Jameson habe die Sache als harmlos
dargestellt und versichert , daß kaum ein Schuß abgefenert werden
würde . DerVersuch , dem Angeklagten im Gerichtssaal eine Ovation
darzubringen , wurde energisch unterdrückt . — Jameson und die
übrigen Angeklagten wurden gegen Bürgschaft aus freien Fuß gesetzt .

Ans Kunst und Leben .
* Die UatiouaUtäten im Deutschen Reiche in ihrer

Stärke genau zahlenmäßig anzugeben , ist nicht möglich . Im preu¬
ßischen Staate fand 1890 eine Sprachenzählung statt , welche aber
in Bezug auf die friesische und dänische Sprache unzuverlässig ist ;
g .t B . wurden in Hannover Tausende von Friesen gezählt , die lhat -
sächlich nicht vorhanden sind . Zusammen mit Preußen zählte auch
Oldenburg 1890 seine Einwohner nach der Sprache , das Königreich
Sachsen verfügt über eine Zählung von 188o , in Elsaß - Lothringen
sind wir gar auf Schätzung angewiesen . Mach This ' Erkundigungen
läßt sich Die Zahl der Franzosen in Elsaß -Lothringen ( d . h . der
im geschloffenen französischen Sprachgebiet französisch und patois
Sprechenden ) auf 200,000 schätzen , Oldenburg zählte 2500 Friesen ,
Sachsen noch fast 50,000 Wenden . Im Ganzen mögen sich die im
Deutschen Reich ansässigen Volksstämme der Zahl nach belaufen aus
gegen 45,7 Mill . Deutsche , 3 Mill . Polen , 0,25 Mill . Franzosen ,
0,14 Mill . Dänen , 0,12 Mill . Wenden , 0,12 Mill . Lithauer ,
0,06 Tschechen , 0,01 Mill . Wallonen .

* Seehund Pelze . Es ist bekannt , daß den Seehunden des
Behrings - Meeres , welche die beliebten werthvolleu Pelze liefern , in
einem solchen Maße nachgestellt worden ist , daß sie jetzt nahezu aus¬
gestorben sind . Da aber diese Pelze mehr denn je verlangt werden ,
sind die Pelzhändler bemüht gewesen , Ersatz zu beschaffen , und es ist
ihnen jetzt gelungen , die bis dahin nahezu werlhlosen Felle der See¬
hunde von der Neufundländer Küste und von jener Grönlands auf
chemischem und sonstigem künstlichem Wege derart herzurichten , daß
die so gewonnenen Pelze den bisher in Gebrauch befindlichen „ echten "

tguscheu .d ähnlich sehen . Große Vorsicht beim Einkauf wird daher
am Plätze sein ; denn der wirkliche Werth beider Pelzarteu ist natürlich
sehr weit von einander verschieden . Indessen hat diese Fabrikation
doch schon einen solchen Aufschwung genommen , daß die Felle junger
Thiere von den Küsten Grönlands und Neufundlands , welche bisher
nur einen Werth von einem bis Drei Shilling hatten , bereits gern
mit acht bis neun Shilling das Stück bezahlt werden . Um jedoch
nicht auch dort die Seehunde völlig auszurotten , hat die Regierung
den Robbenfang zu regeln selbst in die Hand genommen . Alljährlich
am 10 . März nm Mitternacht dürfen die Nobbenfahrer die Häfen
von St . Johns und Harbour Grace verlassen , müssen aber bis
zum 20 . April wieder heimgekehrt sein . Damit wird erreicht,daß einer¬
seits keine trächtigen Weibchen erlegt werden , und anderseits die Jungen
schonso groß geworden sind , daß siecher Hülfe der Mutter nicht mehr
bedürfen . Da die Robben in großen , nicht selten Taufende umfafsendeu

Heerden zusammenleben , so beginnt nach Auffinden einer solchen
Heerde , wobei die Robbeufänger sich gegenseitig zu überlisten suchen ,
ein mörderisches Schlachten unter den armen , schwerfälligenThieren .
Der Kadaver wird auf den Eisschollen liegen gelassen , mit dem Fell
aber auch die darunter liegende Fettschicht abgezogen , da ihr Werth
größer ist als der des Felles . Es läßt sich leicht denken , welcher
Geruch schließlich an Bord eines solchen Robben - Dampfers die
Nasen beleidigen muß , wenn derselbe sechs bis sieben Wochen mit
solcher Beute unterwegs ist , die bis zu 30,000 Felle umfaßt . Ja
manchmal gelingt es , schon in etwa zwei Wochen so viele Felle zu
sammeln , daß der heimische Hasen aufgesucht und eine zweite Jagd¬
tour unternommen werden kann .

* AIrlands Schulzeugnis . Ein Buchhändler in Stuttgart
ist im Besitze eines Original - Schulzeugnisses des Dichters Ludwig
Uhland . Das interessante Dokument im gewöhnlichen Kanzlei -
format ist durchweg geschrieben , mit Siegel versehen und hat nach
dem Stuttgarter „ Neuen Tagblatt

"
folgenden Wortlaut : „ Johann

Ludwig Uhkand , Sohn de « S . I . Herrn Johann Friedrich
UHIand , I . 11. L . und Secretarius hiesiger Universität , gebohr .
d . 26 . April 1787 , frequentirt bereits seit mehr als einem Jahr ,
nach vorheriger ordentlicher Besuchuug der sämmtlichen untern
Klaffen , die ineinige , als die vierte Kläffe der anatolischen Schule .
Schon die Möglichkeit , ihn so frühe in dieselbe befördern und auf -
nehinen zu können , ist der redeudste Beweis nicht nur von trefflichen
Naturanlagen , sondern auch von gefegnetem Erfolg aller häuslichen und
öffentlichen Bemühung für zweckmäßige Bildung derselben . Noch mehr
aber sprechen dafür die glücklichen Fortschritte , die Ebenderselbe in
allen Sach - und Sprachkenntniffen durch Fleiß und Aufmerksamkeit
auf meinen Unterricht bisher ungehindert gemacht hat , so daß er
bereits der besten Abtheilung meiner Klaffe beigezählt weiden mußte .
Der Lehrer eines solchen , die Mühe des Unterrichts mit dem er¬
freulichsten Erfolg lohnenden Schülers hat die gegründetsten Ursachen,
von gleicher Fortsetzung des Fleißes für glückliche Betreibung der
höheren Studien dereinst zuzusichern . Dieses wollte auf geäußertes
Verlangen nach Amt und Pflicht der Wahrheit gemäß bezeugen ,
auch mit eigener Nahinensunlerschrift und beigedruckteii gewöhn¬
lichen Sigill bekräftigen . Tübingen , d . 7 . Dezemb . 1797 LI . Johann
Georg Hutten Rector Schola anat ."

* Verschiede » - Mittheilnngen . Wie es heißt , wird bald
von Professor Koch eine neue Veröffentlichung über die An¬
wendung des Tuberkulins erscheinen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 12 . März .
— Znr Grinnernng . Am 12 . März 1496 , also vor

400 Jahren , ist Gustav Wasa , der Befreier und nachherige König
von Schweden , geboren . Der erste Theil seines Lebens war sehr
abenteuerlich und verlief in beständigen kühnen Kämpfen gegen die
Dänen , welche das ganze Schwedenreich unterjocht hatten . Fast alle
Verwandten Gustav Wasas fielen dem schwedischen Blutbad zum
Opfer und auch er selbst schwebte oft in Lebensgefahr . Nachdem er¬
ben Aufstand gegen die Dänen vorbereitet hatte , stellte er sich selbst
an die Spitze desselben , und in langen und schweren Kämpfen gelang
es ihm , die Freiheit Schwedens zu erstreiten . So ward er König
von Schweden , als welcher er unter großen Mühen auch im Innern
des Reiches Ordnung zu schaffen wußte . Obschon ihm , namentlich
infolge des Widerstandes des Adels , dem er viele Privilegien lassen
mußte , nicht Alles nach Wunsch gelang , führte er doch geordnete
Zustände herbei undckann mit Recht als der Begründer der schwedischen
Monarchie gelten .

— Uersonal - Veränderungen bei der indirekten Sieiier -
verwaltnug . Zum 1 . April d . I . werden pensionirt : Herr Haupt¬
steueramts - Kontrolleur Schaefer in Biebrich , Herr Steuer¬
einnehmer I Bieler in Höchst , Herr Steuereinnehmer I Zeppen¬
feld in Homburg v . d . H ., Herr Steuereinnehmer I Stehl in Caub .
— Zu demselben Termin werden befördert bezw . versetzt : Herr Ober¬
steuer - Kontrolleur Liers von Uelzen im Hauptamtsbezirk Lüneburg
zum Hauptsteueramts -Kontrollenr in Biebrich , die Herren Hanpt -
steueramts - Assistenten Kalkow ski und Overdyk in Biebrich als
Steuereinnehmer I nach Höchst bezw . Homburg v . d . Höhe , Herr
Steuereinnehmer I Pratz von Herborn in gleicher Eigenschaft nach
Caub , Herr Steuerausseher Sauter in Wiesbaden als Steuer¬
einnehmer I nach Herborn , Herr Hauptsteueramts - Assistent
Walther in Frankfurt a . M . in gleicher Eigenschaft nach Biebrich ,
Herr Steueraufseher Lehnen von St . Goarshausen iu gleicher
Eigenschaft noch Wiesbaden und Herr Grenzaufseher Ahl dorn
von Jemgum in der Provinz Hannover als Steuerausseher
nach Wiesbaden . — Da die Dieustgeschäfte des Haupt -
steueramts - Koutrolleurs in Biebrich wegen dessen Erkrauknng
d^ mHerrnHauptsteneramts -Assisteiit Kalkowski daselbst bis zum
Ende d . M . übertragen worden sind , so ist zur Dienstleistung bei
dem Hauptsteueramt in Biebrich Herr Steueramts - Assistent Fuhrke
von dein hiesigen Steneramt dorthin kommittirt und des letzteren
Stelle Herrn Steuer - Superiiumerar Kaiser zur Aushülfe über¬
wiesen iuorben .

— Gegen das Margarine - Gesetz haben die Handels¬
kammern von Frankfurt a . M ., Gießen , Hanau , Offenbach und
Wiesbaden gemeinschaftlich eine Petition an den Reichstag gerichtet .
Sie bitten darin dringend , dem Gesetzentwurf , betreffend den Ver¬
kehr mit Butter , Käse , Schmalz und deren Ersatzmitteln , in der von
der Kommission vorgeschlagenen Fassung die Genehmigung nicht zu
ertheilen , da die Folge der Annahme die fast vollständige Ver¬
drängung der Margarine aus dem Konsum sein müßte .

der Dichter müde und stark gealtert aus . Er hatte einen

langen Kittel an , welcher an ein Meßgewand erinnert . Er
war sehr liebenswürdig , und nachdem er den Zweck unseres
Besuches erfuhr , bat er , uns nach dem Eßzimmer zu ver¬
fügen ; er wolle sich umkleiden und bald wieder erscheinen .

Wir fanden am Theetisch eine große Gesellschaft , welche
aus der Tochter des Grafen und mehreren Bekannten der
Familie bestand . Nach wenigen Minuten kam der Dichter
herein , welcher statt des Kittels jetzt eine Blonse trug . Es
entwickelte sich beim Thee eine lebhafte Unterhaltung , die sich
schließlich auf die bevorstehende Aufführung von „ Macht der
Finsterniß

" lenkte . — Nun , wie verhielt sich der Graf zu
dieser Frage ? forschte ich später die Moskauer Gäste aus .

„ Oh , Leo Nikolajewitsch ( Tolstoi ) widmete ihr die ein¬
gehendste Aufmerksamkeit "

, lautete die Antwort . Ein Inter¬
esse , wie es nur der Dichter für sein geliebtes Geisteskind
hegt , das er in möglichster Vollkommenheit vor dem Publikum
aufgeföhrt sehen will . Wie die meisten Dramatiker , vertiefte
er sich in die kleinsten Einzelheiten und unterzog Alles , was
die Aufführung betrifft , seinem wohl überlegten Urtheil . Er

verlangte z . B . , daß die Scenerie nicht nur wahr , sondern
ethnographisch wahr sei ; daß die Dekoration nicht nur ein
Dorf , sondern gerade ein Dorf im Tulaschen Gouvernement ,
wo das Stück spielt , vorstellte !

Nach dem Thee gingen wir spazieren , um Zeichnungen
und Skizzen zu machen . Um 3 Uhr wurden wir zum
Diner gebeten . Es liegt nun viel Charakteristisches in
diesem Diner ! Bedienung giebt

' s nicht . Die zahlreichen
Tischgäste bedienen einander gegenseitig . Bald geht die eine ,
bald die andere Tochter des Grafen nach unten in die Köche ,
um eine andere Schüssel zu holen . Die vegetarianische
Uebcrzeugung Tolstois wird eine immer strengere und ge -

festigtere . In letzter Zeit ist auch der Gebrauch von Butter
dort abgekommen . Pilzensuppe , Grützcotelettes , Kompott aus

Früchten , geröstete Kartoffeln , gekochte Rüben — aus diesen
Gerichten stellt sich das Menü zusammen , das immer aufs
Neue das Erstaunen der Gäste hervorruft .

Nach dem Diner machten wir unter Leitung des Grafen
und ferner Töchter Einkäufe von Kostümen und Haus -

geräthen der Bauern im Tulaschen Gouvernement . Wir
zeigten dem Dichter dann noch den Entwurf und Plan für
die Dekoration . Er ging auf alle Details ein , zeigte , wo
jede Thür , jedes Fenster sein müßte , bemerke , wo der Tisch ,
die Bank nnd die Stühle stehen sollten , und behielt sich vor ,
den Schauspielern die „ Macht der Finsterniß "

vorzulcsen .
Mit vielen neuen Eindrücken über die Person und das

Wesen des Dichters kehrten die Moskauer Reisenden heim .
In den folgenden Tagen schon war ein Gast aus dem

fernen Süden des Reiches im Tolstoischen Hanse . Er hatte
unter Anderem den Genuß , Tolstoi seine letzte Erzählung im
Freundeskreise vorlesen zu hören , und wenn er den ganzen
Inhalt auch nicht bis zum Schluß wiedergiebt , so ist der
sich abspielende Konflikt doch so fesselnd , daß er des Wieder¬

erzählens werth ist .
Die Handlung beginnt mit einer Gerichtsscene und ihren

üblichen Formalitäten . Auf der Anklagebank sitzt eine junge
Frau . Der Staatsanwalt auf seiner Tribüne ist ein noch
junger Mann . Er muß unverwandt nach der Angeklagten
sehen . Er kann sich selbst nicht recht klar werden , warum
er das Gefühl hat , daß diese Frau ihm nicht fremd ist .
Er bohrt schließlich seinen Blick in ihre Züge und kommt

zum Bewußtsein , daß er sie kennt . Endlich , gerade in dem
Moment , als er die Anklagerede zurechtzulegen sich anschickt ,
blitzt der überzeugende Gedanke in ihm auf , daß er , er selbst
den Fall dieser Frau verschuldet hat . In wenigen Minuten

vollzieht sich ein höchst spannender psychologischer Prozeß in
ihm , und er wird zu einem Idealisten , wie ihn Tolstoi ähn¬
lich in seinen Werken bisher noch nicht geschildert hat . —

— Die „ Liedertafel " des Männergesang - Vereins
findet , wie schon qngekündigt , nächsten Samstag , um 8Uht , prgeie
anfangend , im Kasino statt . Das reichhaltige Programm enthält
zunächst eine Anzahl meist dem Wein und der Liebe huldigender
Männerchöre und Volkslieder , verschiedene Duette unb mehrstimmige
Gcsangsseenen humoristischen Inhalts und schließlich eine Seine
Operette . Angenehme Abwechslung bringen die Vorführung von
koniischen Schattenbildern , ein deklamatorischer Vortrag , sowie zwei
von der ganzen Versammlung zu singende Lieder . Die gesanmite
Aufführung wird nur von Vereinsmitgliedern bestritten und steht
unter Leitung des Herrn Musikdirektor I . B . Zer lett . Jnüblicher
Weise folgt ein Tanz .

— Koenigs Ktiidle - LeeiKon des Deutschen Reichs mit der
Einwohnerzahl nach der Volkszählung von 1895 ist soeben in
4 . Auflage im Verlag von Albert Koenig in Guben erschienen .
Preis 50 Pf . Das Büchlein enthält ein alphabetisches Verzeichniß
sümmtlicher Städte des Deutschen Reichs mit Angabe der Lage nach
Kreisen ( Bezirksämtern , Amtshauptmannschaften ec. ) , Regierungs¬
bezirken (Oberamtsbezirken , Kreishauptmannfchaften ), Provinzen
und der Einwohnerzahl nach der Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 .
Auch die größeren ländlichen Orte , in denen sich der Sitz eines
Amtsgerichts oder der Kreisverwaltung befindet , sowie auch größere
Marktflecken und bedeutende ländliche Ortschaften haben darin Anf -
nahine gefuuben . In einem Anhang sind die Städte über
10,000 Einwohner der Größe nach aufgeführt . Nach dem Buch ,
welches sich auf amtliche Angaben stützt , nimmtWiesbaden unter
den Städten des Deutschen Reichs die 38 . Stelle mit 74,136 Ein¬
wohnern ein . Mainz ist uns nm eine Nummer voraus . Es steht
an 37 . Stelle mit 77,711 Einwohnern . Biebrich -Mosbach mit
12,294 Einwohnern steht am 285 . Stelle .

— Eine technische Novität im Radsahrwesen macht
augenblicklich in Frankreich , von sich reden . Ein junger Maschinen¬
zeichner P . Paegnet hat nämlich ein neues , kettenloses Rad erfunden ,
dem er den Namen „ Eudiablse "

gegeben hat . Das Getriebe erfolgt
durch ein ovales Rad , das durch Welle und Hebel die Drehungen
der Kurbelachse auf das Hinterrad überträgt ; also ganz ähnlich , wie
die Bewegung der Schwungräder der Lokoniotiven eingerichtet sich
die auch durch eine ovale , am Rand befindliche Scheibe und ein
Gestänge geschieht . Der Erfinder behauptet , daß mit feiner Fahrrad -
inaschiue eine Schnelligkeit von 7 m mit gleicher Leichtigkeit getreten
werden könne , wie eine solche von 5 m bei einer Maschine mit
Settenübertragmig .

— Holzpreise . Bei der am 9 . d . M . im städtischen Wald¬
distrikt „ Kohlheck "

abgehaltenen Versteigerung von Wellen wurden
durchschnittlich erlöst : für das Hundert buchene Dmchforstungs -
wellen 8 Mk . 30 Pf ., gemischte Wellen 7 Mk . 9 Pf . nnd Steife
wellen 7 Mk . 3 Pf .

— Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation
a ) die Lieferung der Cernentröhren und Einlaßstücke für die Kanal¬
bauten an die Firma Ost und Bind hier , d ) die Lieferung von
Sand und Kies für die Kanalbanverwaltnng an HerrnW . Wichel
hier nnd c) die Lieferung von Portland -Ceinent für die Straßen -
und Kanalbauverwaltung an Herrn I . Hupfeld hier . — Die
Angebote für das Taglohn - und Accord - Fuhrwerk der Straßenbau -
und Kaualbauverwaltnng wurden nicht genehmigt .

- r - Idstein , 10 . März . Am Sonntag Abend erhängte sich
in einer Scheune dahier die Ehefrau des Landniaiius G . von hier .
Die Verstorbene stammte aus Naurod und war vor nicht langer
Zeit mit ihrem Mann aus Eschenhahn hierher gezogen . — In
Niederselters starb infolge eines Schlaganfalls Herr Bürger¬
meister Kenl im 65 . Lebensjahre . Herr Kenl war früher Lehrer ,
wurde aber schon im jugendlichen Alter von 24 Jahren zum Bürger -
nieister unserer Gemeinde gewählt .

* Main ?, 11 . März . An dem von der freien christlichen Ge¬
meinde hier auf Sonntag , den 15 . d . M ., Abends 7 ' /- Uhr , yräzss ,
zur Feier ihres Stiftungsfestes vorgesehenen Familien -Abend in
der Turnhalle des Mainzer Turnvereins ( Schießgartenstraßd 11 )
wird Herr Karl Voigt ans Offenbach einen Vortrag halten ühep
„ den Weltuntergang am 13 . November 1899 "

( nach Falbs
Berechnung ) .

* Darmstadt , 11 . März . Die Erinnerungsfeier aus
Anlaß des 275 - jährigen Bestehens des Leibgarde - Regiments
( 1 . Großherzoglich - Hesfisches ) Nr . 115 wurde gestern dusch einen
Kommers des Offiziercorps und vieler ehemaliger Angehörigen des
Regiments eingeleitet . Derselbe wurde durch den Befuch des Grqß -
herzogs Ernst Ludwig unb der Prinzen Heinrich und Wilhelm aus¬
gezeichnet . Heute Vormittag , 11 Uhr , fand auf dem Paradeplatze
vor dem Großherzog eine Regimentsparade statt , der die Prinzen
Heinrich und Wilhelm beiwohnten . Nach dem Parademarsch verlas
der General - Adjutant Wernher den voni Großherzog erlaffetzen
Tagesbefehl unb verkündete die vom Großherzog unb vom Kaffer
gelegentlich der Jubelfeier verliehenen Auszeichnungen . Heute Nach¬
mittag fand ein Festessen und Abends findet Festvorstellniig im Hof -
thcater statt .

Vermischtes .
* Seltsamer Kauz . In Moosburg ( Bayern ) starb der unter

dem Namen „ Heiliger Vater " in weiter Umgebung und wohl bei
den meisten das Land Bayern durchreisenden HandwerkSburfchen
bekannte Schnapsbreni :ereibesitzer A . Satzenhofer . Der gute , über¬
aus fromme , stets in langem schwarzen Rock einhergehende
Mann hatte seinerzeit , als er gelegentlich einer Predigt hörte ,
daß der Papst in Armuth unb Gefangenschaft lebe und
nicht einmal ein Bett habe , dem heiligen Vaier uad ) Rom
ungefähr 20,000 Gulden gesandt und für Missionszwecke ungefähr
12,000 bis 15,000 Gulden gegeben . Vom Vatikan sowohl a (8
auch voni bischöflichen Ordinariat wurden damals sofort Er¬

kundigungen beim Magistrat Moosburg eingezogen , wie es mit b$m
Mann stehe . Die Antwort war : bei dem Man » sei Alles richtig ,
er wisse , was er thue . Die Schnapsschänke des Verstorbenen war
ungemein zahlreich von Handwerksburschen besucht , die sehr oft dje
Güte und Frömmigkeit des Mannes niißbraiichien . So fluchte oft
einer der Wanderer absichtlich , da er wußte , daß der Herbergsvater
in solchen Fällen dem Sünder ein Zehn - ober ZwanzigpfennMück
bot und ihn ersuchte , das Lokal zu verlassen . Der Versterbene war
iinverheirathet und hinterläßt ein schönes Haus und Vermögen.

* Delphine ans der Ueise . Man beuchtet ans Wien vom
4 . d . M . : Drei interessante Paffagiere haben gestern auf ihrer
Durchreise von Konstantinopel nach Budapest Wien passirt : Drei
Delphine , die mit zu den Attraktionen derMillenniums - AussteInng
gehören werden . Die Thiere wurden bei Konstantinopel gefangen
und traten ihre Reise in drei riesigen , mit Seewasser gefugten
Bottichen an , erst zur See nach Triest und von dort mit der Eisen¬
bahn via Wien nach Budapest . In Fässern , die gleichfalls mit
Seewasser gefüllt sind , wurde der nötlsigeProviant , kleine Seefische ,
mitgenibrt , und bei jedesmaliger Fütterung auf der Reise konnte
mau sich überzeugen , daß die Delphine noch wohlgemuth in den
Bottichen herumplätschern . Vorläufig bleiben die Delphine in
Budapest noch in den Bottichen , bis die Witterung es gestattet , sie
in den großen Ausstelliingsteich zu verpflanzen . Dieser Teich —
325,000 qm groß — wird für die Delphine eine eigene Abtheilung

gnst Seewasser enthalten . __

Kleine Chronik .
Zwei betrunkene Artilleristen stießen Sonntag Abend

in C oblenz zwei Herren von dem Bürgersteige . Als einer der
Herren eine Bemerkung machte , zogen die Soldaten ihre Schleppsädel
und hieben auf die Wehrlosen ein . Einer der Ueberfallenen
hat eine schwere Wunde an der Hand erlitten .

Gemeinden mit mehr als 10,000 Einwohnern giebt
es nach dem vom Statistischen Amt veröffentlichten vorläufigen Er -
gebniß der Volkszählung vom 2 . Dezember vorigen Jahres im
ganzen Deutschen Reich 406 , nämlich 346 Städte und Landgemeinde «
und 60 Flecken .

Ein Gerücht , ein 13 - jähriges Mädchen in Stuttgart hab »,
weil es Mutterfreuden entgegensah , aus der Schule ausäefdilD& i
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werden müssen , hat sich als grundlos herausgestellt . So meldet die

Franks . Ztg .
"

, welche dies Gerücht zuerst registrirt hat .
"

Das Schwurgericht in M ünchen hat drei Bauernsöhne an¬

der Gegend von Tegernsee zu 3 Jahren und 1 Monat verurtheilt ,
weil sic gewildert und dabei auf einen Jagdgehülsen geschossen und

diesen schwer verwundet halten . Der Hauptthäter ist «in reicher

Bauernsohn , der aus Jagdlust wilderte . Der Präsident
fragte ihn , warum er sich denn nicht lieber um 15 Mk . eine Jagd -

karte gekauft habe . Ja , erwiderte der Angeklagte , dann hätte es

mich nicht so gefreut .
Auf eine cig enthümliche Weise hat sich dieser Tage ein

Schmied vo » Pran zo bei Niva ( Südtyrol ) ums Leben ge¬
bracht . Er nahm einen Blasbalg , wie er zum Anfache » des

Feuers verwendet wird , und füllte ihn mit einer gröberen Ladung
Pulver , worauf er die Ocffnung verstopfte und sie in die Nähe

feiner Stirn brachte . Das untere Ende dar Blasebalgs reichte bis

zu den brennenden Kohlen . Binnen kurzer Zeit erfolgte die Ex¬
plosion , durch die dem Schmied die Stirn zertrümmert wurde . An

dem Selbstmörder hat man in letzterer Zeit Spuren von Geistes¬
störung bemerkt .

Aus Graz , 9 . März , berichtet man : In Gralla bei Lcibnitz
sind drei Kinder auf unglückliche Weise ums Leben gekommen .
Die Mutter brachte sie Abends zu Bett und entfernte sich kurze Zeit ,
um einen Einkauf zu besorgen . Als sie zurückkam , fand sic alle drei
Kinder erstickt , mit Brandwunden bedeckt und ein Bett verbrannt .
Wahrscheinlich war eines der Kinder zum geheizten Ofen gegangen ,
dort waren die Kleider des Kindes in Brand gerathen , es hat dann

sich zu den Geschwistern ins Bett gestüchtet , das Bettzeug in Braud
gesetzt und im Rauche sind dann Alle erstickt .

Aus Pest , 9 . März , wird der „ Köln . Ztg .
"

geschrieben : Ein

jüdischer Wirth Namens Adler stand monatelang in Untersuchung
wegen Ritualmordes . Nachdem wegen Mangels an Beweise » die
Untersuchung eingestellt worden war , strengte er einen Preßprozeß
gegen die Anzeiger an ; doch wurde er jetzt am Vorabend der Ver¬

handlung wahnsinnig und erhängte sich.
Vor dem Westminister Gericht in London stand dieser Tage

ein Franzose , der auf Zahlung einer Schuld verklagt war . Er er -

stärte , er sei mittellos . Der Kläger meinte , das sei Unsinn , er
könne beweisen , daß der Franzmann Mittel habe . „ Er hat eben
eine Wittwc mit sechs Kindern gcheirathet , und wenn er sich eine

solche Heirath leisten kann , kann er sicher seine Schuld zahlen .
"

Folgt das daraus ? Der Richter scheint seine gerechten Zweifel gehabt

zu haben : er verurthrilte den Franzosen nur zur Ratenzahlung !
Ein ungebrauchtes Exemplar einer Briefma rke Kap der

guten Hoffnung , sogenannter Holzschnitt , 4 Pence roth ,
Fehldruck , ist dieser Tage der Briefmarkcnzeitung „ Die Post " zufolge
in London für 10,000 Mk . verkauft worden .

Wenn das so weiter geht , gicbt
' s in London bald keine

Hunde mehr ! In den 14 Tagen , seit die Maulkorbverordnung
in Kraft ist , sind im Hnndeheim — o grausamer Name ! — 6500 Hunde
eingeliefert worden . Davon sind nur 350 reklamirt worden , wahrend
4000 in die „ Todtenkammer " wanderten und der Rest noch seines
Schicksals harrt !

In der Angelegenheit de ? Redakteurs FürstenMcschtscherski
in Petersburg , der vor einigen Tagen eine Prügelei mit den
Söhnen des Staatssekretärs Polowzcw hatte , neigt sich die Meinung
der Gesellschaft immer mehr zu Ungunsten des Bruderpaares , da
erwiesen sein soll , daß keine „ Forderung

" der Prügelei vorauSging ,

letztere auch in der von McschtscherSki dargestellteu Weise verlief und
der Angreifer unverrichteter Sache Fersengeld gab . Staatssekretär
Poiowzew wußte nichts vom Vorhaben seiner Söhne , deren ältester
nicht aktiver , sondern verabschiedeter Offizier ist ; der jüngere siudirt
das Baufach .

Aus Trapezunt wird gemeldet : Ende Januar wurde eine
Karawane auf dem Kopdagh zwischen Gümüschhaneh und Baiburt
von einem Schneesturm überrascht . Von 80 Kameclen und 300
Waarcnballen ist bisher nichts aufgefunden worden ; alles liegt in
den Schluchten im Schnee begraben . Fünfzehn Kamccllrciber werden
vermißt .

Gerichts ja al .

. — Wiesbaden , 11 . März . In der heutige » Straf -
k a m m e r j i tz u n g kamen noch folgende Fälle zur Verhandlung :
Der Schuhmacher Wilhelm Schw . von Schi er st ein und dessen
17 Jahre alter Sohn Julius Schw . haben den Wirth W . in Schier¬
stein nicht unerheblich mißhandelt . Der Vater wird deshalb zu 2 ,
der Sohn zu 4 Monaten Gcsäugiiiß verurtheilt . — Der 21 Jahre
alte Taglöhner Hermann M . von hier ist ein professioneller Betrüger .
Kaum aus dem Gefängniß entlassen , verübte er in Biebrich
wieder verschiedene Betrügereien . Um sich den Anschein zu geben ,
als sei er Eisenbahnbediensteter ( er war früher rhatsächlich Eisenbahn¬
arbeiter ) , setzte der raffinirte Bursche eine von diesen getragene
Mütze auf und fertigte sich Briefchen an , als ob danach bestimmte
Eisenbahnbeamte Bestellungen machlen . Auf diese , Weise hat er
sich in zahlreichen Fällen Kleidungsstücke erschwindelt und
dieselben zum Thcil bei dem Trödler Anton W . in Biebrich
versilbert , der deshalb der gewerbsmäßigen Hehlerei angeklagt ist .
Der Angeklagte M . führt zu seiner Entschuldigung an , daß ihn
nach Verbüßung seiner letzten Strafe seine Eltern nicht mehr aus¬
genommen und er deshalb aus Noth die Schwindeleien verübt hätte .
Er wird unter Zubilligung mildernder Umstände zu 1 Jahr6 Monaten
Gefängniß verurtheilt . Der Trödler W . wurde freigesprocheu .

Lehte Nachrichten .

Kerstin , 11 . März . Die Zuckersteuerkomniission des

Reichstags nahm mit 13 gegen 7 Stimmen unter Ablehnung ver¬

schiedener Anträge den Absatz 1 des § 80 nach dem Antrag
Puttkamer an , wonach das Jahreskontingent auf 17 Millionen

Doppelccntner festgesetzt wird . Hierauf lehnte die Kommission de »

zweiten Theil der Belriebssteuer ( §§ 65 bis 69 ) auf den Antrag
Puttkamer mit allen gegen 2 Stimmen ab . Finanzministcr Miquel
trat im Interesse der kleinen Fabriken für die staffclsörmige Be -

triebsstcuer ein und erklärte , wenn diese Steuer nicht staffelförmig

angenommen werde , so werde die Negierung kaum noch Werth auf

dieselbe legen , vorausgesetzt , daß die Kommission nicht bereit sei , für
die bei Streichung der Betriebssteuer entstehenden Ausfälle Ver¬

gütung eintreten zu lassen .
Thor »», 11 . März . Auf der Weichsel ist starkes Eistreiben

eingetreten . sAuch die Nebenflüsse Bug und Narew bringen Eis .
Deb Wasserstand beträgt 2,80 m .

Rom , 11 . März . Der „ Popolo Romano "
sagt , wenn die be ,

vorstehenden Erklärungen des Kabinetts in der Kammer

hoffen ließen , daß es Italiens Waffenehre und seine Würde wirksam

vertheidigen werde , so könne das Kabinett der Unterstützung des

Parlaments sicher sein , sonst nicht .

Marktberichte .
* Limburg , 11 . Marz . Die Preise stellten sich : Rothe .

Weizen pro Maller 14 Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo 17 Mk .
75 Pf ., Weißer Weizen pro Malter 14 Mk . 10 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 62 Pf . , Korn pro Malter 9 Mk . 75 Psi , pro 100 Kilo
13 Mk . — Psi , Gerste pro Malter 8 Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 30 Pf ., Hafer pro Malter 6 Mk . 30 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 60 Pf .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Socictä »

vom 11 . März , Abends 51/ « Uhr . — Kredit - Aktien 320V »,
Disconto - Commandit 216 .80 , Staatsbahn — , Lombarden
84 .50 , Gotlhardbahn - Actien 173 .— , Schweizer Central 131 .70 ,
Schweizer Nordost 129 .80 , Schweizer Union 91 .50 , Laurahüttc »
Actien — , Bochumer 160 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
153 .50 , Jtalienifcbe Mittelmeer — , Italienische Mcridionaux
— , Banque Ottomane — Hessische Ludwigsbahn — .— ,
Harpcner — , Italiener 81 .— , Dresdener Bank 158 .80 ,
3 °/e Mexicaner 26 .55 , 6 % Mexikaner 93 .— , Russische Noten
— . Tendenz : abgeschwächt .

Geschäftliches .

Znm Waschen der Kinder sollte stets nur eine milde , die zarte
Kinderhaut nicht angreifende Seife benutzt werden . Unter den viele »
neuerdings anfgetauchten Seifen hat keine so die Anerkennung der
Professoren und Acrzte gefunden , wie die Patent - Myrrholin - Seisc .
Dieselbe hat in Folge ihres Gehalts an Myrrholin solch hervor -

Zurn Waschen der Kinder .

ragende , eigenartige , cosmetische und hygienische Eigenschaften für
die Pflege der Haut , daß sie als die beste Kinderseife be¬
zeichnet wird , worüber jeder Hausarzt gewiß gern Auskunft er -
theilt . Die Patent - Myrrholin - Seife ist in allen guten Parfümcrie -
und Droguen - Geschäften , sowie in den Apotheken rc . a 50 Pf . erhältlich
und muß jedes Stück die Patent - Nummer 68592 tragen . F15

Aas Frrütteto » der Morgett - Ansgabe
enthält heule in der

1 . Beilage : Aus dem - uuklen Varis . Kriminalistische
Skizzen von Paul Lindenberg . ( 8 . Fortsetzung .)

3 . Beilage : Bei Leo Tolstoi . Von M . Beßmertny .

Drellenr ; grM » vgett - Ausgü ! »snmfatzt29Seitett .

Coursbericht des
„

Wiesbadener Tagbiatt “
wm IL

Reichsbank - Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Pr . cons . St .- A.nl . »

4. .

Ung .

Stuatspapiere .

Dtsch . Reichs - A . M .

Bayer . » * •
w E .- B .- O . .

Hambg . St -Rte . »
» V.loöv fr

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

4. .
4. .
4 . .
S>/-
31/ «
3 ' / »

SÜ
*5 .
*4 .
3 ' /»
5. .
5. .
5 . .
5 . .
3 . .
4 . .
4 . .
4,2 .

8
*
*3 .
4>/»
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

t :
5 . .

1 t :
i 4 . .
; 4 . .
I 4 . .

31/ ,
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
L .
4. .
4 . .
4 . .
t . .

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
G riech . GL- A . v .90 £

» » kl . »

» » v .87 »

Holland . Obi . .
»

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

Hessische Obi . »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »

» » v .1891 »
» > 88u . 89 »

» » 93 u . 94 »

Schwed . Obi . »

z.t;

4 . .

!? .
4. .

I "
.

4. .
4. .

T! -
.

3 ' 1»
3 ' 11
3 . .

cons .» » »
conv . Lit . B »

» » 0 »
» » D »

,Gld . - Rt . cpt . fl .
» » ult . »
» » fl .500 »
» » fl . 100

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Ehs .) •

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

„ » » Mai »

Portug . St .- A.nL M

» äuss . Schuld £

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »

» » V.18W »

» » am .1891 »

> w innere Lei

» » äuss . »

Rass . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v . l894 »

Serb . amor . G .- R - £

» Tabak - Rente
» gt .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .
» ult »

» kl . »

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . Zoll - Ö . cpt . »

„ » » £ 20 »

, » » ult . »

> Fund , v .88 Jk .
» priv .v .1890 £

106 .40
105 .50

99 75

4 *t »
4 ' 1»

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »

105 .50
87 .30

4 . .
4 . .

D . Eff . u . W chs . - Bk .
Mein . Hypoth .-Bk .

119 .30
129 .

4 . .
4 . .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn

189 .
157 .

4 . .
47 «

» St .-Rte .Kron .» 97 .50 5 . . Banque Ottomane 120 .10 4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 168 .
174 .80» Inv .- M . v . 88 » 104 .50

83 .15 Zf . Kiaeiabfahn - Actien « 6 . . » fr » » Pr .- A .

10610
105 .40

99 .75

4 - • » Gründend . » 4 . .
4 . .
4 . .

Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .- Bexb .
Lübeck - Büchen .

125 .40 5 . . » Elektr . G . XVlen
Kölner Straasenb .

» Verl . u . Druck .

136 .
213 .30
142 .

88 .30
171 .
106 .20
125 .

*5 .
*45

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »

59 .60
50 .45

242 .
151 .

5 . .
4 . .

104 .95
105 .85
104 50

*4.6

4V «
6 . .

» v .88 äuss . £
Chilen . GId .- Anl . M
Chin . Staats - Anl . £

54 .50
95 .

110 .90
104 .40
104 .90

101 .70

4 . .
4 ' 1»
4 . .

Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn

85 .30
153 90
124 .60

4 .
5 . .
4 . .
4 . .

.Mehl - u . Brodt . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Röhrenk .- F . Dürr

105 .95

106 .75

5 ' !»
4 . .
4 . .
3 ' 1»

fr fr fr jK>.
Un Egypt .- A .cptl . £

fr » > ult . »
Priv . Egypt - A n . »

4 . .
6 . .
5 . .
5 . .

Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Böhm . Nord »

» West »

106 .62 5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .- Fft . Gum .

» D . Oelfabriken

103 .50
101 .30

105 90
99 .20

104 .50
105 .50

6 . .
6 . .
6 . .

Mexik . St .- Anl .
» » 2040r »
» » 408r »

93 .35
93 .50

5 . .
4 . .
5

Buschtherad . B . »
Czakath - Agram »

462 .50
65 .

13040
103 40

5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 84 30 4 . . Dux - Bodenb . ult . _ 5 . . » Schuhst . Fulda 152 .

104 .85 5 . . » » 408r » 84 .30 5 . . Graz - Köflach ult . 237 .50 4 . . Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd '. Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .

55 .
89

127 .50
209 .50

106 .35 3 . . » cons . inn . ult . £ 26 .60 4 . . Lemberg - Czern . » 256 .
4 . .
4 . .
4 . .

— Zf . Btädt . Obligatio «» en - 5 . . Oest .-Ung . St .- B . » 318 .50
4 . . Frankf . M . Lit . R -4k 104 .25 5 . . » Local .- B . »

57 .9084 .75
241 .62

4 Zellstoff Dresden
101 .40 37 « » N & Q » 102 .70 » Südbahn »
101 .30 37 « » S » 102 .70 5 . . » Nord west » Zf . Bergwerks - Actien .

— . 31/ «
37 «

» T . v . 91 »
Darmstadt »

102 .70 5 . . » » Lit . B » 245 .50 4 . . Böchum .G ussstahl . 160 .70
105 .65 102 .40 4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » Concordia , Bgb .- G . 144 .50

31 .60 3 . . Karlsruhe 1886 » 96 .95 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . — 4 . . ConrlBcrgw .- A .- G . 117 .80
— 3 >/i Mainz 86 u . 88 » 102 .05 4 . . Raab - Oedenb . » 88 .50 6 . . Dort . U . Pr .A . Lt .A . 41 .

33 .20 37 « Mannheim v . 1888 » 102 20 4 ' /» Reichenb - Pard . » ' 188 . 4 . . Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau

164 .70
154 60— 3 ' 1» Wiesbaden » 102 .20 4 . . Gotthard - Bahn » 173 . 4 . .

80 .90
80 .60

3 ' 1»
4 . .

» 1887 »
» » —

4 . .
4 . .

Jura - Simpl . Pr .- A .
» St .- A . gar .

98 . 4 . .
4 . .
4 . .
5 . .

Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln

164 .

81 .
81 .20 47 « Bukarest »

» 1888 »
9240 4 . .

4 . .
Schweiz . Central

» Nordost
131 .70
129 90 16660

22 .49 4 . . Verein . Schweizb . 91 .60 $ Lothr . Eisenvferke
10355 4 . . Lissabon 2000r » 70 .60 6 . .

4 . .
46 90

4 . . » 400r » 70 .60 4 . . Ital . Mittelmeer 89 .30
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .

86 .
85 80 5 . . Neapel St . gar . Le . 72 .60 4 . . » Meridionales 119 .30 5 . . 71 .70
85 65 4 . . Rom Ser .II - VIII » 81 .20 4 . . Westsicilianer 58 . 4 184 50
85 75 3 ' 1

*5 .
Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . . Luxemb . Pr .- Henri 72 .70

4 . . Ver .KRn . ÄLaurah . 15580
85 50 Pr . Buenos - Air . Jk 36 .80 Zf Bnäaats ’ie - Acliei ».

Zf .
5 . .

42 47 « Stadt Buenos - Air £ 77 .90 4 . . Accumulalf Hagen — Il0räor . - «> bligaiion .

27 .20 Zf . Baaääi - Actien . 4 . . All gern . Elekt .- G . 229 .70 Aiorecnt uoia »
» Silber fl. 83 .40

103 .2095 .70 37 « Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank

160 .70 4 Anglo - Ct .- Guano 97 .50 4 . .
Bad .Anil .- u . Sodaf . Böhm , ord Gld . JL

99 75 4 . . 177 . 5 . . 4 . 84 .20
103 .60100 .10 4 . . Amsterdamer ' ank 174 .20 5 . . » Zuckerf . Wagh . 62 .80 » M est Slb . fl.

4 . . Badische Bank 112 .80 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 132 . 4. . » » GoM

4 . Berl . Handelsg . lt . 154 .30 5 . . , „ Pr .- A . 130 .50 4 . . Elisabeth stpfl . » 99 .80

86 50 4 . . Darmst . Bank * 160 . 4 . . Brauerei Binding 218 . 4 . . » stfr . » 104 .

86 .90
102 .30

4 . .
4 . .

Deutsche Bank *
D .Genoss .- Bank »

196 .
119 .

4 . .
4 . .

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )

101 .90
183 .

4 . .
4 . .

I ranz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest -Localb .Gld .^

84 .80
84 .80

102 .50
115 .75

95 .15
104 40 4 . . » Vereinsbank 120 .30 4 . . » z . Essighaus 77 .40 5 . .

4 . . Diseont .- Comm . » 217 .40 4 . . » Kalk ( v . Bardh .) 123 .50 4 . . » Nordwest »

6630 Dresdner Bank 1GO 10 * Kempff 143 .50 5 . . » Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .

65 .70 4 . .
4 . .

Frankf . Hyp .-Bk .
» Hyp .- Cr .-Ver .

172 .50
133 .95

4 . .
4 . .

» Mainzer Act .
» Park Zweibr .

205 .
123 .50

D. .
d . .
4 . .
3 . .

110 .90
10130

— 4. . Mitteld . Creditbk .
Nat .-Bk . f . Dtochl .

111 . 4 . . » Stern , Oberrad 2ü6 .50
13

'1.80
92 .

> » » » Fr 71 .20
4 . . 145 .

» ver . Gräff 3 . . » » » 1871 » » 70 .15
117 .20
104 .45

62 .70 4 . . Nürnb . Vereinsbk . 209 .60 4 . .
62 .50 4 . . Pfälzische Bank 134 .30 4 . . » Werger 87 . 5 . . » Ung . Stsb . G . fl.

62 .70 4 . . Pr . Bod . - Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

107 .20
152 .80
278 .50

4 . .
3 . .

> > » fr »H.
» » 1-8 Em . Fr . 94 .05

92 .45— 4. . Rhein . Creditbank 136 .50 4 . .
99 .15 4. . » Hyp .-Bank 173 .70 O. .

4 . .
4 . .

Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank

140 .50
100 .75

4 . .
4 . .

» Goldenbg . 168 . 3 . . » » v . 1885 » 91 .45

» Weiler & Co . 228 . 3 . . » » Erg .- N . »
Prag - Dux . Gold Jk

93 .90
114 .95
100 .959310 4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 1(>8 .85 4 . . D pf kornb . u . Hefef . 90 . 5 . .

93 50 4 . . Württ . Vereinsbk . 145 .75 5 . . D .Gld .- u . Silb .- Sch , 294 . 4 . . » > > >

85 5 . . Oesterr .-U ng . Bank 844 .75 5 . . D . Verlagsanstalt 173 . 3 . . Raab - Oedb . » » 86 .30

5 . . 208 . 4 . . Elect . A . Schuckert 220 . 4 . . Rudolf Silber fl . 84 65

5 . . » Creditanst . 321 .75 5 . . Farbwerke Höchst 418 .80 4 . . Rud . ( Salzkgtb .) Jk 103 .90

22 .20
103 .75

5 . . Ungar . Creditbk .
» Esk . u . W .- B .

357 . 5 . . Filzfabrik Fulda 171,80 5 . . Ung . Galizische fl. 91 .25

5 . . 4. . Frankl . Baubank — 3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 51 .25
Unionbk . in Wien 4 . . 91 .60 3 . . » » 500r 51 .15103 .60 5 . .

103 .65 5 . . Wiener Bk .- Verein 123 . 5 . . » Trambahn 283 .70 4 . . » Mittelmeer » 92,95

103 .65 4 . . Allg . Els . Bkges . 122 .60 4 . . Gelsenk . Gussst . 89 .90 3 . . Livorneser » 53 .85

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
30 ,
3l/i
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •
4 . .
5 . .
3 . .
5 . .

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . E .- B . »
Südit . ( Merid .) Fr .

* » kl . »
Toscan . Central »
Westsic . v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Russ .E - B .- Gs . »
Buss . Süd west Rbl .
Ryäsan - Kosl . .<4
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Rbl .
Anatolische Ä
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

76 .
83 .50
54 .
54 .
86 .50
91 .10
85 .

103 .60
103 .40

91 .
102 .20
100 .80
103 .20
102 .10

89 .
63 .40

103 .

Zf .
*4
4 .

’
.

4 ' / ,
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
* 6 .
*5 .
5 . .
* 5 .
6 . .
6 . .
5 . .
2 . .

Ain - Eiisenlr . - Slomds .
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . (JoaqVall ) 1900
Chic .Burl .Nbr . 1927
»Milw - St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Rock .IaI . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
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» » » 1980
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NorthPac .LM . 1921
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Oreg .Rw - Nav . 1925
Missouri Cons . 1920
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Wst .N - Y - Pensl937

» » » 1927

47 .80
77 .80

107 .40
106 .
101 .65
103 .30

88 .30
114 .50
110 .30

94 .
100 .40
110 .40

87 .60
94 .20

103 .40

67 .
116 .
114 .40

81 .
45 .75
80 .25
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108 .45
106 .
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31/ »
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31 /»
4 . .
4 . .

Bayr .Vrb . Mnch . -4k I 100 .20
» » » » 100 .75

Nürnb . » Pfdbr . »

B . Hyp .- u .W .- B . »

D . Grundsch .- B . »
Frkf .Hypb .b . 1885 »

> » v .1886,90 »

100 .30
100 .70
100 .90
100 .80
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10120

4 . .
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Fkf . Hyp . 8 .XIV »

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .- Bk .i .Hb . »

4 . . Meining .Hyp - B . »
4 . . » H .- B . unk . 1900
3 ' 1»
3 ' 1»
3 ' 1»
3 ' / »
3 ' 1»
4 . .
4 . .

» » Jk
Nass .Ldbk .LitG »

» JFHKL »
» Lit . M »
> » N »

Pfälz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

3 ' /» » • »
4 . . Pomtn .H .- A .- B . »
4 . . Pommer . A .- B . »

103 .90
101 .
101 .30
103 .05
100 .50
103 .50
100 .30
101 .30
103 .80
101 .30
102 .75
102 .65
103 .
104 .
101 .45
101 .30
100 .90
103 .25
105 .20

4 . .
4 . .
3 */ ,
3 */,
4 . .
3 */,
4 . .
3 ' 1»
4 . .
3 >/r
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
41/«
4 . .
3 ' 1»
5 . .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M
» Centr .- B .- Cr . »
» » » »
» Comm .- Oblig . »
» Hyp .- B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

Ital . Allg . Imin . Le
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . Jk
Russ . Bod .- Crd . Ri .
Schwed .R - II .- B .J6

» » »
Serb .StB, - C .- A Fr .

101 .
104 .60
101 .20
100 .50
lOl .QO
100 .80
100 .50
100 .20
100 .55
100 .80

104 .50
105 .30

99 .75
85 .90

119 .05

119 .

Unverzinsliche per Stück .

277 .
23 .85

141 .10
40 .25

137 .80
143 .60
129 .90
131 .

95 .70
3585

45 .35
25 .60

100 .50
56 .60
28 .

Anlehenaloose .
2t . Verzinst , in Procenten .

39 .20
14 .
23 . 10
20 .90

339 .80
340 .

25 .10

» » II . » 100
Holl . Cornm . fl. 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th .100
Oest .v .1854 S.fl .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R .- Gr »100
Türk .Fr400 (i .C .76 )

4 . .
4 . .
5 . .
3 ' 1»
3 ' 1»
3 . .
3 ' 1»
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
2 ' 1»
*3 .

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl. 7
Schwedische Th .10
Ung . Staats 5 . fl. 100
Venetianer Le . 30

Bad . Präm . Th . 100 1148 .50
Bayer . » » 100 ■156 ,
Don .Regul . ö .fi .100 119 .05
Goth .P & I . Th .100 — .

Wechsel , Kurze Sicht

Amsterdam .......
Antwerpen - Brüssel , .
Italien ..........
London ....... . .
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

168 .50
81 .05
73 .35
20 .46
81 .12
80 .7&

169 .50

( ■old u . Papiergeld .
20 - Franken - Stücke . .
Dollars in Gold . . . .
Dukaten ....... .
Engi . Sovereigns . . . .
Russ . Imperials . . . .
Amerik . Banknoten . .
Franzos . » . .
Oesterr . » . .

16 .22
4 . 18
9 .68

20 . 42
217 .50

4 . 17
81 "

169 .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .- Not . DehSchmCoiirs .
Ultimo - Notir . erster Cbuts .
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Die Auffindung des homerischen Troja
durch Professor Dr . Dörpfeld .

Fortsetzung
welcher an dem

genommen . Der Artikel 11 will unter die Gegenstände , welche
durch § 56d vom Verkauf oder Fcilbieten im Umherziehen aus¬
geschlossen sind , folgende Maaren einreihen : AIS Nr . 10 : Bäume
aller Art , Sträucher , Sämereien , Blumenzwiebeln , Schnitt - und
Wurzelrcbcn , Futtermittel . Als Nr . 11 : Schmucksachen , Bijouterieen ,
Brillen und optische Instrumente . Als Nr . 12 : Druckschriften , andere
Schriften und Bildwerke , sofern sie in Lieferungen erscheinen und
die Zahl der Lieferungen des Werkes und dessen Gesammtpreis auf
jeder einzelnen Lieferung nicht augenfällig verzeichnet sind . Hierzu
liegen zahlreiche Anträge vor : 1 . Ein Antrag Galler ( südd . Volksp .),
in Nr . 10 die Worte : „ Sämereien und Blumenzwiebeln "

zu
streichen . 2 . Ein Antrag Hitze ( Centr .) , in Nr . 12 nur die Angabe

Deutscher Reichstag .

O Kerli » , 11 . März ,
der Berathung der Gewerbcuovelle bei Artikel 9 ,

_____ _______ von den Legilimationskarten der Detail -Reisenden
handelnden § 44 der Gewerbe - Ordnung I -diglich eine redaktionelle
Berichtigung vornimmt . Abg . Vogtherr ( Soz .) beantragt
Streichung des ganzen § 44 , will also bei den Detail - Reisenden
bczw . Handlnngs - Neisendcn die Führung von Legitimationskarten
ganz beseitigen , ^ nt Allgemeinen würde die Kontrolle ja
doch nicht ausgeübt . Der Antrag Vogtherr wird ohne
weitere Debatte abgeleht und die Artikel 9 und 10 an -

Uolkrsbttdnng in England .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns :
Die vielgerühmte englische Freiheit ist nichts weniger

als eine absolute , und sie kann auch unmöglich vollkommen
sein , so lange man in England kleinliche Begriffe über

Recht und Unrecht , sowie über Mein und Dein hat und
die Leute sogar zn zwingen sucht , lesen und schreiben zu
lernen . Namentlich gegen letztere Beschränkung der persön¬
lichen Freiheit bäumt sich der stolze Brite sehr entschieden auf ,
und so steht denn hier das Zeichen des Kreuzes in hohen Ehren .
Es ist natürlich ganz unmöglich , auch nur annähernd fest -

zustrllen , wie groß die Zahl derer ist , die niemals die

halsbrecherische Prozedur erlernten , ein englisches Wort zu
buchstabiren , da ein freies Volk die Kontrolle , die das

nöthig machte , natürlich niemals dulden würde . Soeben
trat aber ein Unberufener auf , der die Regierung
darauf aufmerksam machte , daß bei den letzten
Generalrathswahlen ein geradezu überraschend großer
Theil der Wahlzettel die bekannten Kreuzchen trug . Das

Unterrichtsministerium soll nun darum angegangen werden ,
dem Grunde jener traurigen Thatsache nachzuforschen ; doch
da es das schon oft that , ohne ihn je entdecken zu können ,
so wird es wohl lange dauern , ehe die Kreuzritter auS

England verschwinden . Man gießt nun vor , sich ganz be¬

sonders zu wundern , daß die Wahlen namentlich in drei

Grafschaften immer und immer wieder den Nachweis
des besonders jämmerlichen Bildungszustandes ihrer Be¬

völkerung liefern , und zwar in Somerset , Norfolk und

Monmouth . „ Daß solche Zustände in Monmouth und
in Norfolk herrschen,

"
sagte daher der „ Daily Telegraph

"
,

„ kann wohl Niemand Wunder nehmen , denn dort wimmelt
es ja von Radikalen , aber von dem konservativen Somerset
hätten wir Besseres erwartet .

"
Wahr ist allerdings , daß die

Konservativen letztere Grafschaft nur für sich eroberten ,
nachdem sie den Politikern derselben klar gemacht hatten ,
was Homerule für Irland nicht ist . Die Liberalen
und Radikalen nahmen jene Biedermänner nämlich
dadurch für Mr . Gladstones berühmtes Gesetz ein ,
daß sie ihnen , die sämmtlich landwirthschaftliche Arbeiter

sind , weiß machten , dasselbe würde den Zustrom irischer
Konkurrenten zur Zeit der Ernte - Arbeiten verhindern . Aber

wahrlich , weder die Radikalen noch die Konservativen haben
es in England nöthig , sich gegenseitig die Qualität ihrer
Wähler vorzuwerfen , denn die Dummen theilen ihre
Gunst ja ziemlich unparteiisch zwischen beiden Parteien , wie aus

demregelmäßigenWechselderRegierungenhervorgeht . Uebrigens
müßte sich der Grund der mangelhaften Volksbildung
namentlich auf dem Lande mit Hülfe der Geistlichkeit leicht
feststellen lassen ; aber es ist die Hvchkirche , die in den

Dörfern und kleinen Städten noch ganz ungestört das Feld
beherrscht , und diese hat es nicht besonders eilig mit der

Volkserziehnng . Sie weiß nur zu wohl , daß es Bildung
ist , die frei macht , und zwar frei von den Fesseln des Aber -

Die letzte Sitzung des „ Vereins für Naffauifche Alte r -
d Geschichtsforschung

" für diese Winter¬
saison sand gestern ( Mittwoch ) Abend , 6 Uhr , im Saale des „ Rothen
Hauses

" statt . In derselben sprach der Königliche Konservator Herr
Dr . Pallat über die Auffindung des homerischen Troja durch
Professor Dörpfeld , ersten Direktor des Kaiserlich Deutschen
Archäologischen Instituts zu Athen . Der hochinteressante Vortrag
hatte umso gröberes Interesse , da der Herr Redner seiner Zeit , als
Dörpfeld seine für die Wissenschaft hochbedeutsamen Funde machte ,
an Ort und Stelle zugegen war . Wir wollen versuchen , den wesent¬
lichsten Inhalt des Vortrages hier mitzutheilen :

Um die Mittagszeit des 8 . Juli 1893 waren wir — so führte
Redner etwa aus — als wir , von der Insel Tenedos kommend ,
uns den Dardanellen immer mehr näherten , sehr begierig , des

glaubens und dogmatischer Irrlehren , und sie wird doch
nicht den Zweig vom Baume sägen , auf dem sie sitzt . Daß
wir es unter den englischen Kreuzrittern aber nicht etwa
nur mit älteren Leuten zu thun haben , denen noch nicht die

Segnungen der heutigen englischen Volksschulerziehung zu
Theil wurden , geht daraus hervor , daß die Zahl Schreib¬

unkundiger unter den englischen Rekruten alljährlich eine so
bedeutende ist . Soeben wurde der , stets mit allgemeinem
Interesse aufgenommene Rekrutirungsbericht für 1895 ver¬

öffentlicht , aus dem unter Anderem hervorgeht , daß im

vorigen Jahre von je tausend englischen Rekruten 63 eine

gute Schulbildung besaßen , 902 , wie der Bericht
sagt , im Stande waren zu lesen und zu schreiben ,
indeß 12 nothdürftig lesen , 23 aber weder lesen noch
schreiben konnten . Das Durchschnittsalter dieser Leute war
20 Jahre , und durchschnittlich 29 per Tausend der

29,583 Angeworbenen hatten noch nicht das siebzehnte Jahr
erreicht . Was nun den Bildungsgrad dieser Söldlinge an¬

betrifft , so muß man allerdings in Betracht ziehen , daß
das Material für das englische Heer den untersten Volks¬

klassen entstammt und zum großen Theil aus Taugenichtsen
besteht , die zu träge sind , ihr Brod durch ihrer Hände Arbeit

zu verdienen . So finden wir denn , daß von je Tausend
der 1895er Rekruten 678 Handarbeiter , 131 Fabrikarbeiter ,
94 Handwerker , 58 Ladendiener und kaufmännische oder

sonstige Schreiber waren , indeß 10 diesem oder jenem
höheren Beruf angehörten . Recht charakteristisch für die Art
und Weise , in der man hier die Freiheit des Individuums
ehrt , ist der Umstand , daß es einem Manne , der sich anwerben ließ ,
anheimgestellt ist , den Rock der Königin nach einem Zeit¬
räume von drei Monaten wieder auszuziehen , falls ihm die

Geschichte schließlich nicht so gut passen sollte , als er erwartet

hatte . Wer innerhalb von drei Monaten geht , hat indeß
eine Strafe von 200 Mk . , und wer das Vierteljahr voll

macht , eine solche von 320 Mk . zu zahlen . Ersteren Betrag
erlegten in 1895 1020 und letzteren 1280 Mann von
nur 29,583 Rekruten .

Hügels Hissarlik , also der Stelle , an der sich dar homerische Troja
befand , ansichtig zu werden , auch hatte ich große Sehnsucht , Professor
Dörpfeld , den liebenswürdigen rind energischen Mann , der spielend
über die schwierigsten archäologischen Probleme hinweghilst , in seinem
Elemente wirkend , wiederznsehen . — Dörpfeld kam im Jahre 1877
als junger Baumeister nach Olympia , um bei den vom Deutschen Reich
veranstalteten Ausgrabungen mitzuwirken . Er machte hier die Schule
durch , die ihn zur Erfüllung der seiner harrenden großen Aufgaben
befähigte . Nicht nur durchgemacht hat Dörpfeld diese Schule , sondern
er hat sie auch zugleich begründet . Seine Methode ist nicht so ohne
Weiteres übertragbar , selten findet mau ein so großes Verstärrdniß
für archäologische Fragen , eine so große KombinationSgabe , wie bei
ihm . Dörpfeld lernte Schliemann seiner Zeit in Athen kennen
und begeisterte sich sogleich für jene Ideen , die Schliemann damals
in einen Gegensatz zu der gelehrten Welt brachten . Als wir
Hissarlik in der Ferne austauchen sahen , bemerkte Redner , fielen
uns zunächst jene Grabhügel an der Küste auf , die von der Sage
mit denjenigen des Achilles und anderer trojanischer Helden
identifizirt werden ; leider konnten wir jedoch an dieser Stelle
nicht an8 _ Land steigen , wir mußten vielmehr weiterfahren
und die Strecke , die wir über Hissarlik hinweggefahren waren ,
am folgenden Morgen an der Küste entlang zn Pferde zurückreiten .
Hiflarltk ( ins Deutsche übersetzt : die Burg , man spricht also besser
oom Hügel Hiffarlik , statt , wie dies gewöhnlich geschieht , vom Hügel
von Hiffarlik ) ist das Ende eines fich von Osten nach Westen
ziehenden Höbrvzuges . Dieser Höhenzug senkt fich kurz vor seinem
Ende und steigt dann noch einmal ( also zu dem Hügel Hiffarlik )

an . Die höchste Spitze des Hügels liegt etwa 30 m über der Ebene .
Folgen wir zunächst dem Gauge der Schliemaunschen Aus¬
grabungen ! Schliemann begann seine Untersuchungen auf der
Nordseite des Hügels und arbeitete da einen tiefen Graben in den
Hügel ein . Ganz gewaltige Hügelmassen mußten beseitigt
werden . Aber Schliemann ruhte nicht , bis er auf das
unterste Niveau gekommen war , denn da mußte er ja bai gesuchte
Troja finden . Er fand in dem kolossalen Einschnitt des Hügels
eine Reihe von Mauern von merkwürdiger Bauart . Ein bestimmter
Zweck der Gebäude war nicht zu erkennen . Schliemann fand weiter
in der untersten Schicht , et war auf dem Hügelboden angelangt ,
Steinwaffen , einige wenige Gegenstände ans Bronze und schwarze ,
glänzend polirte Thongefäße . Bei dem Durchgraben des Hügels
war es Schliemann natürlich ausgefallen , daß fich eine Reihe von
Niederlassungen über der ersten Schicht befand , die er also bei An¬
legung des Grabens durchschnitt . Er unterschied 8 verschiedeneSchichten .
Der Umstand , daß Schliemann beim Graben auf eineFestungSmauer
von ziemlich bedeutenden Dimensionen stieß , veranlaßte ihn diese
Mauer bloßzulegen , da er Bermtühete , auf Mauern des homerischen
Troja gestoßen zu fein . Im Laufe der 70er Jahre legte Schliemann
einen großen Theil der Umfassungsmauer und der innerhalb der¬
selben befindlichen Gebäude frei . Außer Schmuckgegenständen sand
er Töpserwaaren , besonders auffällig waren unter den letzteren die
GefichtSurnen , die ein menschliches Gesicht , in plumper , unbeholfener
Weise ausgeführt , darstellen . So viel sich auch Schliemann bemühte ,
Klarheit über die vorhandenen Funde zu schaffen , so gelang ihm
dies doch nicht . Etwas Licht kam erst über die Sache , als Schliemann
und Dörpfeld im Jahre 1880 berufen wurden , an der Ansgrabungs -
stelle zusammen zu arbeiten . Im Jahre 1890 erfolgte abermals eine
Berufung der beiden Männer . Dörpfeld hatte in Olympia die
Bauweise der einzelnen Gebäude unterscheiden gelernt , uub nun
konnte man unterscheiden , daß die von Schliemann freigelegte Stadt
einen dreimaligen Umbau erfahren hatte . Bald war der Plan der
zweiten Schicht klar gelegt , aber sie war noch zeitlos . Schliemann
erklärte sie begeistert für die Pergamos von Troja , Dörpfeld und
andere Gelehrte stimmten ihm bei . Trotzdem war die Behauptung
nicht einwandsfrei . — Größere Klarheit brachte erst eine spätere
Entdeckung , die sehr folgenreich sein sollte . Es zeigte fich , daß übet
der zweiten Stadt der Reihe nach drei Nlederlaflungen folgten . Das
aiifgefiinbeuc Geschirr glich ziemlich dem , das man in der zweiten
Schicht gefunden hatte , aber man fand ein aus großen Steinen
gemauertes Gebäude , das ans einem großen Saale und einem Vor¬
saale bestand . Dasselbe unterschied sich von früher gefundenen Ge¬
bäuden durch seine massivere Bauart . In diesem Gebäude fand
man , gerade vor Schluß der Campagne von 1890 , mykenische

Anzeigen - PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

44 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

des Gesanimtpreises , dagegen nicht die Zahl der Lieferungen voy -
zlifchreiben . 3 . Ein Antrag v . Strombeck ( Centr .) , a ) die Nr . 10
und 11 zu streichen , b) im Falle der Ablehnung vorstehenden An¬
trags einen Zusatz zu 8 56 ck dahin zu beschließen , daß hinsichtlich
der Nr . 10 und 11 die Landesregierungen befugt seien , Ankäufe und
Feilbieten im Umherziehen zu gestatten . Ein zweiterEventnal - Äntrag
desselben Abgeordneten geht dahin , durch zwei neue Zusätze zu
§ 56 d auzuorduen , daß von dieser Befugniß der Landes¬
regierungen zu Gunsten derjenigen Ortschaften oder Bezirke
Gebrauch zu machen sei , bei deren Bewohnern der Haufir - Gewerhe -
betrieb mit den Artikeln der Nr . 10 und 11 hergebracht ist . Der
zweite Zusatz will den Vertrieb von Bijouterieen und Schmucksachen ,
die im Wege der Hausindustrie durch Handarbeit hergestellt sind ,
dem Hersteller und dessen Angehörigen für den Haufirhaiidel frei »
geben . 4 . Ein Antrag Schmieder ( freis . Volksp ) , Absatz3 und 4 des
§ 56 d , betreffend den Haüsirhandel mit Druckschriften , zu streichen .
5 . Ein Antrag Weiß -Lenzmann ( freis . Volksp .) , in Nr . 11 „ Brillen und
optische Instrumente "

zn streichen . 6 . Ein Antrag Hahn ( fraktionslos )
in Nr . 10 einzusügen : Topfpflanzen . — Abg . v . Strombeck ( Centr .)
befürwortet seinen Antrag und bemerkt , daß dem seßhaften
Handel das Verbot des HaufireiiS mit Sämereien und Schmuck¬
sachen nichts nützen würde . Redner wünscht eine bestimmte Auskunft
darüber , ob sich das Verbot deS Hausirens mit sittlich oder religiös
anstößigen Schriften nicht etwa auch auf Schriften erstrecken soll ,
die vielleicht wegen ihrer politischen Schärfe Anstoß erregen . —
Staatssekretär v . Bötticher erklärt , daß politische Schriften
nur dann dem Hausirvertrieb entzogen werden würden , wenn
sie in sittlicher oder religiöser Beziehung Bedenken erregten .
( Heiterkeit . ) — Abg . G aller ( südd . Volksp .) empfiehlt
feinen Antrag . — Geheimrath Conrad bittet um Ab¬
lehnung dieses Antrags . — Abg . Weiß ( freif. Volksp .) tritt für
seinen Antrag ein , während Abg . Hahn (fraktionslos ) , diesen und
den Antrag Galler bekämpft uub feinen Antrag empfiehlt . —
Ministerialdirektor v . Woedtke wendet sich gegen alle diese Anträge .
— Abg . Munckel ( freif . Volksp .) bemerkt , was könnte nicht an
politischen Schriften , vielleicht sogar sozialen Inhalts , nach
den Erklärungen des Staatssekretärs für unsittlich gehalten
werden ! Was beim Verleger unsittlich fei , darüber belehre
der Strafrichter , und was beim Hausirer unsittlich fei ,
darüber entschieden Polizeibehörden , Kreis - und Bczirks -
AuSfchüffe . Es sei schwer , bestimmte Beschlüsse dafür festzulegen ,
was in sittlicher ober religiöser Beziehung anstößig sei . Redner
vertheidigt sodann den Antrag Schmieder . Die Zahl der Lieferungen
zu bestimmen , sei eine vollständig verfehlte Maßnahme . Die
Kolportage - Romane würden dann , wenn die letzte Lieferung er¬
schienen ist , ein neues Werk einfach anschließen und man werde
dann einen neuen Roman als Fortsetzung des alten erscheinen
laffen . Gute Lieferiiugswerke , ein Lexikon nnd Encyklopädieen ,
könnten nicht einfach mit dem 16 . Bande aufhören , wenn
das Material noch für einen ferneren Vorliege und zum
Abschluß des Werkes nöthig fei . Er bitte um Annahme des
Antrags Schmieder . — Abg . v . Wolszlegier ( Pole ) wünscht Ab¬
lehnung des ganzen Art . 11 und Annahme des Antrags Schmieder .
— Abg . Dietz ^ .( Soz .) erklärt sich gleichfalls für den Antrag
Schmieder . Er halte die bestehenden Strafbestilmnnngeii gegenüber
den Ausschreitungen der Drnckschriften - Kolportage für ausreichend .
— Abg . Payer ( südd . Volksp .) ist für den Antrag Galler , denn
es lasse sich unmöglich rechtfertigen , Tausenden kleiner Leute ihr
Brod als Hausirer zn nehmen . — Badischer Gesandter
v . Jagemann beleuchtet die Nothwendigkeit , die Sämereien
im Interesse der Landwirtschaft genau zu untersuchen .
Redner verweist namentlich auch aus die Phyloxera . Der badische
LandwirthschaftSrath habe sich mit dem Verbot des HansirenS mit
Sämereien gleichfalls einverstanden erklärt . — Abg . Schädler
( Centr .) bekämpft alle sich gegen die Vorlage richtenden Anträge . —
Abg . Schneider ( freis . Volksp .) und v . Strombeck ( Centr .) ver »
theidiaen nochmals ihre Fraktionsanträge . Danach wird ein
Schlußantrag angenommen . — Persönlich bemerkt Abg . Frhr .
v . S tn mm ( Reichrp .) , daß er keinem seiner Arbeiter vorschreibe ,
für welche Partei er stimmen solle , wohl aber entlasse er
diejenigen , welche Sozialbemokraten find , mit Innehaltung der
Kündigungsfrist . Das werde er auch weiter thun trotz bürgerlichen

Scherben , damit war also sicher festgestellt , daß das Gebäude aus
der mykeuischen Zeit stammte , uub gleichzeitig ein Stützpunkt vor¬
handen , die Zeit der Funde zu bestimmen . Schliemann er¬
kannte auch die Bedeutung dieses Gebäudes und hätte weiter
gegraben , wenn ihn nicht am Schluffe des obengenannten
Jahres ( im Dezember 1890 ) der Tod ereilt hätte . Ans
Veranlassung der Gemahlin Schliemanns , die sehr begeistert
von dessen letzten Funden war , setzte Professor Dörpfeld im Jahre
1893 , unterstützt durch einen Kredit von 10,000 Francs , die Aus¬
grabungen an jener fo wichtigen Stelle weiter fort . Dörpfeld stieß
auf einen großen Thurm , dessen Auffindung bekanntlich damals
großes Aufsehen erregte ( der Herr Redner war zu dieser Zeit gerade
an Ort und Stelle anwesend ). Die ganze Höhe des Thurmes
betrug , soweit freigelegt , 8 m . Au den Thurm schloß fich
Mauerwerk an . Die Anfangs von manchen Seiten gehegten
Bedenken , daß der Thurm seiner überraschend gute » AnS -
führung wegen nicht aus mykenischer Zeit stammen könne , legten
sich bald wieder . Die Ausfinbnng des Thurmes gab Veranlassung
dazu , daß Dörpfeld Ende des Jahres 1893 von Seiner Majestät
dem Kaiser nach Potsdam zum Frühstück eingeladen wurde , um
über das bedeutungsvolle Ergedniß seiner Ausgrabungen Näheres
mitzutheilen . Die Angelegenheit erregte das Interesse des Kaisers
derart , daß er Dörpfeld einen größeren Fonds zur Verfügung stellte ,
um eine Unterbrechung der Ausgrabungen zu vermeiden und Dörpfeld
Gelegenheit zur Freilegung der Manern von Pergamos zu geben . —
Die von Dörpfeld aufgefundene Mauer von Troja - ein sogenanntes
Polygon — ist in der Technik äußerst interessant . Die Mauer ist
außerhalb des Bereichs der Schliemannichen Ausgrabungen gelegen ,
diese werden zum Theil von dieser großartigen Mauer gewissermaßen
umschloffen . Sie hat zwei Thürme und drei Thore . Ter Zweck
der Maner ist noch nicht aufgeklärt . Sie hat einen Umfang von
500 m , 300 m sind aber nur noch erhalten , und schließt ein Areal
von etwa 20,000 qm ein . Die ganze Mauer hübet eine außer¬
ordentlich starke und große Burg , bereu Erstürmung sicher nicht wenig
Mühe verursacht haben würde . — Es ist das Verdienst Schliemanns ,
der den Weg zur Erforschung Trojas fanb , und Dörpfelds , der auf
diesem Wege weitergeschritten ist , uns den Beweis erbracht zu haben ,
daß die großartigen Schilderungen der altgriechischen Dichter nicht
der Phantasie , sondern der Wirklichkeit entsprungen find .

Der gutbesuchte Vortrag , zu dessen Erläuterung eine große An¬
zahl von Karten und Photographieen diente , fand großen Beifall .
Der Vorsitzende des Vereins , Herr Sanitätsrath Dr . Flo rschütz ,
dankte dem Redner für seine hochinteressanten Ausführungen und
betonte mit großer Genuythuuug , daß es Deutsche waren , die der
Wissenschaft den großen Dienst der Erforschung Trojas leisteten . A . H .
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Gesetzbuchs und trotz des Bbg . Muuckel . ( Beifall rechts .)
Hierauf wird Artikel 11 der Vorlage mit dem Autrag Hitze
unter Ablehnung aller übrigen Anträge angenommen . Bei
Lieferungswerkcn braucht also nur der Gcsamintpreis , nicht aber dis
Zahl der Lieferungen angegeben zu werden . Als Artikel 11a be¬
antragen die Abgg . Gröber ( Centr .) ,v . Holleuffer ( fünf .) und
Hitze (Centr .) einen Zusatz zu § 56a , dahin gehend , daß das Ans -
suchen von Bestellungen und der Hansirhandel auf Abzahlung , falls
der Veräußerer sich das Nücklrittsrecht vorbehält , verboten sein sollen .
Der Autrag wird , obwohl Ministerialdirektor v . Woedtke Be¬
denken dagegen äußert , angenommen Art . 12 will die Landes¬
regierungen ermächtigen , den Handel im Umherzieheu mit Schweinen ,
Ziegen oder Geflügel auf bestimmte Dauer zu untersagen — Abg .
Schädlcr ( Centr .) beantragt einzufügen : „ Rindvieh "

. — Abg .
Hahn ( fraktionslos ) beantragt ganz allgemein zu sagen : Hausir -
handcl mit Vieh und Geflügel , auch soll dieser Handel von der Er¬
bringung von Herkuufts - und Gesundheitsattesten abhängig ge¬
macht werden dürfen . Letzterer Antrag wird zurückgezogen ,
der Antrag Schädlcr angenommen . Nach ß 56c darf behördlicher¬
seits , in Ausnahmefällcn der Hausirbetrieb auf dem Wege der
Ausspielung ( Lotterie ) und Versteigerung gestattet werden . — Auf
Antrag Gröber ( Centr .) wird beschlossen , daß Wanderversteigerungen
nur stattfindcn dürfen bei Waaren , welche dem Verderben ausgesetzt
sind . Die nächsten Artikel der Vorlage verschärfen die Be¬
stimmungen über Versagring der Hausirscheine . Dieselbe soll
erfolgen müssen bei schweren Vcrurthcilungen wegen Land - oder
Hausfriedensbruchs oder Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , und sie soll erfolgen können bei dergleichen leichteren
Verurthcilungen . — Ein Mildernngsantrag Lcnzmann und ein
Abändernugsantrag v . Strombeck werden abgelehnt , dagegen wird
auf Antrag Lenzmann in der Bestimmung der Vorlage , daß das
Feilbietcn durch schulpflichtige Kinder polizeilich verboten werden
kann , statt der Worte : „ schulpflichtige Kinder "

zu fetzen beschlossen :

„ Kinder unter 14 Jahren "
. — Der Rest des Gesetzes wird unver¬

ändert angenommen . — Morgen l Uhr : Schwerinstag : Jmpfantrag
und andere Anträge . — Schluß 6 */i Uhr .

In der Börsen - Kommission des Reichstags wurde zum
Depotgcsctz eine Resolution angenommen , welche nach den Vorschlägen
der Abgeo rdnetcn Grafen Arnim ( Reichsp .) und S ch m i d t - Warburg
( Centr .) die gänzliche Regelung des Geld - Depofttcnwcseus enthält .
Sodann wurde mit der zweiten Lesung des Börsengcsetzes begonnen
und die beiden ersten Paragraphen im Wesentlichen nach dem Beschluß
der ersten Lesung angenommen . Bei § 2 wurde ein Zusatz Müller -
Fulda ( Centr .) eingefngt , wonach die Staats - Kommissare berechtigt
sein sollen , die Börscn -Organe ans hervortreteude Mißbräuche
aufmerksam zn machen . Gestrichen wurde der Passus , daß der
Dörsen - Kommissar berechtigt ist , den Sitzungen der Börsen - Organe
bcizuwohnen . ________________

Preußischer Kandtag .

Abgeordnetenhaus .
O Kerlin , 11 . März .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute den Etat der Medizinal -
verwaltung . Eine prinzipielle Debatte wurde dadurch vermieden ,
daß die Erörterung der Resolution Dr . Kruse - vr . Martens ( nat .-
lib .) , die die alsbaldige Vorlegung eines Gesetzes über die Äedizinal -
reform verlangt , für eine spätere , gesonderte Berathung zurückgcstellt
Wurde . Die Verhandlungen bewegten sich demgemäß in Einzel¬
heiten , unter denen Angelegenheiten der Jrrenpflege einen breiteren
Raum entnahmen . — Abg . Martens ( nat .-lib .) brachte u . A .
die Organisation der Bcstichs -Kommifsionen zur Sprache . Diese
Kommissionen wurden nach der Aufdeckung der Vorgänge
im Aachener Alexiancrklostcr zur Ueberwachung der Irren¬
anstalten eingesetzt und Alles in Allem mit 8000 Mark
jährlich dotirt , welch letztere Thatsache scharfen Benrtheilnngen aus¬
gesetzt gewesen ist . — Der Kultusminister versicherte nun heute ,
die Summe sei nicht auffällig niedrig , da die Kosten der Besuche

zum größten Theil von anderen Behörden zu tragen seien und die
8000 Mk . nur zur Ergänzung dienten . Hinsichlich des kürzlich er¬
gangenen Erlasses über die Aufnahme von Personen in Privat -
Jrrcnänstalten wurde Seitens der Regierung bemerkt , daß die Ver¬
fügung sich nicht ans Anstalten für Idioten und Epileptiker erstrecke ,
und daß bei ihrer Handhabung den schon bestehenden Anstalten
Weitgehendes Wohlwollen bezeigt werde . Der Pole Rzeynikowski
behauptete , daß in Wcstpreußen Physici polnischer Nationalität
nicht angcstellt würden , worauf ihm vom Minister erwidert
wurde , daß eine grundsätzliche Ausschließung von Polen nicht
stattfindeu und in einzelnen Kreisen sogar die Kenntniß der pol¬
nischen Sprache von den Physikaisbewerbern gefordert würde ,
polnische Agitatoren

"
allerdings könne man zu dem autoritativen

Amte nicht gebrauchen . Eine längere Erörterung beanspruchte die
Angelegenheit der Reform des Apothekenwescns ; die Regierung gab
die Absicht kund , bei den Vorarbeiten für die gesetzliche Regelung
Apotheker zu Rathe zu ziehen . Bei dem Titel „ 30,000 Mk . für Vor¬
arbeiten zum CharitS - Umban und Verlegung des botanischen Gartens
in Berlin "

entspann sich eine unter dem Gefichtspnnkte des Berliner
Lokalintcreffes angeregte Debatte , bei der „ nichts hcrauSkam "

.
Mit der Bewilligung des Extra -Ordmariums war die 2 . Lesung des
KultuSetatS beendet . Morgen : Ansiedelungsetat .

Deutsches Keich .
* Hof - und PErsonnl Nachrichten . Wie der „ Herold "

erfährt , wird das Kaiserpaar mit den ältesten kaiserlichen Prinzen
in Rom mit Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen zusammni -

treffen und dortselbst das Osterfest feiern . — Wie ein Bericht¬
erstatter meldet , zog sich vorgestern nach Aufhebung der Festtafel
bei dem österreichischen Botschafter der Kaiser mit dem Grafen
GoluchowSky in einen Nebcnsaal zurück und verweilte dortselbst mit
diesem längere Zeit im Gespräch . — Der österreichische Minister des
Aeußern , Graf GoluchowSki , wird voraussichtlich Freitag Nach¬
mittag seine Rückreise nach Wien antreten . — Der Fürst und die
Fürstin zu Wied feiern am 18 . Juli ihre silberne Hochzeit . Der
Kaiser hat die Einladung angeuomnien . — Geheimer Kommerzienrath
Frentzel , Präsident des deutschen Handelstages , ist , wie die „ Post "

hört , infolge allerhöchsten Vertrauens auf Lebenszeit in das preußische
Herrenhaus berufen worden .

Kerlin , 12 . März . Das Organ des Herrn Stöcker ,
das „ Volk "

, behauptet setzt mit großer Bestimmtheit , daß
der Ausschluß des ehemaligen Hofpredigcrs aus der

konservativen Partei auf direkte Einwirkung des Hofes hin

erfolgt sei . — Die Fraktion der deutschen Reichspartei
trat gestern nochmals zur Berathung des von den Abgg .

Himburg und Freiherr v . Maltzahn gestellten , auf Ein¬

führung der fakultativen Civilehe gerichteten Antrages
zusammen . Nach eingehender Diskussion wurde mit 16 gegen
2 Stimmen folgender Autrag zum Beschluß erhoben : Der

Antrag Himburg ist geeignet , das Zustandekommen des

bürgerlichen Gesetzbuchs zu gefährden . Die Fraktion spricht
sich entschieden gegen dessen Annahme aus und erwartet
von ihren Mitgliedern , daß sie gegen Abschaffung der

obligatorischen Civilehe stimmen werden . — Die Meister
der Damenmäntel - Konfektion erkennen den ver¬
einbarten Lohntarif nicht an ; ebenso wenig wollen sie sich
den übrigen Abmachungen der 21er Kommission fügen .
Infolge dessen haben die meisten Mitglieder dieser Kom¬

mission , sowie der Vorsitzende ihre Aemter niedergelegt .

Ans Kunst und Leben .
* UErschirdeur Mittstrilungrn . Wilhelm Kienzl , der

Komponist des viel aufgeführten „ Evangelimann "
, hat im Verlage

von Ries und Erker in Berlin zwei reizende Klavierstücke :
„ Govenanz " und „ Ja " ( Pr . Mk . 1 .20 ) erscheinen lassen . Der gleiche
Verlag publizirte das neueste Lied von Engelbert Humperdinck : „ Es
muß ein eigen Ding fein um die Liebe "

, das sowohl in Musik wie
Dichtung nngemein ansprechend ist .

Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." hört , ist die Ernennung des
Professors der Geschichte in Bonn , Dr . Koser , zum Direktor der
Staatsarchive und des Geheimen Staatsarchivs in Berlin als Nach -
folger Heinrich v . Sybels nunmehr erfolgt .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 12 . März .
— Personal - Nachrichten . Die Anlegung des ihm ver¬

liehenen Kommaudenrkreuzes des Königlich iiiederkändsschen Ordens
von Oranien -Nassau ist dem Legations - Sekretär bei der Kaiserlichen
Gesandtschaft in Bukarest , LegationS - Nath v . Reichenau , gestattet
worden . — Herr Regierungs - Präsident v . Tepper - Laski ist
gestern Abend zur Theilnahme an den Sitzungen des Abgeordneten¬
hauses nach Berlin abgereist .

— Knison - Feste . Für den Monat Mai sind großartige
Festivitäten in Aussicht genommen . Im Hoftheater wird ein
Wagner - Cyklus stattfinden , der die prunkvoll ansgestatteten Opern :
„ Rheingold "

, „ Walküre "
, „ Meistersinger "

, „ Holländer "
, „Tann¬

häuser " und „ Lohengrin
"

, und ein anderer Chklus , der einige be¬
sonders prächtig ausgestattete Schaufpielvorstellnngen umfassen soll .
Die Kurverwaltung wird Blunienkorsos , Nachtseste u . A . m . ver¬
anstalten . Neuerdings verlautet , daß der Intendant , Herr v . Hülsen ,
einen Theil des Wiener Hosopern - Ensembles , mit Hans Richter an
der Spitze , für diese Feste gewonnen habe , daß ein fünftägiger
Aufenthalt des Kaisers in Aussicht genommen und ein Besuch der
Kaiserin , von Kreuznach aus , wo sie Knr - Aufenthalt nehmen wird ,
zn erwarten sei .

— Zum Konzert zum Kesten des Peustonsfouds - es
Kurorchester » schreibt uns ein Kurhaus - Abonnement : „ In
diesem am kommenden Freitag stattfindenden Konzerte stehen den
Besuchern außergewöhnliche Kunstgenüsse in Aussicht . Zwei jugend¬
liche Künstlerinnen , Fräulein Johanna Rothschild aus Köln
und Fräulein Marie v . Unschuld , erstere vont vorletzten
Cäcilienvereins - Konzert her noch in guter Erinnerung als
Sopranistin , letztere als Pianistin , haben ihre Mitwirkung zngesagt .
Die Leistungen unseres Kurorchesters sind als so vortreffliche anerkannt ,
daß dieselben eines empfehlenden Wortes wohl kaum bedürfen . Die
unermüdliche Thätigkeit , welche die Kurkapelle jahraus , jahrein
ununterbrochen entfaltet , und die Sorgfalt , welche ihr trefflicher
Kapellmeister allen Aufführungen derselben widmet , veranlassen den
Einsender , an alle Kurhaus -Abonnenten die dringende Bitte zu
richten , ihrem Danke und ihrer Anerkennung für die so oft gehabten
Kunstgenüsse durch einen rechtzablreicheuBesnchdesKonzertsAusdrnck
zu geben . Keiner möge sich zurückhalten lassen in der Annahme , daß
auch ohne ihn der Saal gefüllt würde , sondern Jeder möge es für
seine Ehrenpflicht halten , persönlich zu erscheinen . Ist der Besuch
dieses Konzerts zum Besten des Pensionssouds doch die einzige
Gelegenheit für die Abonnenten , den viel geplagten Mitgliedern des

Kurorchesters den Tribut ihrer Dankbarkeit zu zollen ." — Da die
Erfahrung bisher leider gelehrt hat , daß das Benefiz -Konzert für
unser Kurorchefter die verdiente Beachtung des kunstsinnigen Publi¬
kums im Allgemeinen nicht fand , so glaubten wir durch Veröffent¬
lichung vorstehender Zeilen mit dazu beitragen zu sollen , zu einem
hoffentlich lebhafteren Besuch des diesjährigen Benefiz -Konzerts
wenigstens die Anregung zu geben .

— Restdenr - Thealer . Morgen , Freitag , wird die Operette
„ Die Karlsschülerin

"
, die sich mit ihren einschmeichelnden Melodieen

und durch ihre originelle , lustige Handlung ebenso wie durch die
scenischen Arrangements ( nicht zuletzt den Effekt der „ lebenden
Noten " ) so rasch die Gunst des Publikums erworben hat , zum
letzten Mal gegeben . Samstag gelangt „ Das Glück im Winkel "

zur Darstellung .
— Der Kln - tartsschrtst wird am Mittwoch , den 18 . d . M .,

Vormittags 11 Uhr , wieder zu einer Sitzung pisammentrete » .
— Schulnachrichten . Herr Lehrer Diefenbach in Adolkseck

ist vom 1 . Mai d . I . ab nach Neuhof und Herr Lehrer Bl eher
von Kirdorf nach Adolfseck versetzt worden . — Zum König !. Kreis -
schnlinspektor der Inspektion Idstein II wurde .an Stelle des mit
dem 1 . April nach Höhr versetzten Herrn Benefizianten Eichhorn der
katholische Pfarrer Herr Buscher in Idstein ernannt .

— Do « der Generalversammlung dr » zehrrrimien -
vrreius für Nassau erfahren mir noch nachträglich , daß der
Vorstand zur Bildung eines Turnzirkels ausgefordert hat .
Derselbe bezweckt , wissenschaftlich oder technisch geprüften Lehrerinnen
Gelegenheit zur Vorbereitung auf die am 26 . November in Bonn
stattfindende Turnlehreriunenprüfung zu geben . Es fei dabei er¬
wähnt , daß vou dein Befähigungsnachweis für diese Disziplin
meistens die Anstellung an öffentlichen und privaten Lehranstalten
abhängt , auch im häuslichen Unterricht großer Werth darauf gelegt
wird . Zur näbereit Besprechung hat sich die 2 . Vorsitzende deS
Vereins , Fräulein Weber , Rbeinstraße 65 , Mittwochs und
Samstags , von 12 bi » 1 Uhr , bereit erklärt .

— Die Festsetzung einer einheitlichen Fadenschlutzreit
hat den Kaufmannsstand bereits vor zwei Jahren , als die Staats¬
regierung diesbezügliche Erhebungen anstellte , beschäftigt . Damals
hat eine von Ladeninhabern veranlaßte öffentliche Versammlung
eine Petition an den Reichskanzler beschlossen , worin gebeten
wurde , von jedem polizeilichen Zwang abzusehen . Dann war
vou der Sache nichts mehr zu hören , bis vor einigen Wochen die
Handelskammer wieder eine Umfrage darüber veranstaltete , ob und
zu welcher Stunde eine Ladenschlußzeit gewünscht werde ec. Dies
hat die hiesigen kaufmännischen Vereine : „ Kaufmännische Ver¬
einigung

"
, „ Kaufmännischer Verein "

, „ Katholischer Kaufmännischer
Verein "

, „ Verein der Handlitngs -Commis von 1858 ' und
„ Verband deutscher Haudlungsgehülfen zu Leipzig " veranlaßt , ihre
Mitglieder und alle Ladeninhaber auf gestern Abend , 9 Uhr , in den
„ Deutschen Hof "

zu einer öffentlichen Versammlung
zwecks „ Besprechung über die gesetzliche Siegelung
des GefchäftSsch lnsses für Ladengeschäfte

" ein «
zuladeu . Wie bei der Wichtigkeit des Gegenstandes nicht anders
zu erwarten , war die Betbeiligung , insbesondere der Laden¬
inhaber aller Branchen , so zahlreich , daß sich das Lokal als viel zu
klein erwies . Nach der Wahl eines Vorstandes (die Herren
F . Boffong , I . C . Keiper und Schardt ) machte Herr Buchhändler
Franz Bossong die Erschienenen mit dem Gegenstände der Be¬
sprechung näher bekannt , indem er besonders betonte , daß
jeder Handwerker eine bestimmte Schlußstunde für feine Arbeitszeit
hätte und nur viele Kaufleute glaubten , daß sie von Morgens früh
bis Abends uni ‘/all Uhr im Laden stehen müßten . Es würde
immer eingewendet : „ Wir wollen keinen Polizeizwang " . In der
Theorie klinge das schön , nicht aber in der Praxis . Ohne die
Gesetzgebung wäre mau nie zur Sonntagsruhe gekommen . Dir
vernünftigen Gehülfen verlangten nicht mehr wie die ver¬
nünftigen Prinzipale . Man solle keine unpraktische , sondern praktische
Politik treiben . Eine einheitliche Ladenschlußstunde werde doch auf
gesetzlichem Wege eingeführt , deshalb sollten die Kaufleute dafür
sorgen , daß es so geschehe , wie sie wünschten . Herr Äetzgeriueister
H . Weidmann bezeichnet es als wüuschenswerth , daß die
Vertreter der verschiedensten Branchen ihre Meinungen und
Wünsche kund gäben . Er und ein großer Theil seiner
Kollegen verkauften gern so lauge als sie könnten . Die
meisten Metzger besorgten auch ihr Ladengeschäft selbst oder mit
ihrer Familie . Eine frühe Ladenschlnßstnnde würde mit dem
Metzgergeschäft unvereinbar sein . Die Waaren würden das schon
nicht vertragen . Herr H . Böhmer legt des Näheren dar , wie
die Frage wieder tu Fluß gekommen und theilt mit , daß die

„ Kaufmännische Vereiniguitg
" (Verband selbständischer Kaufleute ) sich

bereits schlüssig gemacht habe , vorzuschlagen : Die Schlußstunde für
Sehens mittels und Cigarrengeschäste auf 9 Uhr ,
für alle anderen Geschäfte ans 8 Uhr sestznsetzen .
Dieser Vorschlag sei vom Kaufmännischen Verein als praktisch be¬
funden worden . Herr Böhmer gab noch einen lleberblitf über ben bis¬
herigen Verlauf der fraglichen Bewegung und betonte , daß die Kont -
miffion für Statistik in jüngster Zeit der Regierung ganz beftimmte
Vorschläge gemacht , die Einführung einer einheitlichen Ladeuschlnß -
stnnde empfohlen habe , da alle anderen Vorschläge sich als un¬
annehmbar erwiesen hätten . Die Kommission habe empfohlen , Aus¬
nahmen , wie bei der Sonntagsruhe , nicht zuzulassen , sondern die Frage
für das ganze Reich einheitlich zu regeln . Diese Vorschläge wurden
in nicht allzuferner Zeit an den Reichstag gelangen und es erscheine
gar nicht zweifelhaft , daß sie dort angeiiommen würden . Die Laden -
schlußstnude werde kommen . Herr Böhmer bittet schließlich , die
Vorschläge der „ Kaufmännischen Vereinigung

" anznuehmeii und
das Äüreau zu ermächtigen , bei der Reichsregierung ober dem

Abrssyuien und die italienischen Kolonieen
in Afrika .

Die nachstehenden , sehr zeitgemäßen Schilderungen ver¬

öffentlichen wir mit Erlaubniß der Verlagshandlung des

Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien aus dem
Werke „ Afrika

"
. Eine allgemeine Landeskunde vou Professor

Dr . Will ) . Sievers . Der mustergültigen Arbeit des rühm¬
lichst bekannten Verfassers verdanken wir die erste zu -

samnienfasseude Darstellung unserer heutigen Kenntniß
von der Erdbeschreibung und der staatlichen Einrichtungen
des dunklen Erdtheils . Klare , gemeinverständliche und

feffelnde Schreibweise und reicher , künstlerischer Bilderschmuck
erhöhen den Werth des vorzüglichen Buches , das jeder Haus¬
und Familienbibliothek zur fast unentbehrlichen Zierde ge¬
reicht . — Durch die jüngsten , für die Italiener so unglück¬
lichen Ereignisic sind diese Mittheilungen zum Theil über¬

holt morden , doch lassen wir den Wortlaut bestehen , da der

Leser selbst leicht den Unterschied zwischen dem jetzigen und
dem bisherigen Zustand finden wird .

1 . Abeffynien .
Gegenüber den mohammedanischen Staaten sind die christlichen

in Afrika nur gering an Zahl . Wenn wir von der durch den
Einfluß der Weißen gegründeten Republik Liberia und den beiden
Boerenrepnbliken abseheii , giebt es nur zwei christliche Eingeborenen¬
staaten , nämlich Abeffynien und Madagaskar .

Das a bessyni ! che Reich ist in der Gegenwart ausgedehnter
als feit langer Zeit und in einer starken Hand bereinigt , da das
unter dem letzten König nur lose mit dem eigentlichen Abeffynien
verbundene Reich von Schoa und Kaffa durch die Erhebung des
Herrschers de « letzteren , Menelik , zum Regus von Abessyr .ien fester
mit dem Hauptstamme des Reichs verknüpft worden ist . Die Grenze
Abeffyniens verläuft daher jetzt von dem kürzlich durch die Italiener
besetzten Keren westlich von Maffaua ( 16 °) am Westabfalle des

Tafellandes entlang über Matama am Atbara » ach der Mündung
des Jabns in den Blauen Nil und bann zum Nordende des Rudolf -
Sees , bis zu welchem sich die Landschaft Kaffa südwärts zu erstrecken
scheint . Dte Ostgreuze folgt vom Rudolf - See dem Ostabfalle des
Tafellandes und dem Laufe des Hawafchflnffes , bis sie
westlich von Maffaua wieder dar Hochland von Keren
erreicht . Dieses große Land bat ein Areal von etwa 383,000 qkm und
3 Millionen Einwohner . 1874 wurden die nördlichsten Landichaften ,
Logos und Habab , von den Egyptern erobert , später aber den
Mahdisteu , daun den Italienern überlassen . Die Nordgrenze
Abessyniens ist zur Zeit unsicher , da die Italiener den Takaseh oder
wenigstens den Mareb als Südgrenze ihrer Besitzungen beanspruchen ,
woraus Menelik nicht eingehen toi 11.

Das Reich Abeffynien ist uralt und muß wohl als die älteste
bis zur Jetztzeit dauernde Staatenbildung auf afrikanischem Boden
betrachtet werden . Die Anfänge dieses Staates sind dunkel ; wahr¬
scheinlich war schon zur Zeit Christi ein politischer Zusammenhang
mit Südarabien vorbanden , wie auch die Bewohner Abessyniens
unzweifelhaft zunächst Semiten , Araber waren . In noch höheres
Alterthum , in die Zeit König Salomos , geht die Tradition zurück ,
rind als der erste Gründer des Reiches wird sogar ein Sohn Hains ,
Kusch , genannt , der sich in Axnm , der ältesten Kömgsstadt westlich
von Adua in Tigre , niedergelassen habe ; nach seinem Sohn Aethiop
soll das Land Aethiopien genannt worden fern . Auch die Königin
von Saba wird von der Sage nach Abeffynien versetzt und ihr
Sohn , König Menelik oder David , für einen Sproß ihrer Ver¬
bindung mit dem Könige der Juden , Salomo , ausgegeben . In
dieser Form ist aber Wohl nur die Kunde von der früheren Zu¬
gehörigkeit Abessyniens zum gegenüberliegende » arabischen Festlande
erhalten , die ja in der Beziehung der Äbessyuier zu den Semiten ,
Arabern , speziell himjarttilchen Stämmen , geschichtlich ist . Wahr¬
scheinlich hat schon vor Beginn unserer Zeitrechnung eine starke
himjarttische Einwanderung in Abeffynien stattgefunden ; auch ist die
Aehnlichkeil der noch jetzt als heilige Kirchensprache in Abeffynien
geltenden alten Mundart , des Geez , mit dem Httnjaritischen Süb -
arabienS sehr groß . Aus dem Geez ist aber der jetzige Dialekt von
Tigre hervorgegangen , und desgleichen sind die Sprachen von Amhara
und Schoa Töchter eine « nicht bekannten Seitenzweige « des Geez .

Zweifelhaft ist die frühere Verbindung Abessyniens mitEgypten .
Nach Herodot sollen aus dem Heere des Königs Psammettch

240,000 Krieger zum Könige der Aetbiopier gezogen fein , der sie in
seinem Lande ansiedelte , vielleicht ist aber unter Aethiopien in diesem
Falle nicht Abeffynien , sondern das obere Nilland zu verstehen .
Angeblich alt - egyptische Denkmäler in Abeffynien haben sich als
späteren , egyptisch - griechischen Ursprunges erwiesen . Viel wahr -
fcheinlicher sind alte Beziehungen zu dem jüdischen und griechischen
Kultnrkreis , aber mau würde zn weil gehen , wenn man behaupten
wollte , daß vor der Einführung des Christenthums dasJndenthum
in Abeffynien geherrscht habe . Immerhin giebt es noch jetzt viele
Juden ( Falafchas ) in Abeffynien und das abeffynssche Christenthum
besitzt manche jüdische Anklänge .

Das Christenthum ist in dem 4 . Jahrhundert unserer Zeit¬
rechnung in Abeffynien eiiigesührt worden und zwar durch zwei
gefangene junge Christen aus dem Abendlaude , Frumentins und
Äedefins . Die abeffynssche christliche Kirche trat in Beziehung jnbet
koptischen Egyptens , von deren in Kairo sitzendem Patriarch noch
jetzt der Patriarch vonAbeffynien , derAbuna , seine Weihe empfängt .
Auch griechischer Einfluß ging in den ersten Jahrhunderten der
christlichen Aera vom damaligen Haupthafen Aditlis aus auf
Abeffynien über . Um diese Zeit und bis in diejenige der Röiner -
herr ^chaft hinein hieß das abeffynssche Reich Axnm oder da «
axnmitische , nach der Hauptstadt ; später und bi « in die Neuzeit
findet man häufig die Bezeichnung Habasch oder Habesch , ein Name ,
welcher iunfel ist .

Im Mittelalter begann der Islam feinen Einzug in Nordost¬
afrika zn halten , drang immer stärker vor und mnstuthete endlich im
16 . Jahrhundert ganz Abeffynien . Seitdem ist die christliche Kirche
des Landes abgeschlossen von anderen christlichen Ländern , hat sich
jedoch , wenn auch in Erstarrung , bis heute gehalten . Aber gerade
zur Zeit der Bedrängung durch den Islam wurden Be¬
ziehungen zwischen den abessytiischen Christen und der römisch -
katholischen Kirche angeknüpft , denn das lange von den Abend¬
ländern gesuchte Reich des Presbyter Johannes wurde in Abeffynien
erkannt . Die Portugiesen gelangten auf ihren Judienfahrten auch
nach Abeffynien , Jesuiten kamen ins Land , und 1626 trat der
Herrscher mit sawntt seinem Hofe zur römischen Kirche über . Diese
Wandlung dauerte jedoch nicht lange , denn schon nach sechs Jahren
wurden die katholischen Priester verjagt , und seitdem ist die
abeffynifche Kirche von fremden Einflüssen ziemlich : unberührt ge¬
blieben . (Fortsetzung folgt .)
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Hochwasser - und Metter - UachrichLen .

— Kiedrich , 12 . Marz . Der R Hein ist auch fiier ans seinen
Ufern getreten und hat die dem Strom zunächst liegenden Straßen
und Plätze bereits unter Wasser gesetzt .

* Zchirrstein , 12 . März . Der Rhein ist aus seinen Ufern
getreten ; ein Theil des Weges nach Biebrich ( dein Rhein entlang )
ist bereits überschwemmt .

( ? ) Flörsheim n . M >, 12 . März . Das Wasser des
Mains steigt seit zwei Tagen sehr rasch . Dasselbe ist bereits an
verschiedenen Stellen aus den Usern getreten und hat die an¬
grenzenden Wiesengriindc und das Ackergelände überfiuthet . In den
dem User zunächst gelegenen Häusern ist man bereits mit dem AnS -
räumcn der Keller beschäftigt .

88. Rndeohrim a . Kh » 12 . März . Tas Rheinwasser
ist in vergangener Nacht um 20 cm gestiegen : cs bespült jetzt an den
Bahndamm - Durchlässen die Nheiustraße . Piele Keller stehen seit
vorgestern unter Wasser .

* Gdrrlahnstrin , 11 . Marz . Rhein und Lahn haben
die User überschritten . Heute Morgen stand das Wasser in der
Rheinstraße in der Hälfte des Eisenbahndurchgangs . Die Eiseustcin -

lagerplätze lind der Hafen sind überschwemutt . Nach Braubach zu
steht das Master in den Feldern . Die dunkelgelbeu Flulhen der

Lahn bilden von der Brücke bis zur Mündung in Verbindung mit
dem Rhcinstrom eine große Wasserfläche . In Niederlahnstein
ist es nicht mehr möglich , an den Häusern nach der Lahnseite hui
vorbeizugehen , und das Wasser bereits in verschiedene Keller ein -

gedrungeu . ( Lohnst . Anz .)
6 .1 . 0 . Mannheim , 12 . März . In der gestrigen Sitzung des

Bürgerausschusses wurde die vom Stadtrathe beantragte Summe
von 10,000 Mk . für die durch das Hochwaster Geschädigten ein¬

stimmig angenommen .
D .B .H . Straßburg i . © . , 11 . März . In der heutigen Nach -

mittagssitzuug des Laudesausjchnjses beantragte die Regierung mit
Rücksicht auf die durch das gegenwärtige Hochwasser in Elsaß -

Lothringen eingerichteten Verheerungen die Bewilligung eines außer¬
ordentlichen Kredits von 100,000 Mk . zur Gewährung von Unter «

stütz » iigen an die betreffenden Gemcinden behufs Wiederherstellung
und Ausbesserung der Waflerschutzbautcn und Brücken , die durch
das Hochwaster zerstört oder beschädigt worden sind . Unterstaats¬
sekretär v . Schraut erklärte , daß die Auregnng zu dieser Kredit¬
forderung vom Kaiserlichen Statthalter ausgegangcn sei . Der Kredit
wurde einstimmig bewilligt .

Zur Knge Italiens .
D .B .H . g » iu , 11 . März . Ba raticri tclegraphirte an den

Kriegsminister die Gründe , aus welchen er am 1. März die Schonner
angegriffen habe . Die italienische Armee hätte keine Lebeiismittel
mehr gehabt und die Straßen seien von den Schoanern besetzt ge¬
halten worden . Ein Abzug iväre gefährlich gewesen . Er habe sodann
die Generale und höheren Osfiziere zusammen berufen und ihnen
die Lage klargestellt . Alle hätten sich für den Angriff erklärt .

D .B .H . Rom , 12 . März . Der Prozeß gegen Baratieri
findet vor einem Kriegsgericht in Mastaua statt . Zuvor muß jedoch
die Kammer hierzu ihre Erlaubniß ertheileu , da Baratieri Depu -
tirter ist .

0 .1 .0 . Rom , 12 . März . Die „ Ageuzia Stefani " meldet aus
Mastaua : Das Heer des Negus , welches langsam vorrückt , steht
noch bei Entischio . Major Salsa reiste am 9 . h . nach dein Lager
des Negus ab . Die Verbindung mit Kassala ist nicht tinterbrochen .
Osman Sigma steht bei Gulusit . Fortwährend kehren Ueberlebeude
aus der Schlacht von Adua zurück , sie sind meistens verwundet .

Rom , 11 . März . Das Heer des Khalisen , der von Andurmau
gegen Kassala vorrückt , soll 30,000 Mann stark sein .

* Wiesbaden , 12 . März . 100 Kilogramm Weize
— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — $
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . - , .
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 SUIL 40 Pf . bis 14 Mk .
20 Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 2 Mk . 90 Pf . bis 4 Mk .
— Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . — Pf . bi » 5 Mk . 70 Pf . — .
Ungefähren waren : 13 Wagen mit Frucht und 30 Wagen mit

Heu und Stroh .

Geldmarkt .
Eoursbericht der Frankfurter Börse vom 12 . März ,

Mittag » 120 , Uhr . Credit - Actien 3193/ «, DiSconlo -Commandtt »

Antheile 216 .40 , Italiener 80 80 , Staatsbahn - Actien 317 .— ,
Lombarden 84 ' / - , Goltharddahn - Actien 172 .60 , Central¬
bahn 131 .30 , Nordostbahn 129 .40 , Unionbahn 91 . — , Laura -
Hütte - Actien 154 .70 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 164 .50 ,
Bochumer 159 .— , Harpeuer 152 .70 , 3 - procentige Mexikaner
— , 6 - proc . Mexikaner 92 .90 , 4-proc . Ungarn Berliner
Handels - Gesellschaft 154 .50 , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — .— , Hessische Ludwigsdahn 125 .40 , Darmstädter Bank
— — , Dresdener Bank 159 .50 , Jtal . Meridionaux 119 .10 , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : abgeschwächt ; nur Prince Henri - Aktien höher 75 .

Reichstag dahin vorstellig zu werden . Herr H . Zahn bittet

die Versammlung , sich auf den oben erwähnten Standpunkt

her vor 2 Jahren abgehaltenen Versammlung zu stellen . Die Kauf¬

leute sollten gegen jeden gesetzlichen Zwang in ihrem Geschästsbetrieb
-tzront machen . Herr Bos sang ist dagegen der Ansicht , daß ohne
1

>roang nichts erreicht werde . Die Ladeuschlußstunde werde gerade so

wie die Sou ntagsruhe als Wohlthat empfunden und dasPublikum werde

sich schnell daran gewöhnen . Herr Sallh Hamburger weist darauf hin ,
das - die Branchen , die am spätesten öffnen , gezwungen werden

sollten , am frühesten zu schließe » , während die Kolouialwaaren -

bändler , die am frühesten öffneten , am spätesten schließen sollten . Er

möchte auf einen einheitlichen Ladenschluß für alle Branchen hin -

aewirkt sehen . Herr Israel bezeichnet es als nothwendig , daß für

ew » lne Branchen , die mit der Saiion zu rechnen hätten , wie die Putz¬

brauche , Ausnahmen gemacht würden . Herr L . D . Jung theilt mit ,
daß die Frage bis jetzt in derHandelskanimer noch nicht zur Entscheidung

a - konuuen sei , weder in einem Ausschuß , noch im Plemim . Er erkläre ,
daß er einer früheren Schließung der Geschäfte , al » es bis jetzt
im Allgemeinen üblich gewesen , sympathisch gegenüberstehe und

würde e§ gern sehen , daß alle Geschäfte , bei denen dies ihrer
Natur nach möglich , um 8 Uhr schlössen . Vor 30 dis 40 Jahren

hätten alle großen Geschäfte bis 10 Uhr offen gehalten , heute
schlössen fast alle Geschäfte , mit Ausnahme derjenigen für Lcbens -

uttb Genußmittel , um 8 ober etwas nach 8 Uhr . Herr Jung spricht
sich gegen einen gesetzlichen Zwang aus . Er ist der Ansicht , daß

sich die bisherige Entwicklung fortsetzen werde , wenn sich
die Geschäftsinhaber verpflichteten , um 8 Uhr zu schließen . Durch
eine einfache Resolution könnte dies erreicht werden . Die Lebens¬
mittelgeschäfte würden schon von selbst nach und nach von der späten
Stunde abkommen . Die Kanflentc könnten ihren Bediensteten selbst
das geben , was ihnen durch gesetzlichen Zwang gegeben werden solle .
Herr W iugenber ist gegen jede Ausnahme . In München werde schon
um 7 Uhr geschloffen , und was diese Stadt könne , das müsse auch
Wiesbaden können . Das Geschäft nach 8 Uhr sei auch so un¬
bedeutend , daß es jeder Kaufmann missen könne . Der Konsum
könne nicht kleiner werden , denn das Bedürsniß bleibe dasselbe .
Herr Bernstein steht auf dem Standpuutt , daß ohne das Gesetz
eine einheitliche Ladenschlnßstunde nicht zu Stande komme . Wenn auch
die Versammelten einig wären , dann sagten die Anderen : „ wir schließen
nicht . " Erbeantrage , die Schlußstunde allgemein ans9Uhrfestziisetzen .
Herr Böhmer weist darauf hin , daß freiwillige Uebereiukommen

schon wiederholt verflicht worden seien , aber immer ohne Erfolg .
Herr Pre ll hält mit Rücksicht auf die vielen kleinen Geschäfte 8 Uhr
für zu früh . Herr S . Hamburger hält die Einführung einer
einheitlichen Ladenschlußstunde durch freiwillige Vereinigung '. für
möglich . Herr Jung betont , wo man sich selbst helfen könne , solle
mail es thun . Mau werde sich am besten dabei stehen . Mau solle
sich vereinigen , um 9 Uhr zu schließen , ein früherer Schluß stehe ja
Jedem frei . Herr Lacour tritt ebenfalls für 9 Uhr ein . Die
praktischste Politik treibe man , wenn in der Petition nur eine Stunbe ,
und zwar 9 Uhr , genannt würde . Es könne ja Jeder in der Zeit bis
9 Uhr schließen , wann er wolle . Herr C . Haßler steht auf demselben
Standpunkt . Herr Schaab wendet sich dagegen , daß gerade die
Gchülsen der Kolonialwaareiibraiiche , die am schwersten arbeiten
müßten , länger arbeiten sollten als alle anderen . Herr Thewald
ist der Ansicht , daß bei einer einheitlichen Schlußstunde um 9 Uhr
alle Kunstgriffe , die Bestimmung zu übertreten , vereitelt würden . Herr
Schar dl bcmeikt noch mit Bezug auf die Aussührungeu des Herrn
Schaab , daß das Gesetz nicht für die Gehülfen , sondern für den ganzen
Kaufmannsstand gemacht werde . Damit war die Diskussion er¬
schöpft und der Vorschlag , für eine einheitliche Schluß -
stunde um 9 Uhr e i nzu tret e il , wurde fast einstimmig
angenommen . Für den Vorschlag der Kaufmämiischeii Ver¬
einigung stimmten nur 8 Herren . Das Büreau wurde ermächtigt ,
diesen Beschluß der Handelskammer und den ziiständigen Behörden
zu unterbreiten , und danach die Versammlung kurz vor 11 Uhr
geschlossen .

— Schwurgericht . Am Montag , den 23 . Mörz er ., kommt
die Anklage gegen den Professor der Philosophie Eduard
ti . Samberg , gebürtig in Frankenhausen , zuletzt in Hattenheim
wohnhaft , wegen betrügerischen BankerottS , zur Verhandluiig . Die
Verlhcidigung des Angeklagten wird Herr Rechtsanwalt
Bojanowski führe » . — Bon dem Geschworenendienste ist
ferner Herr Gutsbesitzer Franz Josef Doufrain in Hattenheim

t dispensirt worden .
— Wegen - eo Srandes in dem Hause Wilhelmstraße 16

ist behufs Ermittelung der Ursache desselben eine gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet worden . Heute Mittag wurde die Oertlichkeit
von dem Uuterfuchnngsrichter des Königliche » Amtsgerichts , Herrn
Gerichts - Assessor § a ü b , und einem Gerichtsschreiber besichtigt . —
Heute Vormittag

'
sind Beamte der „ Preußischen VersicherungS -

Aktien -Gesellschaft "
, bei welcher Herr Schneidermeister Decker

seine Waaren versichert hatte , von Berlin hierhergekonuuen , um
den Brandschaden ihres Versicherten festznstelleu , da der General -
Agent in Frankfurt a . M . es abgelehiit hatte , den Fall selbständig
zu untersuchen .

— Kelohnnng der Feuerwehr . Den Mannschaften der
ständigen Feuerwache ist in Anerkennung ihrer Thätigkeit bei dein
Brande in dem Haufe Wilhelmstraße 16 von dem HouScigcnthnmer
Herrn A . Schmitt ein hoher Geldbetrag übermittelt worden , mit
der Anordnung , daß die fünf Feuerwehrleute , welche Verletzungen
erhalten haben , einen höheren Betrag als die übrigen Mannschaften
erhalten sollen .

— Postverkehr . Als iiubestellbar ist zurückgekommen ein am
12 . October 1895 bei dem Postanit 1 hier eingeliefciter Einschreib¬
brief , an Monsieur Fortune Barety , consulat francais , Sao Paulo

?- ( Brazil ) via Rio de Janeiro .
— Die erste Schnepfe schoß gestern Abend in der Nähe der

„ Fasanerie
" im fiskalischen Walde Herr Rentner Emil Flohr von

hier , ein bekannter Jäger .
- Klein - Notizen . Die beiden Lawn - ten nis - Courts

bei Beau - Site sind fertiggcstcllt und können benutzt werden . — Aus
das im Jnserateiitheil befindliche Programm des Konzerts zum
Besten des Mädchen hei ms in der Ringkirche wird hierdurch
besonders aufmerksam gemacht .

— Die Naeanren - Lifte für Militär - Anwärter Uo . 11
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

— Wiesbaden , 12 . März . Nach der in No . 26 des „ Militär -
Wochenblatts

" enthaltenen Kadetten -Vertheiliing 1896 ist der Kadett
Hey ' l als charakterisirter Portepsefähnrich dem Jnsanterie -
Regiment No . 31 ( Altona ) Überwiesen worden .

* Schierstein , 11 . März . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag geriethen drei Personen , darunter der frühere Knecht
Spricsterbach , mit Fritz Rühl von hier in Streit , der damit
endete , daß Spriesterbach fein Messer zog und es dem Rühl 5 cm
tief in die Brust stieß . Der Thäter wurde verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß eingeliefert ( „ Schierst . Ztg ." )

( 1) Dotzheim , 10 . März . Wie segensreich die Einrichtung
einer Pfennigsparkasse ist , das zeigt sich so recht in unserem
Orte . Hier ist nämlich Ende October vorigen Jahres eine solche
Sparkasse ins Leben gerufen worden und zwar zunächst für die
Schulkinder . In den Monaten November , Dezember , Januar und
Februar find ca . 1400 Mk . gespart worden , welche Sunune sich auf
etwas mehr als 400 Kinder vertheilt . Das ist gewiß ein schöner
Erfolg , besonders wenn man bedenkt , daß in diesen Monaten am
wenigsten verdient wird . Es ist geplant , im Sommer die Sparkasse
dahin zu erweitern , daß auch die aus der Schule Entlassenen daran
theiluchmeu können . — In Bezug auf den Einbruch , der i »
voriger Woche hier verübt wurde , ist noch zu bemerken , daß auf die
Aussage des zuerst festgenommenen noch em zweiter Arbeiter der¬
selben Fabrik verhaftet wurde , ivelcher der HaiipträdelSführer sein soll .

* Limburg , 11 . März . Mit Termin vom 14 . 6 . M . werden
unter der katholischen Diözesangei st lichkeit folgende Ver¬
änderungen eintreten : Zunächst find die am 29 . v . M . geweihten
Reitpriester mit Ausnahme eines einigen , welcher im nächsten Monat
Verwendung finden wird , zu Kaplänen ernannt worden und zwar

Der Bund der Berliner Buchdruckerci - Besttzer beschloß entgegen den
Beschlüssen des Vorstandes des Deutschen Buchdruckeret - Vereins
zu Leipzig , nur die ans allgemeinen Wahlen hervorgegangenen
GeblilsiN an den B < athnngen über die Tarifrevision theflnehmen
zu lassen . Am Donnerstag Abend werden die Berliner Gehülseu
zu der Streitfrage Stellung nehmen .

F - ipfiS , 12 . März . Nach dem „ Leipziger Tageblatt " einigten
sich die Vertreter der Deutschen Buchdrncker -PrinzipalitSt imd der
Geyülsen gestern zu einer friedlichen Beilegung der Lohudifferenzen . .

Loudon , 12 . März . Die „Times " melden aus Kairo vom
11 . d . M . : Zwei große Schaaren von Derwischen , die eine unter

Osman Sigma , rücken gegen Kassala vor . Das Unterliegen der

Garnison von Kassala würde die mahdistische Bewegung an der

ganzen Sudangrenze neu beleben . — Nach Meldungen , die in

Kairo vorliegen , rüsten sich Räuberbanden aus Dongola zum An¬

marsch gegen Egypten .
London , 12 . März . Sir William Harcourt hielt in Bosconibe

eine Rede , in welcher er seine Freude darüber aussprach , daß Groß -
britauuieu gute Beziehungen zu Frankreich hcrgestellt habe . Be¬
züglich Südafrikas sei zu hoffen , daß die „ Volksstimme " die
Regierung bei Wahrung des englischen Ansehens unterstützen werde .
Was Amerika anlange , so vertraue er daraus , daß der gesunde
Sinn der beiden Völker den bestehenden Streit zu einem befriedigenden
Ende führen werde .

Longwy , 12 . März . Das Wasserreservoir in den Stahlhütten
von Saint Martin ist geborsten . Zwölf Arbeiter wurden verschüttet .
Bisher wurden zwei Tobte » nd ein Verwundeter hervorgezogen .

Madrid , 12 . März . In der Provinz Pinar bei Rio wurden
die A lif stänbische n geschlagen und verloren 18 Tobte . Ein
anderes Gefecht sand in der Provinz Matanzas statt . In demselben
wurden 70 Aufständische gelobtet und viele verwundet , während bie
Verluste der Spanier sehr gering waren . — Die spanische Regierung
setzt ihre Maßnahincn in Voraussicht eines Konfliktes mit den Ver¬
einigten Staaten fort .

Athc » , 12 . März . Vier der Opposition angehörige Depnlirtr
brachten gestern in der Depntirtenkaumier eine Interpellation über
bie Ernennung des türkischen Gonveriieurs für Greta ein . Der
Minister beS Aeußereu , Skiizes , erwiderte , bie Ernennung Tnrkhan
Paschas sei ossiziell . Die Blätter erheben lebhaften Einspruch gegen
bie Ernennung .

Prätoria , 12 . März . ( Reuiermeldung .) Die Verhanblungen
in dein Prozeß gegen bie Mitgsieber des Reform - Comitös mürben
gestern luieber ausgenommen . Ein Zeuge Namens van bet Merwe
sagte ans , er sei am 5 . November von Charles Lconarb iinb Lionel
Philipps angeworben worben und habe dabei den Austrag erhalten ,
sich mitSSlnbcren nach Mafeking zu begeben , wo sie sich der Truppe
Jamesons entschließen sollten , bie , wie dem Zeugen gesagt wurde ,
nach Transvaal kämen .

Washington , 12 . März . Der Senat beschloß , die Beralhnng
der Resolution der gemischten Kommission , betreffend Cuba , auf
unbestimmte Zeit zu vertagen .

Depescheiibürea « Herold .

Koriin , 12 . März . Das „ Berliner Tageblatt " erfährt aus

Luxemburg : Hier cirtnliren beunruhigende Gerüchte
über das Befinden des GroßherzogS . Derselbe ist an
einer Erkältung erkrankt , doch fließt sein Zustand bisher keinen Anlaß

zur Besorgiiiß .
Koriin , 12 . März . Dem gestrigenFcstmah 1 zur Geburts¬

tagsfeier des Priuz - Regenten von Bayern im Kaiser¬
hof wohnten 135 Theilnehmer , zumeist bayrische Osfiziere , bei . Das
Hoch auf den Kaiser sowie auf den Prinz -Regenten brachte der
bayrische Gesandte Graf Lerchenfeld ans . — Das für heute angefetzte
Diner beim bayrischelr Gesandten anläßlich des GebiirtStages des Prinz -
Regenten ist infolge der Einladung des Gesandten zum Dejeuner
beim Kaiserpaar und zu dem Abends ftatlfiiibeubeii großen Diner
beim Reichskanzler verschoben worden . — Das „ Kleine Journal "

meldet aus Wien , daß der Botschafter Graf Eulenburg
bie Reise nach Berlin auf telegraphische Ordre angetreten hat .

Wien , 12 . März . Nach hiesigen Meldnngen ans Men tone
findet der Besuch des Kaisers von Oesterreich bei der Königin
Victoria am Freitag statt .

Graz , 12 . März . Auf der Station St . Johann - Pongau stieß
ein Personenzng mit einem Giiterzng zysammen .
Ersterer entgleiste . Ein Ober - Kondnktenr wurde gelobtet . Mehrere'
Personen siiib verletzt .

Kudapest , 12 . März . Das Dorf Dekarocz im Liptauer
Komital ist gestern ein Raub der Flammen geworden . Fünfzig
Gehöfte wurden gänzlich zerstört . Die Bewohiier kampiren
im Freien .

Wioltolez . 12 . März . Auf den in der Nähe der Stadt be-
findliehen Eisenwerken entstand infolge Bruchs eines Dampfkessels
eine furchtbare Explosion , welche große Verheerungen an -

richtete . 15 Arbeiter sind lebensgefährlich verletzt , einer gelobtet .

Krüssel , 12 . März . Der Staatsmiuister Scjeuiie hat gestern
im Senat in einer vierstündigen Rede gegen beit
Alkoholismns gesprochen . Rcbner kritisirle bas von der
Kammer angenommene Alkohol - Gesetz als eine Ungeheuerlichkeit ,
dessen Urheber von der Alkohol -Plage , trotz der über dieselbe er¬
schienenen vielen Werke , keine Ahnung hätten . Die Rede machte auf
den Senat einen tiefen Eindruck .

Loudon , 12 . März . Die „ Times "
ergehen sich in einem längeren

Artikel gegen bie Behauptung deutscher Blätter , wonach England
zwischen den Dreibnndmächlen Streitigkeiten heransbeschwören möchte .
Dasselbe Blatt meldet , obgleich Rubini am Dreibunb festhalte , so
fei man in Berlin doch nicht ohne Besorgniß über bas Verschwinden
Crijpis von der politische » Bildfläche .

Nizza , 12 . März . Die Königin Victoria ist mit der
Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein , zwei Hofdamen , vier
Kavalieren und Dienerschaft gestern Nachmittag , 4 Uhr , hier an -
gekomme » . Die Königin sah blaß aus .

Rom , 12 . März . Zu der voraussichtlich in Genna statt -

finbenden Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm

und König Humbert soll der Herzog von Sernionela den

letzteren begleiten .

Rom , 12 . März . „ Jtalie
" preist den Akt des deutschen

Kaisers , welcher durch das Diner beim Grafen Lanza erneut
seine aufrichtige Freundschaft für Italien ausdrückle .

Letzte Nachrichten .

» online „ lat . Tkle « r » » l>i » . Uo »' pagnl «.
Keriin , 12 . März . Der „Lokal - Anzeiger

" schreibt : Ein
Revolver - Attentat gegen seine Schwiegereltern ver¬
übte gestern im Hause Königsbergerstraße 10 der bei dem Postamt
auf dem Schlesischen Bahnhof augestellte 24 Jahre alte Posthülss -
bote Georg Mai , bet bei der That von seinem erst 15 Jahre alten
Bruder Otto und einem unbekannten Freunde unterstützt wurde .
Die Verletzungen der beiden alten Leute scheinen glücklicher Weise
nicht gefährlich zu fein . — Dasselbe Blatt meldet ans Hamburg :
Wie ans Brunsbüttel berichtet wird , ist der von dem Panzer¬
schiff „ Weißenburg

" unternommene Versuch , bei einer für die
Kanaleinfahrt ungünstigen Zett in den Kanal eiiijnlaufen , voll¬
ständig gelungen . Es ist damit der strategisch wichtige Beweis ge¬
liefert , daß die deutschen Panzerschiffe von der Klasse „ Weißenburg

"

auch bei halber Ebbe das Einlaufen in den Nordostfee -Kanal wagen
dürfen . Admiral o . Aschenborn wohnte dem Manöver bei . —
Das „ Tageblatt

" schreibt aas Rom : Gestern fand in Mailand
die Hochzeit der berühmten sozialistischen Dichterin und Volksschul¬
lehrerin A da Negri mit dem reichen FabrikantenGarlando statt . —

Herr Acht nach Hochheim , Herr Hermann als zweiter Kaplan nach
Wirges , Herr Hirschmann zum Kaplan in Flörsheim , Herr
Hummer in Frickhofen , Herr Ludwig in Montabaur , Herr
Mellinger in Oestrich , Herr TreeS in Lorch , Herr Schramm
zum zweiten Kaplan in Limburg . Herr Kaplan Läufer zu
Oberlahnstein ist zum Pfarrverwalter in Marxheim , Herr Snbregens
Brand zn Montabaur zum ersten Kaplan und Religionslehrer am
Real - Progymnafium zu Oderlahnstein , Herr Kaplan Behl , zum
zweiten Kaplan und Religionslehrer an der höheren Mädchenschule
zu Oberlahnslein , Herr Kaplan Dr . theol . Baldns zu Oestrich zum
Subregens am Konvikt zu Montabaur und HauSgeislsichen der barm¬
herzigen Brüder daselbst , Herr Kaplan Faxe ! zu Frickhofen znm
zweiten Assistenten an der St . Josephs - Anstalt zu Marieuhauseu , Herr
Kaplan Kuab zu Dernbach zum Kaplan in Niedcrbrechen , Herr
Kaplan Leber zu Montabaur zimi Kaplan in Dernbach ernannt
worden .

* Homburg , 11 . Mürz . Die Kaiserin Auguste
Victoria soll , wie dem „ Tanunsb .

" aus Kreuznach milgetheill
wird , beabsichtigen , nach ihrer dort beendigten Kur zu einer Nach¬
kur hier emznlreffcn . — Der neuernannte Oberst des Füsilier -

Regiments v . Gersborff ( Heff .) No . 80 , Herr Oberst -Lieulcnaul
Locnhoffel v . Löw cnspr ung , weilte heute in unserer Stadl ,
um sich das hiesige Bataillon vorslelleu zu lassen . — Herr Major
Reimers , der Kommandeur hiesige » 3 . Bataillons vom Füsilier -

Regiment v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , hat ans Gesundheitsrücksichten
sein Abschiedsgesuch cingercichl . Bis zur Bewilligung desselben
übernimmt Herr Major Schäffer die Führung des Bataillons .

* Cassel , 11 . März . Zn einem argen Exceß zwischen
Civil und Militär ist es hier in der Nacht vom Sonntag zum
Montag in der Casteualsgasse gekommen . Die Civilisten richteten
einen Unteroffizier und einen Kanonier des 11 . Artillerie -Regiments
sehr übe ! zu . Ersterem wurde förmlich bie Nase aus dem Gesicht
geschnitten. Der Hauptbetheiligte , ein Hausbursche , ist bereits ver -

haftet worden .

Kleine Chronik .
Beim Auflaben einer Maschine gerieth in Rheydt der Knecht

eines Spediteurs unter den Wagen und wurde überfahren ,
wobei er sofort tobt blieb .

Wegen eines 1880 in Nieber - RengerSborf an einer Dicust -

magb verübte » Mordes ist auf Anlaß der Görlitzer Staats¬
anwaltschaft der Krämer Pufe in Horka als mulhniaßlicher Mörder
verhaftet worden .

Die Vereinigung zur Schmückung und dauernden Erhallnng
der Kriegergräber in Metz Hal beschloffen , aus Ueberschüssen tc .
eine Stiftung von 10,000 Mk . zu errichten , die dann weiter vermehrt
werden soll .

'
Zweck der Stiftung ist , die Schmückung und Ilnlcr -

Jjaltüng der Kriegergräber für alle Zeilen zu sichern .
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J . Hornung & Cie . , Häfnergasse 3 .

Gardinen

14 .
Mark und feiner .

Scheiben - Gardinen Meter von
4 Pf . anfangend . 3267

Aechte Kontor :

Langgasse

Nachrufe und Grabreden .

ftlf Af♦ , ' Möblirt « Zimmer " , auch aufgezogen ,
vorräthig im Verlag , Langgaffe 27 »

Mendelssohn .

Alb . Becker .
Rheinberger .

©
©
©

für jedes Alter passend , empfehlen
in grösster Auswahl und

zu billigsten Preisen

M . Baoh .

Mendelssohn .

Mendelssohn .
Bach .
Raff .

Lassen .

J . 8 . Bach .

Mendelssohn .

Mendelssohn .

10 . 50
16 . —

lose gewogen , per Pfd . von Mk . 1 .40 an bis Mk . 2 .40 .

Ch . Keiper , Webergasse 34 .

in deutschen und englischen
täten , auf drei und vier

Frische grosse Bruch¬

eier , kleine Eier per

■ St . 4 Pf . bei

Quali -
Seiten
1 . 35 ,
5 — ,

finde » in demselben , bei seiner hoben , von keinem anderen
Dürcner Blatte erreichten Auflage , den lohnendsten und
wirksamste » Erfolg .

Programm :
1 . Präludium u . Fuge für Orgel ( Cis - moll )
2 . Chor mit Doppelquartett : - Der

,
100 . Psalm “ . . . . . . . .

3 . Arie für Sopran aus „Elias “ : „ Höre ,
Israel “

..........
Frau Dr . Maria Wilhelmj .

4 . Gott ist meine Zuversicht (23 . Psalm ) ,
4- stimipiger Frauenchor , Doppel¬
quartett mit Orgel - und Harfe -
Begleitung

Harfe : Herr Wenzel .
5 . Zwei Sätze für Orgel : a ) Grave . .

b ) Abendfriede
Herr Organist Schauss .

6 . Chor aus „Paulus “ : „ Siehe , wir

©
©
©

©
©

©
©
©
©

10 . Arie aus „ Paulus “ : „Gott sei mir
gnädig “

..........
Herr Seyberth .

11 . Chor : 2 altniederländische Volks -

©
©
©
©
©
©
©

©
©
©
©
©
©

IS . — , 13 .
19 . — , 21 . -

Prima Sützrahm - Theebutter
per Pfd . Mk . 1,12 .

Laiidbuller , Pfälzer , per Psd . 85 Pf .
Müller , Butter - und Elerhdgl ., Häfnergasse 1, Wiener Cafe .lieder , bearbeitet von . . . . E . Kremser ,

a ) Klage , b ) Dankgebet .

Eintritts - Harten — Mittelempore 3 Mk . ,
Schiff und Seitenemporen 1 Mk . — sind zu haben in
den Buch - u . Musikalienhandlg . von Jurany & Hensel ’s
Nacht , Langgasse 43 , Moritz und Münzel , Taunus¬
strasse 2 b , Wagner , Marktstrasse 14 , GieSs , Rhein¬
str ässe 27 , und Abends an der Gasse . F287

Cassenöffnung 61/ « Uhr . Programm mit Text 10 Pf .

Gebrüder Süss
am Kranzpiatz .

Ringkirche Wiesbaden .

Sonntag , den 15. März 1896 , Abends 7 Uhr ,
auf Bitte des Vorstandes des Mädchenheims :

CONCERT
zum Besten genannter Anstalt

K unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr . Maria Wilhelmj ,
■2 den Herren Seyberth ( Bariton ) , Schauss , Organist , und
gj dem Ringkirchen - Chor , unter Leitung seines Dirigenten

Herrn Claas .

Auftrage
zum

MW M Uetzerrichte «
,

sowie zum

TlüWM non firoltaU - Si '

onlnidjtcrn,

AslUm ii . s. m .

für den

Umzugs - Termin
erbitte ich mir möglichst frühzeitig . ^ 37

Nathan Hess
(AWilW für Snltallatioii ) ,

Wilhelmstratze 12 . Telephon 331 .

Einladung zum Sibonnement auf den

Gkäkllil - Aiistlgkr fiit Stad ! n . Kreis Wreu ,
Dürencr Zeitung ( Rheinland ) .

In dem induitriereichcn Kreis Düren ist der „ Gcneral -
Slnzeiger für Stadt u . Kreis Düren , Dürener Zeitung " ,
das am meisten verbreitete , beliebte u . billigste Lokalblatt .

Derselbe kostet durch die Post bezogen nur 60 Pf . pro Quartal
ausschließlich Bestellgeld .

GEGEN HUSTEN UND HEISERKEIT uQ
Von Herrn Prälaten HM El El * als — • 1 '

m
sicher wirkendes Mittel — . vj ’

anerkannt . - BL e H H

f

*

7 \ * ’ nrin

& VI U % ®
” Bonbonnieren mit neben -

% UH , H H » stehender Schutzmarke .

Y * ’ Aussielittng - Strassburg 1N95 :

Ehreisdiplom mit Medaille (höchste Auszeichnung

Verkaufsstellen : C . Acker , Hoflieferant , Gr . Burgstr . 16 ; W . 13 . Birck . Adelhaidstr . 41 ; Franz
Blank , Bahnhofstr . 12 ; Ed . Biihni . Adolphstr . 7 ; Georg Bücher Xaclif . , Inh . W . Lacour . Wilhelmstr . ;Hch . Eifert , Marktstr . 19a , Ecke Metzgergasse ; IS Fuchs . Saalgasse 2 , Ecke Webergasse ; Friedrich fSroll ,Goethestr ., Ecke Adolphsallee ; J . C . Keiper , Kirchgasse 52 ; F . Stütz , Rheinstr . 79 ; Löwen - Apotheke Br . M . Harz ,
Langgasse 31 ; C . W . Leber , Bahnhofstr . 8 ; F . A . Müller , Adelhaidstr . 32 : J . M . BSoth %’aclif . . Kl . Burgstr 1 ;J . Schaub . Grabenstrassc 3 , Bleichstr . 15 , Röderstr . 19 und Lg .- Schwalbach ; JJ . W . Weber , Moritzstrasse 18 . F 75

Ch
. Hemmer

Webergasse 21 .

® preisen selig “
........

5 ) 7 . Zwei Lieder für Sopran : a ) Agnus Dei
b ) Sei still .

Frau Dr . Maria Wilhelmj .
g : 8 . „ Bethania “

, Quintett
S Sri . Kranz , Frl . Clos , Herr
* Eberhardt , Herr Seyberth , Herr

gj Lehrer Weber .
0 9 . Chor : „ ich weiss , dass mein Erlöser
0 lebt “

...........

Nudeln
,

garantirt Eiernudeln ,

bei 2224

J . M . Roth Nachf .

Kl . Bnrgstrasse 1 .

to ’tb gute gewissenhafte Pflege für ein
sSlIrf ItUjt 16 Monate altes Kind mit eigenem Bett

1 und Kinder - Wagen gegen gute Bezahlung . Bevorzugt bcsf . Familie ,
I da sehr auf gute Erziehung gesehen wird . Off . unter O . L . 33 *
I an den Tagbl .- Berlag .

| Kaufmann , in sich. Stell ., 3000 Mk . Gehalt , 43 Jahre alt , ev .,
। Junggeselle , aus guter Familie , mittelgroß , gesund , kräftig , gemüth -
I vollen Charakters , sehnt sich nach einer Häuslichkeit , und , da es
I ihm , auf dem Lande wohnend , an Gelegenheit fehlt , so sucht er
I auf diesem Wege die Bekanntschaft einer gebildeten gediegenen Dame
I reiferen Alters behufs ( Man .- No . 9575 ) F15

Herrath .

I Wittwe nicht ausgeschlossen . Einiges Vermögen in beiderseitigem
I Interesse erwünscht ; er selbst besitzt ein solches von 20,000 Mark
I baar . Ernstgemeinte Anerbieten — nur solche — werden unter
I Zusicherung strengster Verschwiegenheit mit genauen Angaben der
I Verhältnisse vertrauensvoll erbeten unter 17 . M . 185 -1 durch die
I Annoncen -Expedition <- • L . Baute » Co . , Frankfurt a . M .

eingefasst , das Fenster
1 . 85 , S . 75 , 3 . 50 , 4 . - .
6 . 25 , 7 . — , 8 . 25 , 9 . — ,

Freitag , den 13 . d . « cTrt I Für Knaben !
Probe zu „ Parsifal “

\ W3r ,
für alle Damen und Solodamen um 6 Uhr Knaben - Faleiots
und für alle Herren um 8 Uhr Abends auf der I
Uebungsbnhne des Königlichen Theaters . I Iliialiäm . PftlawiMmäiilnl

Es wird um recht zahlreiches und pünktliches Er - VlUI IIIBIIallllUI

------ - -- SÄ I Knaben - Capes

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Fdel ’ sche Bnchdrtickerei , Mauergasse 8 .

Bf . JLahmauiPs Caeao
o . € hoco ! ade

empfehle in frischer Sendung . 3271

la Cacao
,

fertigt in kürzester Zeit und
jeder gewünschten Ausstattung alle

Todes - Anzeigen
als Zeitungs - Beilagen .

Aufdrucke
auf Kranzschleifen .

Besuchs - und

Danksagungs - Karten

mit Trauerrand .

Trauer - Meldungen
in Brief - und Kartenform .

L Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

©
©
©
©

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Verantwortlich für Den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thell und die Anzeigen : C . RSthrrdt ; « erde m Wtesdadeu .
Aotastonspreffrn - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu tzof -Buchdruekerei tu Wiesbaden .
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Wer glücklich ist , der ist auch gut .
Das zeigt auf jedem Schritt sich .
Denn wer auf Erden Böses thut .
Trägt seine Strafe mit sich !
Du , der in Deiner frommen Wuth
Des Zornes und des Hasses Sklave ,
Du bist nicht glücklich , bist nicht gut :
Dein Zorn ist Deine Strafe !

Mirza - Schaffy .

( 33 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Gngek .

„ Gestattest Du , daß ich Dich ein paar Schritte begleite ? "

fuhr ihr Gatte leise und schonend fort , und unter ihren
niedergeschlagenen Wimpern bemerkte sie , daß er keinen Blick
von ihr verwandte .

Unbewußt nickte sie , und so blieb er an ihrer Seite .
Um sie herum webte bereits graue Dämmerung , in der

Ferne verschwamm Alles in Dunst ; Menschen und Wagen ,
die an ihnen vorübereilten , erschienen wie Schatten , und
aus den Fenstern der Häuser drang schwacher Lichtschein
heraus .

„ Du gehst jetzt nach Hause ? "

„ Ja,
"

versetzte sie zum ersten Mal .

„ Darf ich Dir das kleine Packet tragen ? "

„ O , es ist leicht .
"

Sie streifte ihn dabei mit einem scheuen Blick , und er

fand plötzlich die Sicherheit , die seltsame , aber ihm so wohl -

thoende Unterhaltung fortzusetzen .

„ Ich hoffe , daß es Deinem Vater gut geht,
"

begann
er von Neuem , während sie am Rande des Thiergartens
dahinschritten , und er wunderte sich über den schmeichelnden
Wohlklang ihrer Stimme , als sie hastig entgegnete :

„ Gott sei Dank , er ist zufrieden .
"

Benno hielt plötzlich an .

„ Und Du ? " brachte er zusammenhanglos hervor , als

fürchte er sich vor der Wendung , die nun ihr Gespräch
neunen mußte — „ und Du , Melanie , bist Du nun glücklich ?

Hast Du nun die Zufriedenheit gefunden , welche Dir fehlte ;
fühlst Du Dich jetzt befreit , nachdem Du — mich verlassen ? "

Nur einen dumpfen Laut stieß sie aus , dann raffte sie
ihre Gewänder zusammen und eilte fort , daß die Vorüber¬

gehenden sie erstaunt musterten .
Er holte sie wieder ein .

„ Melanie — ich bitte Dich — "

„ Laß mich , Benno , ach laß mich ; was soll das Alles

zwischen uns ? Es ist ja Alles künstlich zwischen uns , nichts
echtes — und dann , und dann — jetzt ist Alles vorbei .

"

Sie stammelte es mehr , als sie sprach . Jeder Nerv
bebte in dem angespannten Körper , ihre Fäuste ballten sich ,
und doch verharrte sie und blickte in widerspruchsvollem
Trotz zu ihm auf .

O , dieser Trotz , der ihre kleinen Zähne leise auf einander

schbagen ließ , der sie schüttelte und tausendmal verschönte ,
sie wußte nicht einmal , warum er sie so plötzlich erfaßt !

Aber sie zitterte , daß es Benno erbarmte .
Halb unwillkürlich ergriff er ihre Hand , jedoch Melanie

entriß sie ihm heftig und flüsterte wild : „ Laß mich — ich
darf Dir nicht Rede stehen ! Ich darf nicht ! "

As ihn das schöne Weib so mit ihren drohenden Augen
anstarrte , da hielt sich der Bankier nicht länger . Wie ein

schäumender Sturzbach , der nach dem Winter krachend ins

Thal stürzt und im donnernden Gischt alles begräbt , Hütten ,
Leben , morsches Gebälk , so brach es aus seiner Brust hervor

— Leidenschaft , Liebe , unerwiderte Sehnsucht , Angst , Stolz ,
Eitelkeit , Alles vereinte sich in dem einen lauten , rücksichts¬
losen , weithallenden Ruf :

„ Melanie -- "

Fast wäre sie znsammengebrochen vor seiner rücksichts¬
losen Wildheit . Vorüberkommende blieben verwundert stehen ,
ein Straßenjunge starrte ihr frech ins Gesicht , da ergriff sie
in unbeschreiblicher Angst seinen Arm . „ Ein - Droschke —
ich bitte — nur schnell .

"

Eben fuhr ein Coups vorüber , es hielt , und Benno
umschlang sein Weib und hob es wie ein Kind hinein .
Dann setzte er sich neben sie .

„ Nicht doch , ich will wieder heraus
" raunte sie , sich in

die Ecke drückend .

„ Aber ich bitte Dich — liebe -- er suchte ihre Hand ,
die kleine , ficberndheiße und bettete die zitternden Finger
zwischen die seinigen — „ fürchte Dich nicht . "

Unterdessen flog der Wagen durch die Straßen , hell
erleuchtet durch die elektrischen Lichter der Schaufenster und
Benno vergaß Alles um sich her , befangen durch die Nähe
dieses bebenden Weibes .

Plötzlich schreckte sie auf : „ Wohin fahren wir ? "
forschte

sie ahnungsvoll .

„ Zu mir , Melanie , nach unserem £ >eim ! "

Laut schrie sie auf und schlug beide Hände vor die
Augen , aber sie machte keinen Versuch zu entschlüpfen ; nur
den weichen Sammtmantcl zog sie fröstelnd um sich zu¬
sammen , als wollte sie sich ganz vor jeder Berührung
abschließen .

So saßen sie nebeneinander in tiefem verängstetem
Schweigen . Die Räder rollten , zwei Herzen klopften stürmisch ,
und die beiden Menschen , die sich heiß begehrten , konnten
nicht aneinander gelangen .

Da hielt der Wagen . Noch einmal durchzuckte Melanie
der Gedanke , lieber ein einsames Leben voller Reue zu
durchkosten , als diese letzte Demüthigung auf sich zu nehmen ,
aber schon war ihr Gatte hcrausgesprungcn und streckte
ehrerbietig die Hände nach ihr aus . Da ergab sie sich .
Leidend , schluchzend ließ sie Alles mit sich geschehen , nnd
während er sie sanft aus dem Coupe hob , fühlte Benno mit

Entzücken , das ihre Thränen sein eignes Antlitz benetzten .
Schonend , unter unzähligen , kaum verständlichen Trostes -

worten führte er die Verschüchterte hinauf .

„ Nein , nein , ich bitte Dich , Kind , — keine Thränen
— was würde die Dienerschaft -- "

Sie gehorchte .
Tageshell , als ob hier ein Fest gefeiert werden sollte ,

waren alle Räume erleuchtet . Wie sonderbar ! Auch der
Diener , der die langvermißte Herrin empfing , unterdrückte
kaum einen Ausruf freudiger Ueberraschung .

Ja , kleine Frau Melanie , Dich umfängt wohl nur ein
holder hinschwindcnder Traum ! Dieses Lichtermeer , diese
freudigen Gesichter , dieser junge , erglühende Mann an Deiner
Seite , den Du ja hassen solltest , nnd über Alles ausge¬
breitet diese erwartende Ruhe , sahst Du das , fühltest Du
das nicht Alles schon einmal , damals , als Du zuerst voll
Scham und Glück diese Räume betratst ?

Fieberische Gluth schäumte ihr durch alle Adern , ohne
zu wissen was sie begann , ja ohne Hut und Mantel abzu¬
legen , eilte das junge Weib in das nächste Zimmer , um sich
fassungslos in einen Fauteuil zu werfen .

Die widersprechendsten Gedanken schossen in ihr auf .
Was wollte sie hier ? Was ging in ihr vor , wie konnte
sie nur eine Secunde hier verweilen , hier , wo sie jeder
Stuhl an zahllose Dcmüthigungen erinnerte , hier , wo sie
selbst mit dem anderen Manne , mit Paul getändelt und

gespielt hatte ?

Ja , — und in dumpfem Entsetzen preßte sie beide Hände
an die pochenden Schläfen ; — mußten nicht allein Angst

und Scham sie forttreiben , die Angst , daß Benno Alles

wissen könnte ? -- „ was kann er missen ? "
sprach eine

andere Stimme in ihr , „ Du bist ja schuldlos .
"

„ Ah - schuldlos ! "

„ Willst Du nicht den Mantel ablegen ? "
fragte Benno

ruhig , und trat mit ehrerbietiger Zurückhaltung näher .
Geräuschlos war er eingetreten und hatte voll tiefen

Weh
' s das wilde Ringen seines Weibes mit angesehen .

Nun stand er hinter ihrem Sitz und strich leise über den

weichen Sammt ihres Mantels . — Sie zuckte zusammen .

„ Darf ich Dir nicht den Mantel abnehmen ? " bat er
noch einmal , und als sie unmerklich nickte , befreite er sie
geschickt von der schweren , wärmenden Hülle .

Eine bange schwüle Stille trat ein , Alles war wie ein »

getaucht in das rosige , matte Dämmerlicht der Lampen , man
hörte nichts , als zuweilen das rasche Athmen der beiden
schweigenden Menschen .

Verstört blickte Benno auf die Zurückgekehrte hin , er sah
ihren vornehmen , mädchenhaften Wuchs , er sah die bange
Verzweiflung auf dem schönen Antlitz und bemerkte , wie sich
ihre Augen langsam mit glitzernden Thränen füllten .

Und da faßte ihn eine dumpfe , entsetzliche Erkenntniß .
Wie , wenn er selbst vielleicht dieses schönen Weibes un¬
würdig , wenn sie zu Allem , was sie gethan , durch ihn be¬
rechtigt wäre ?

Das ertrug er nicht . Die Qual , die hervorbrechende
Sehnsucht lähmten ihm die Zunge , er wollte sprechen und
konnte doch nur wortlos auf sie herabstarren .

Wenn sie wieder ging ? Was dann ?
Plötzlich tönte ein lautes Schluchzen zu ihm auf , ein

Schluchzen , das sich der ganzen Gestalt des jungen Weibes
mittheilte und Benno mit neuer Bestürzung erfüllte .

Schonend beugte er sich zur ihr hinab , so tief , daß er
beinahe ihren Athem spürte und während er mit tausend
Schauern ihre Nähe empfand , sagte er mit dem tiefsten
Gefühl : „ Es macht mich unglücklich , Dich weinen zu sehen ,
Melanie , um so mehr , als ich ja den Grund Deiner Trauer
kenne . Du beklagst es , daß auch Dich die Vernunft und
die Rücksichtnahme auf die Mitwelt zwingt , zu mir zurück¬
zukehren , zu mir , zu dem Dich kein wärmeres Gefühl
leitet . — Nicht wahr , das ist es ? "

Klar , rücksichtsvoll und ernst hatte er gesprochen und vor
diesen nie gehörten Tönen verstummte Melanies Schluchzen .
Mit klopfendem Herzen lauschte sie jetzt , obwohl sie die
Hände nicht vom Antlitz ließ .

Benno richtete sich auf ; „ Melanie hörst Du mich ? "

forschte er unsicher .
Zusammenschreckend nickte fie . Aber welches Erstaunen

würde sich des Bankiers erst bemächtigt haben , wenn er
durch ihre Finger hindurch auf ihren Zügen hätte lesen
können , wie angstvoll , wie gierig sie jedes seiner Worte
auffing .

Er blieb vor ihr stehen und faßte ihre zurückbebende
Hand : „ ich will Dein Opfer nicht "

sprach er weich , obwohl
er den übergroßen Schmerz kaum zurückdämmte . „ Ich will
nicht noch einmal störend in Dein Leben treten ; bestimme
über Dich selbst , — suche Dir Deinen Weg wie Du willst ,
fordere Alles von mir , ich bin zu Allem fähig , zu Allem für
Dich bereit , Melanie , weil " — bei diesen Worten zog et
vorsichtig ihre Hände von ihrem Antlitz herab und blickte
ihr voller Sehnsucht in die dunklen leuchtenden Augen —

„ ja Melanie , magst Du es denn hören , weil ich Dich heiß
und leidenschaftlich ließe , weil es mich zu Dir zieht mit
einer Gewalt , die mich übermannt , weil , weil — "

Mitten int Satz brach er jäh ab und starrte halb be¬
täubt auf das ruhende Weib . Täuschte er sich denn nicht ?
Trogen ihn nicht seine aufgeregten Sinne ?

Nein , Wahrheit ! Wahrheit .

( Fortsetzung folgt .)

Die Arbeiter - Uerficherungslnissen

in England .

Das Arbeiter - Versicherungswesen hat sich in bett letzten
Jahren in England in erstaunlicher Weise entwickelt , wie
aus neuerlichen Mittheilungen des Labour - Department in
London zu entnehmen ist . Danach sind Kapital - Versicherungs¬
anstalten mit dem Prinzip , das versicherte Kapital bei
eintretendem Todesfälle des Versicherten den Hinterbliebenen
anszuzahlen , in erster Linie von den Industrial - Companies
und Collecting - Societies speziell für die englische Arbeiter¬

bevölkerung gegründet worden .

Von den Industrial - Companies werden nur kleine

Kapitalien versichert und die Prämien in wöchentlichen
Raten in der Wohnung des Versicherten einkassirt . Im

Jahre 1893 hatten diese Gesellschaften 13,324,778 Ver¬

sicherte ( !) aufzuweisen , 111,224 mehr als 1892 . Das

versicherte Kapital belief sich auf 2,581,282,400 Mk ., etwa

25,322,400 Mk . mehr als im Jahre 1892 . Der größte
Theil dieser ansehnlichen Versicherungssumme setzt sich aus¬

schließlich aus kleinen Kapitalien zusammen , und zwar beträgt
die Höhe derselben durchschnittlich 188 Mk . An einkasstrten
Prämien hatten diese Gesellschaften für das Jahr 1893
etwa 118,554,000 Mk . aufzuweisen , im Durchschnitt 8 Mk .
80 Pf . pro Poliee . Die Ausgaben , verursacht durch
Auszahlungen bei Todes - und Unglücksfällen , betrugen
50,956,800 Mk .

Die Collecting - Soeieties beschäftigen sich ebenfalls mit
der Versicherung von kleinen Kapitalien in großem Umfange .
Sie nehmen nur Lebensversicherungen an , während sie sich
mit Versicherungen anderer Art nicht abgeben . Im
Zähre 1888 zählte man in ganz Großbritannien 52 solcher

Gesellschaften , von denen sich 47 in England selbst und 5
in Schottland befanden . Von den 47 englischen Gesell¬
schaften versicherten 4 jede mehr als 100,000 Arbeiter .
Eine der 5 schottischen Gesellschaften zählte sogar über

400,000 Versicherte , 2 andere mehr als 10,000 und weniger
als 100,000 . Im Durchschnitt beträgt hier das versicherte
Kapital pro Police nicht mehr als 120 Mk .

Außer diesen eigentlichen Kapital - Versicherungsanstalten
garantiren die sogenannten Friendly - Societies , Trade - Unions
und andere Arbeiterverbände den Augehörigen ihrer Mitglieder
eine gewisse Summe , um dieselben in Stand zu setzen , bei
eintretendem Todesfall des betreffenden Mitglieds die
Begräbntßkosten bezahlen zu können . Was die Trade - Unions
anbetrifft , so haben im Jahre 1893 387 Verbände mit
984,000 Mitgliedern für Begräbnißkosten 1,883,200 Mk .
verausgabt .

Die Industrial - Companies , Friendly - Societies , Trade -
Unions und andere Arbeiterverbände haben anderseits auch
Krankenkassen für die arbeitenden Klassen gegründet und die

Bewilligung von pekuniären Unterstützungen bei Krankheits¬
fällen , abgesehen von der unentgeltlichen ärztlichen Behand¬
lung und kostenloser Lieferung von Arzneimitteln , ist eine
ihrer segensreichsten Leistungen . Die Aufnahme des Kranken
in ein Hospital und die Verpflegung dortselbst ersetzt int
Allgemeinen die pekuniäre Unterstützung . Im Jahre 1893
betrugen bei 228 Gesellschaften mit 622,908 Mitgliedern die
Ausgaben für Krankenunterstützungen rc . 7,735,200 Mk .

Was die Versicherungskaffen für Altersversorgung an¬
betrifft , so ist diese Frage erst in neuerer Zeit durch die
Bestrebungen der Trade - Unions und ähnlicher Arbeiter -
Verbände zur Verwirklichung gelangt . Nach den Angaben
des „ Labour - Department "

zahlten im Jahre 1893
80 Unions mit 454,398 Mitgliedern etwa 2,332,000 Mk .
für Pensionen aus , eine jährliche Durchschnittsausgabe

von etwa 5 Mk . 4 Pf . pro Mitglied . Die Höhe der
Altersrente hängt von der Dauer der Zugehörigkeit des
Betreffenden als beisteuerndes Mitglied ab . Nur die¬
jenigen Mitglieder haben vom 60 . Lebensjahre ab ein
Recht auf eine Pension , welche in der That arbeitsunfähig
sind und der betreffenden Gesellschaft während eines Zeit¬
raums von 30 Jahren angehört haben . Solche Alters¬
renten Dariiren zwischen 5 Mk . 84 Pf . und 8 Mk . pro
Woche . Der Arbeitgeber ist in Hinsicht auf die Alters -
und Invalidenversicherung seiner Leute keiner Verpflichtung
unterworfen . Indessen steuern die meiften Fabrikanten in
gewissen Unions gefährlicher Fabrikationszweige durch
freiwillige Beiträge zur Bildung von Pensionsfonds für
ihre Arbeiter bei .

Was die Fürsorge für die Arbeiterversicherung durch
die Regierung anbetrifft , so hat dieselbe in England in
dieser Beziehung noch nichts oder wenig gethan , sie hat
sich nur hin und wieder mit diesbezüglichen Projekten
beschäftigt und dabei ist es geblieben . Jedoch besteht in den
Post - Offices ( Postbüreaus ) seit mehreren Jahren , unter
Aufsicht des Staates , eine Art von Versicherungskaffen .
Die Beiträge der Versicherten werden in jedem Postbüreau
des Königreichs entgegengenommen . Der Arbeiter kann sich
auch hier durch vieljähriges Beisteuern eine Leibrente für
sein Alter sichern . Die Zahl der Versicherungskaffen dieser
Art ist jedenfalls noch ziemlich begrenzt , jedoch sieht man
aus diesen Anführungen die unermüdlichen Anstrengungen
der englischen arbeitenden Klassen , sich durch eigene Kraft
bei eintretender Krankheit gegen bittere Roth zu schützen, sich
für das Alter einen sorgenlosen Lebensabend , wenn auch unter
noch so bescheidenen Ansprüchen zu sichern , Fürsorge für
den Fall von eintretender Invalidität zu treffen und die
Hinterbliebenen beim Tode des Ernährers wenigstens für
die ersten Wochen vor Hunger und Elend zu bewahren .
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wijd an
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zweimal versandt .

Alle Zeitungsleser , die
eine gute u . doch billige Zeitung
lesen wollen , sollten sich die

„ Badische Presse “ bestellen .

Elektr . Behandlung u . Massage . Frl . Veile , Langpässe 53
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Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Schlaffer - und Schmiedearbeiten zur theilweisen Lieferung

und Reparatur von Eisentheilen und Jnventar - GegenständW , sowie
die Instandhaltung der eisernen Spülthüren und Schiesser in den
städtischen Canälen sollen für die Rechnungsjahre 1896/97 und
1897/98 öffentlich verdungen werden .

Der Berhapdlungstag hierfür ist auf Samstag , den 21 . März
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feinster Souchong - Thee Pfd . Mk . 3 . 63 ,
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Zu den gelesensten und Verbrestelsten Blättern der

östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich

erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Pssener Proviuzial - Blätter .

Ein eigener Fernsprechdieust mit Berlin setzt
das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen

Lesern früher zu bringen , als die Berliner Blätter .
Ein täglich erscheinendes Handelsblatt brzngt

die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bet allen Post -

anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .
Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt

-

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördliche «

Submisstonsanzeigen enthält .
Als sehr beliebtes und äußerst wirksames

Jusertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnsertionsgebühr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probenummern versendet auf Wunsch jederzeit poltfrer .

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Zeichen -
,

Mal - und Modellir - Schule ,
Louisenstratze 20 ,

von II . Bouffier ,
acad . und staatl . gepr . Zeichenlehrer , Lehrer an der Gewerbeschule .

Unterricht in allen Zweigen der Zeichenkünste . Mittwoch
und Samstag Nachmittag für Kinder . Eintritt jederzeit .
Anfertigung aller Arten von Zeichnungen und Malereien tm
Auftrage . 2468

quittung : I Roman , I Erzählung ,
I Eisenbahn - Kursbuch , t färb .
Wandkalender , I Verloosungs -
Kalender mit Verzeichniss aller

gezogenen Serien .
Jeder Abonnent bekommt
wöchentlich zwei Mal das
Unterhattungsblatt u . monatlich
zwei Mal den „ Courier “

, All¬
gemeiner Anzeiger für Land -
wirthschaft , Garten - , Obst - und

Weinbau gratis zugesandt .
Probenummern gratis u . franco .

Abonnementsprei »
Mk . 1,50 für 3 Monate

ohne Postzustellgebühr .

Gelesenste u . verbreitetste Zeitung von Karlsruhe u . Grossh . Baden .
Gratis und franco erhäl ^

jeder neu zugehende Abonnent
nach Einsendung der Post "

Achtung !

T rauer ■ Costüme
in allen Preisen vorräthig . 3234

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

MT * Die „ Badische Presge “ dient als offizielles Publikations -

organfur dfe städtischen Behörden von Karlsruhe und für eine
Reihe von Staats - , Militär - , Bezirks - und Gemeindebehörden des

ganzen Landes .

Rontmirter Clavierspieler ,
mehrere Jahre als Theater - Capellmeister thätig gewesen , gewandt
im Partiturlesen und Auszugjpielen , sucht Verbindung mit Sängern
zwecks Einstudirung und Repetition von Parthien . Offerten
sub W . » postlagernd .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an neuen , sowie die Reparatur¬

arbeiten an alten Wafferstiefel « für die städtischen Canalarbeiter
im Rechnungsjahr 1896/97 soll vergeben werden .

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Montag , den
23 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause , Canal -

büreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen

Zeit die bezüglichen Angebote postfrci , verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen , cinzureichen find .
Die Bedingungen liegen während der Vormittags - Dienststunden

im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einficht aus und können

daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in

Empfang genommen werden .
*

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frenfch .

jjgteil Amtliche Anzeigen

Polizei - Verordnung .
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes -

Verwaltung vom 30 . Juli 1883 — G .- S . S . 195 — und der
88 6 , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867 —-

K .- S . Seite 1529 — sowie zur Ausführung des § 34 des Feld -

und Forstpolizeiaesetzes vom 1 . April 1890 wird für den Oberlahn -

kteis , den Kreis Limburg , den Unterlahnkrcis , den Kreis St . Goars¬

hausen , den Rheingaukreis , den Land - und Stadtsteis Wiesbaden ,
den Kreis Höchst , den Land - und Stadtkreis Frankfurt a . M . und

bin Obertaunuskrcis unter Zustimmung des Bezirksausschusses
hierdurch Nachstehendes verordnet : m . ..

§ 1 . Jeder , der eigene oder fremde Weinberge , Weingarten
oder Weinpflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat , ist ver¬

pflichtet , bis zum 20 . April jeden Jahres
a . in den sogenannten Weinbergs -Drischen , d . h . denjenigen

Weinpflanzungen , welche in den beiden zuletzt vorhergegangenen
Kalenderjahren nicht mehr gebaut und aufgebnnden worden find ,
die Weinstöcke mit den Wurzeln auszuroden und an Ort und Stelle

zu verbrennen , t
b . das auf unbebauten Flächen auSgerodeter oder anderweit

eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen und die

Flächen selbst umzugraben . . m . .
§ 2 . Für die Beobachtung der tm § 1 gegebenen Vorschriften

sind verantwortlich : . .
1 . der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber

oder Verwalter ,
2 . der Nutznießer ,
3 . der Eigenthümer .
Die Verpflichtung der in vorstehender Reihenfolge spater ge¬

nannten Personen tritt jedoch nur dann ein , wenn ein früher ge¬
nannter Verpflichteter nicht vorhanden ist .

8 3 . Zuwiderhandlungen acqen vorstehende Anordnungen werden

nach Maßgabe des § 34 des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom
1 . April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhältniß -

mäßiger Haft bestraft . n .
Außerdem können die erforderltchen Arbetteit auf Kosten der

Säumigen zwangsweise vorgenommen werden .
§ 4 . Eine Bestrafung tritt nicht ein , wenn der Verpflichtung ,

obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten , doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist . *

Wiesbaden , den 10 . Februar 1896 .
Der König !. Regierungs -Präsident .

In Vcrtt . : Freiherr von RciSwitz .

Bekanntmachung ,
bett , den Handel mit denaturirtem Branntwein .

Mit Bezugnahme auf die Veröffentlichung des Reichskanzlers
vom 27 . v . M . geben wir bekannt , daß fernerhin zutu Kleinhandel
mit denaturirtem Branntwein eine Erlaubniß § 33 der Gewerbe¬

ordnung nicht mehr nothweudig ist . Dagegen hat derjenige , welcher
mit denaturirtem Branntwein handeln will , dies 14 Tage vor der

Eröffnung des Handels der zuständigen Steuerbehörde und der

OrtSpolizcibehördc anzumelden ; er erhält hierüber von der Steuer¬

behörde eine Bescheinigung . Unter Steuerbehörde ist das Königliche
Steueramt I dahier ( Taunusbahnhof ) und unter Ortspolizeibehörde
die Königliche Polizeidirection dahier zu verstehen . Die Vorschriften
über die Anmeldung eines stehenden Gewerbebetriebes zur Gewerbe -

?
ener bei der Gemeindebehörde ( Magistrat , Steuerverwaltnng ) werden

urch diese Vorschriften nicht berührt . Diejenigen Gewerbetreibenden ,
welche bereits mit denaturirtem Branntwein handeln und diesen
Handel fortsetzen wollen , haben die oben erwähnten Anmeldungen
an das Steueramt I und die Königliche Polizeidirection bis znm
20 . März 1896 einzureichen . *

Wiesbaden , den 10 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

daselbst auch die für die AnMtte zu bemitzknden FSkmulai

xxr öDCT ^yngtitteuT . ytcnfip *

Webergasse
„ Wiener “ Webergasse

Costüm - Atelier .
“

B > amen - Oostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aenderungcn . 2816

A . I > oiaimer sliausen ,

Ricolasstrafte 30 , Part .

w . s . c .

Zur Neubegründung der W . 8 . C . Alten Herrenkneipe in

Mainz werden die hiefigen und auswärtigen a . H . a . H . der

W . 8 C . gebeten , am Samstag , den 14 . d . M ., Abends 8 Uhr c . t .,
im Kötherhof 1 . St . rechts , zahlreich erscheinen zu wollen

Mehrere a . H . a . H . d . W . 8 . C . ( No . 27385 ) F 30

Pregcn großem Dorrath an Dchscn - Rierenfett und

Schweineschmalz wird von demselben bis auf Weiteres zu sehr
billigen Preisen in der Fleischhalle Friedrichstraße 11

abgegeben . Beides ist nur feinstes Speisefett , sowie zu
feinen Backwaaren sehr geeignet . 1092

Off , mit Preisangabe unter V . 14 . 3 » 8 an den Tagbl .-Verlag .

Gin gr . Zimmer zum Möbelaufbcwahre « gesucht .
Off , mst Preisangabe unter 2i . 14 . 33 » an dw Tagbl .- Verlag .

am Sonntag vom TaünüS - Bahnhos
big zur Louisenstraße eine schwarz «

13 bis 33 Seiten stark .

Mittag - Ausgabe : bringt
alle Nachts und Morgens ein¬
gehenden Nachrichten und

Telegramme .

Abend - Zeitung - bringt
alle tagsüber einlaufenden
neuesten Nachrichten und De¬

peschen .

Mobiliar - Versteigernng .

Wegen Umzug versteigere ich zufolge Auftrags morgen
Freitag , den 13 . März er . , Nachmittags präeis 3 Uhr
anfangend , im Hanse

36 . Jahustratze 36
, Part . ,

nachverzeichnete Gegenstände , als :
3 Sophas , 2 Kommoden , 4 Tische , 2 Nachttische ,
2 Sessel , 2 Gesindebcttcn , 1 Küchenschrank und
Real , 2 Weinfässer , div . Knchcngeräthe u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

Willi . Helfrich ,
Auktionator u . Taxator .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 17 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden

auf dem Festplatze bei der Trauerciche :
1375 Eichen -Wellen ,

475 Buchen -Welken ,
125 Wcichholz -Wellen

meistbietend versteigert . , _ t ~
Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1 . September d . I

creditirt .
Wiesbaden , den 11 . März 1896 .

__________________
Der Magisttat . In Vcrtr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 6 . d . M . im Stadtwalde „ Kessel " versteigerte Holz

wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisatiouswese » .
Verdingung .

Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1896 97 an Thcer -

strirke « , Putzwolle , Hanfseilen re . soll vergeben werden .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag ,

den 20 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
Eanalbüreau , Zimmer No . 57 , auberaumt , woselbst bis zu der

angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschloßen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .

Die Lieferungs - Bedingungen liegen während der Vormittags -

Dienststunden im Zimmer No . 57 des Rathhauscs zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden
Formulare in Empfang genommen werden .

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalifationswesen .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarss pro 1896/97 an Drain¬

röhren zu städtischen Canalbauten soll vergeben werden .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Freitag , den

20 . März 1896 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause , Canal -
büreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen
Zett die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .
Die Bedingungen liegen während der Vormittags - Dienststunden

im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 11 . März 1896 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .
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eclinikiiin der freien Hansestadt Bremen

( Baugewerk "
, Maschinenbau " , Schiffsbau * und Seemaschinistenscliule )

versendet auf Verlangen Programme kostenlos .

Die besten
Ringäpfel pr . Pfd . 50 Pf . ,
Bamberger Zwetschen 25 Pf . ,
Katharina - Pflaumen ( große Frucht ) 40 „
Apfelschnitzen 40 „

französ . gemischtes Obst 35 „
Gemüse - Nudeln per Pfd . von 18 „ an ,

feinstes Salatöl per Schoppen 40 „
Ja Stearinlichter per Pfd . ( vorgewogen ) 50 „

3227bei

Carl Ziss
, Engrospreise - Geschäft

,

Grabenftrahe 30 , vis - ä - vis der warmen Quelle .

Bausmacher Eier - ldeln
,

Eier - laccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst ,
als : |

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Mirabellen , Kirschen etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2245

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1858 . Telephon Ko . » 1 . |
Die diesjährigen Theen übertreffen an

Qualität ganz bedeutend die Theen des
letzten Jahrgangs .

Durch directe Bezüge bin ich in
der Lage , meinen zahlreichen Abnehmern
etwas Vorzügliches zu bieten und

empfehle lose ausgewogen , nicht

Theo
en gros

en detail

WM
Ernte .

durch kostspielige Packungen vertheuert ,
als äusserst preiswerth :

p . Pfd .

Itloning Congo , naturel , Mk . 2 .—
Foochow Souchong , fein , „ 2 .—
Foochow Souchong , fst .,

staubfrei , „ 2 .50

Lapseng Souchongr , kräft ,
aromatisch , „ 3 .—

I . apseng : Souchong , hochf ., „ 3 .50
Lapseng üouehong . extra¬

fein , das Beste der Saison , „ 4 .—

Haiscrmhchung . Souchong
mit Blüthen - Pecco , . 5 .—

Thee - Spitzen , staubfrei , B 1 .40

, , , , feine Qual ., „ 1 .60

Chr . Tauber
,

Thee - Import ,

nur Kirchgasse 6 , Wiesbaden . 2470

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen

Wei ii er
’

s g « Eier - Nudeln
( nur Eier und bestes Mehl ) .

Keine Fabrikwaare , jehr ausgiebig , jede « Tag frisch fabrizirt .
12 . Marktstraße 12 . Laden im Hths .

PV Zur Warnung des Publikums .
Von anderer Seite werden in letzter Zeit vielfach sog . Saus¬

macher Eiernudeln zu billigeren ober auch tbeneren Preisen
angeboten . Dieses sind jedoch entweder von auswärts bezogeue
Fabrik -Nudelu , und sie haben den Nachtheil , ausgctrocknet zu
sein und nicht so aufzugehen , wie meine täglich frisch ,
nnr ans frischen Eiern und bestem Mehl selbst hergesiellten
Nudeln , die ich schon sei 10 Jahren am hiesigen Platze ohne
Concurrenz fabrizire .

'

ff . Cabliou i . Ausschn . v . 35 Pf . au .

Schellfische , große Egmond . , billigst .

Karl Krb , Nerostraße 12 . 3255

Frische Egm . Schellfische .

Chr . Keiper , Webergasse 34 . 3260

ßihklisislhe
heute und jeden
Freitag empfiehlt

A . Hicolog,
Ecke Karl - n .

Adelhaidstraße .
12639

Frische Egw . Schellfische
heute eiutreffend bei 12948

Kirchgasfe £ HCßS jr „
^ " lbrEenstr . -

Wer

Husten hat ,
verschleimt ober heiser ist, gebrauche nur b:c unüber

trotfenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons
( E . Masche , Cöthen )

fcie nlS eilt Radikal -Mittel ärztlich warm kmpsohlm
tocrbeit . — Packete u 2ä vud . 0 Psg . nur bei :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

„ Dr . C . Cratz , Langgasse . 1803

Col .- Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Kartoffeln .

Unübertroffen sind meine Thüringer Kreuz -

Kartoffeln , gut kochend und vorzüglich im Geschmack .

Proben und Bestellungen bei 3263

_______
F . Maller » Nerostraße 25 .

Bilder , Haussegen und Brautkränze
werden sauber und geschmackvoll zu billigen Preisen eingerahmt .

< xeorg Franke , Vergolder ,
Ellenbogengasse 14 . 883

Trauer - Hüte
stets vorräthig .

M . Isselbacher , 1 | | |
llahuliofstrasse IG .

BMgaB1 Grosse Auswahl , y A
"VST *' 2279

Enthaarnngs - Pulver l Das einfachste n . unschädl . Mittel

zur schmerz ! . Entkernung v . lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1 — 2 Min . Nur ächt u . wirkt , wirksam
bei W . Sulzhach , Parf .- u . Friseurgesch ., Spiegelg . 8 . 1800

S

Tischmesser u . Gabeln

3237

Toilette - Garnituren .
Kasir - Garnituren .

Engi . Wadel - Etuis .
Slasirmesser .

in einfachster bis feinster
Ausführung , in allen ge¬
wünschten Mustern ,

Taschenmesser ,
Jagdmesser Sticker etc .
Scheeren aller Art ,
Scheeren in Etuis .

ttein - A' ickel - Hoch gesch irren
zu Fabrikpreisen .

Tafelbestecke
Ei sch bestecke
Austern - ,
Krebs - ,
Hummer - ,
Salatbestecke ,
Tranchir -

Hestecke
Haushai tun gsmasch in en .

Garten - Scheeren , - Messer und Baumsägen .

A merik . und deutsche Sic herbei ts - II asirapparate
zum Selbstrasiren .

Vertretung
der Berndorfer Metallwaaren - Fabrik ( Arthur Krupp )

und Verkaufslager deren Fabrikate
in versilberten Tafelgeräthen aller Art und

Bessere J . Mädchen für Mode oder Confection in
die Lehre gesucht . 1336

Geschw . Broelsch , Friedrichstrasse 8 , 1 . Eta ' s .

<m . Eberhardt ,
Wiesbaden — 40 . Langgasse 40 .

Messerwaaren - Fabrik . — Keparaturwerkstätte . — Dam pfschleifereL
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

Für praktische
Ausstattung » - u . Gelegenheits - Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager
~

für alle Bernfsarten f 2 \

—> 5 > und Geschäfte

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

§ . UMbtlM Ws - SWrMlkl ,

Kontore : langgaflt 27 . WiLsbadLN .

u uiuuLuiü nn un ।>inrnnmi nrfnnnnnniimillti11n njiiOu ii. in 1111111n iluni UU1 nmiiinnl

e Circulare für :

Wein Handlungen , Hotels und

Frrmdrnpcnstonen ,

Blumenhsn - lungen u . Gärtnereien ,

Modehandlungcn u . Ba -are ,

Ausstattnngsgcschäste aller Art

\ etr . ttr .

in creme und weiss ,
F . P .

sowie Restparthien von 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

H . W . Erkel .

34 . Wilhelmstrasse 34 . 2896

Die

Strohhntsabrit
von

H . Denoel ,

Kleine Burgstrasse 5 ,

zeigt hiermit den Empfang der neuen Modelle für die

Eommersaiso « ergebenst an .

Strohhüte werden gewaschen , gefärbt und nach den

neuesten Modellen fayonnirt . 3065

w * Leset Alle ! - W »
Herre « - A « lstge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., lotoie
oetr . Kleider gereinigt und reparirt bei Kleber , Herren -

Schneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Neichh . Muster -Collection . 2296
~ ~

Heute Abend 6 Uhr :

ME . gp Metzelsuppe .

.Hausmacher Leber - und Blutwurst
und Bratwurst .

Friedrich Schlosser ,
5 . Walramstratze 5 , im Lade « .

Meinen geehrten Kunden , Bekannten und Gönnern zur gefl . Nachricht , dass ich

wegen des gehabten Brandunglücks mein Ladenlokal bis auf Weiteres nach dem Hause

des
°

Herrn Kleeblatt , „ Hotel Belle vue
“

,

Delaspeestrasse 9
,

vis - ä - vis dem neuen Kathhaus ,

verlegt habe .

Ich bitte , die mir zugedachten Aufträge zu reserviren und die durch den Brand

entstandenen Verzögerungen der etwa bestellten Sachen gütigst zu entschuldigen .

Indem ich die mich beehrenden Kunden einer prompten Bedienung versichere ,

werde ich bemüht bleiben , von dem Guten nur das Beste zu liefern .

Gleichzeitig nehme ich gerne Veranlassung , für die von allen geehrten Herrschaften ,

sowie Nachbarschaft bewiesene Theilnahme und Unterstützung herzlich zu danken , und

bitte , ein geneigtes Wohlwollen mir auch ferner zu erhalten .

Hochachtungsvoll !

Friedrich Decker
,

Schneider ,

Delaspeestrasse 9 ,

gegenüber dem neuen . Ratbhaus . ® bi
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Zur Frühjahrs - Saison
empfehle :

Hainen - Glace - Hand¬
schuhe mit 4 Knöpfen , in
allen Modefarben u . schwarz ,
Paar Mk . 1 .70 , mit Raupen¬
naht Mk . 2 .— , 2 .50 u . höher .
Suödeu . W aschleder , 4Knöpfe ,
Mk . 1 .90 , 2 .50 , u . 3 .— Glacd
f . Herren mit Raupennaht
und Patentknöpfen Mk . 2 .— ,
2 .50 und höher . Suöde und"
Waschleder f. Herren mit

Patentvyschluss , Paar von Mk . 2 .— an . Handschuhe in
Nappa , Juchten und Ziegenleder , seidene , halbseidene , leinene ,
fil perse und imitirt Leder - Handschuhe .

Einen Posten zurückgesetzter Handschuhe ,
f | teijweise für Conflrmanden , zu billigsten
Preisen . 2898

NI . Pfister
,

6 . Theater - Colonnade 6 .

Pr . Stockfisch , fein u . schön , Ellenbogeng . 6 u . a . d . Markt .

Beste Hausmacher Eier - Rudel « ,
„ Eier - Nanduudeln ,
„ Bruchmaccaroni ,
„ amertk . Äpfelschnitzen ,
„ „ Ringäpfel ,
, , türkische Ätvetschen

empfiehltLzu bekannten billigen Preisen 2152
A . Mollath , Michelsberg 14 .

Pa . grobkörn. Elb - Caviar
p . Pfd . Mk . 4 . —

, b . 5 Psd . Mk . 3 . 70 ,

empfiehlt in frischer Sendung

J . C . Steiper ,

Kirchgasse 52 .
_____________ Kirchgasse 52

Topfkuchen backt man mit F 432

Or - Oetker
’

8 Backpulver
a IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

Mwe W * mW courante gehermooren
kauft man reell und billigst bei 162

_ __
Perd . Mackeldey , Wilhclmstratze 32 .

Bitte Preise zu vergleichen .

Frühjahrs - Saison 1896
.

Sämmtliche Neuheiten eleganter Frühjahrs - Stoffe
deutschen , englischen und französischen Fabrikats

sind eingetroffen , welche zur

Anfertigung nach Maass
aufs Beste empfehlen .

Eleganter Schnitt . Beste Verarbeitung. Prompte Bedienung.

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

beehrt sich den sämmtlicher

Morgenröcken ,

ergebene ! anzuzeigen . 2715

Bitte meine zu beachten !

Blousen i

Z44 f q
Der Restbestand meines Kurzwaaren - Lagers

fClzO |
nur " Och kurze Zeit zu spottbilligen Preisen

M- £ . Gchellenberg
' ^ Dos - Buchdkuckerei .

Wiesbaden .
'**'

Kontor : Langgaffe zr .

Hstev - Gircrrkcrvs uns « •—

— Grnpfehtungs - Karten

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

Aufgabe .

Franz Schade
,

20 . Neroftratze 20 . 20 . Reroftratze 20 .

Münchner Rackerbrän
die halbe Liter - Flasche 22 Pf .

empfiehlt frei ins Haus die Bierhandlung von 2866

Franz Heim
,

Adelhaidstratze 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiguette der Prauerei versehen !

freunde eines guten Kaffees .

Carlsbader Kaffeemaschine
,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,
beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14916

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .
XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u , Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬
scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Revue , Original ■ Börsenwochen -
berichte , Origipalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche Extrabeilage 1

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 8 . SO incl . Post¬
aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei direoter Franko -
Versendung durph unsere Expedition innerhalb des

deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .
Wie Expedition

der Frankfurter Börsen - u . itandelszeitung .
Probenummern gratis und franko .

Wirthe . Wirthe .

Welcher tüchtige Wirth würde in Wiesbaden unter
günstigen Bedingungen ein

hochfeines , bayerisches Bier
mit in Zapf nehmen . Off . sub . T . H . 090 an Haasenstein
& Vogler 4 « « Mraukfurt a . M . F77

Weinhandlung .
Zu vermicthen per 1 . April em großer schöner Weinkeller ,

ca . 30 Stück haltend , mit Hellem Comptoir und Nebenzimmer und
1 Mansarde zu 500 Mk . pro Jahr . Vollständige Kellmager tfnb
hübsche Comptoireinrichtung kann käuflich billig übertragen werden .
Besichtigung von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags .
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .

______________________________
1959

Nentabl . Haus mit Bäckerei u . EpecereigesH . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl. Object y .
Baupl . in Tausch gen . Näh . ■> . « . Ritek , Louisenstr . 17 . 2257

Bringe den geehrten Herrschaften meine Gardinen -Wasch - uni
Spannerei , per Fenster 1 Mk ., in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll Frau Haar . Wellritzstraße 46 , Hth . 1 St . l .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 2541

naasse
Meyer - Schirg ,

zO - Special - Geschäft für Damen - und
•gcV ® Kinder - Confection .

Midi
'fitzer

Famitien - Uachrichte » .
Au » de » Miesbadrurr Civtlfiaudsregifirru .

Geboren 4 . März : dem Geschäftsreisenden Johann Wahlen e. S .,Karl , Joseph Gottfried . 9 . März : dem Posthülfsboten Franz
Christ e. T ., Sophie Henriette Georgine ; dem Lithographen Jakob
Muller e. Johann .

Aufgebote » . Küfer I ohann Baptist Günther zu Winkel mit Magda¬
lena Maas zu Sauerthal . Bader Heinrich Friedrich Christian
August Schmidt zu Idstein mit Johanna Luise Christ daselbst ,
vorher hier . Winzer Johann Joseph Maurer zu Oberwalluf
mit Barbara Scharhag daselbst . Fabrikarbeiter Johann « chi

"
6 ' « mit Katharine Scheid zu Oberlahnstein . Fabrikbes
Dr . phiL Waldemar Eduard Karl Fchrmann zu Moskau mit
Margarete Marie Auguste Noctzel hier . Maschinen -Techniker
Rudolf Max Grellert hier mit Karoline Wilhelmine Dickopf hier ,
Fuhrmann Philipp Kgrl Otto hier mit Anna Katharina Elisa -
Veth Siemon hier . Schutzmann Johann Peter Biel hier mit
Anna Maria Adolfine Herborn hier .

Verehelicht . 10 . Marz : Wagnergehülfe Philipp Heinrich Michel

hiermit Johanna Katharina Margaretha , geb . Eifert , verwittweten

Gestorben . 10 . März : Rentner Adolf Joseph Karl Rive , 37 I .7 M . 6 T .
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